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Wer den Boden nützen will , muß ihn schützen
Das Landvolk zu neuer Leistung aufgerufen Gauleiter Paul Wegener zum Erntedanktag

Ernüchterung im Feindlager
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

B. Berlin , 30 . September .

Die drohenden Schatten des Herbstes über
den Kampfräumen der Westfront beeinflussen
nach dem Urteil britischer Militärtommentato¬
ren im starkem Maße die Entschlüsse des allia
ierten Oberkommandos . General Montgomery
versucht im Augenblick , durch stärksten Kräfte¬
einsaz den etwa zwanzig bis dreißig Kilometer
breiten Korridor zwischen Eindhoven und
Nimwegen zu verbreitern und ihm vor
allem durch Ausweitungsmanöver im Raum
von Mecheln und Helmond ein festeres
Fundament zu geben . Beobachtungen von bri¬
tischen Truppentonzentrationen im nordbel =
gischen Raum lassen darauf schließen , daß
Montgomery noch vor Eintritt des Herbstes
eine neue Großoffensive plant .

In

Die den alliierten Armeen beigegebenen
Korrespondenten der englischen und amerikani¬
schen Blätter unterstreichen erneut , daß die deut¬
schen Truppen sich äußerst erbittert
schlagen , so daß die aus der Anschauung man =
cher Etappenerscheinungen während der Schlacht
in Frankreich gebildete Meinung , der Krieg sei
schnell auf deutsches Gebiet zu tragen , gründlich
revidiert werden mußte . In London und Wa¬
shington ist man jezt in den Kreisen der Kriegs¬
ministerien nach neutralen Beobachtungen all¬
gemein der Ueberzeugung , daß die Aussichten
auf einen schnellen Durchbruch durch den West¬
wall und die Rhein - Linie jetzt erheblich geringer
[ eten als noch vor etwa zwei Monaten .
Washington beginnt man bereits von einem
notwendig gewordenen Frühjahrsfeld =
zug zu sprechen , nachdem man in dieser Ansicht
durch Informationen aus der sowjetischen
Hauptstadt bestärkt wurde . Assopreß meldet aus
Mostau , man sei dort ernstlich davon über
zeugt , daß noch ein langer und schwerer
Weg vor den Alliierten liege . Amtliche Kreise
in Moskau begründen ihre Auffassung damit ,
daß man in der Sowjetunion das deutsche Heer
besser tenne als andere . Stalin habe es für
notwendig gehalten , die sowjetische Bevölkerung
auf einen weiteren harten Kriegswinter vorzu¬
bereiten . In allen Deklarationen werde zu
einem erhöhten Kriegseinsatz aufgefordert .

England , das so viel vom 20. Juli er¬
wartete , sei tief enttäuscht worden , be =
merkt die „ Nineteenth Century " . Wenn man
an die gewaltigen Kräfte denke , die noch in
Deutschland schlummerten , so müsse man ein¬
sehen , daß die materielle Stärke der Alliierten ,
wie groß sie auch sei , nicht überschätzt werden
dürfe . In neutralen Kreisen ist man nach einem
Bericht der portugiesischen Zeitung „ Sutung
Accao " der Auffassung , daß der „ staunenswerte
deutsche Widerstandsgeist " zum Teil mit den
deutschen Geheimwaffen in Verbin
gebracht werden könne . Die V - Serie habe erst
begonnen . Man müsse sich dabei vor Augen
halten , daß neue Waffen zunächst immer nur in
bescheidenem Umfang angewendet würden , sozus
sagen als Versuchsobjekt . Es sei deshalb berech =
tigt , an die Möglichkeiten neuer deutscher
Ueberraschungen zu glauben .

Der „ Sunday Expreß " warnt sein britisches
Publikum vor einer Unterschätzung des deut¬
schen Soldaten . Man habe im alliierten Lager
so viel vom Uebergewicht des eigenen Kriegs¬
materials gesprochen , daß dabei offenbar ganz
vergessen sei , daß im Endergebnis immer nur
der Soldat auf dem Schlachtfeld den
Kriegsverlauf bestimme . Die deutschen Soldaten
gehörten noch immer zu den besten der Welt .

John Bull " schreibt . die deutschen Soldaten
fämpften mit einem Fanatismus ohne =
gleichen . Würden sie als Gefangene einge¬
bracht , so sehe man ein unnahbares Gesicht und

Durchhalten bis zum Siege
Gauleiter Paul Wegener erläßt zum Erntedanktag folgenden Aufruf :

, ,Alle Felder bestellt " , hieß im Frühjahr des fünften Kriegsjahres die Meldung des
Landvolkes . Aber nicht nur bestellt wurden diese Felder , sondern sie wurden auch weiter
gehegt , gepflegt und abgeerntet , so daß jezt , am Anfang des sechsten Kriegsjahres , das
deutsche Volt weiß , daß es über eine Ernte verfügen tann , die ihm bei sorgsamer Wirt¬
schaft die Möglichkeit zu leben gibt .

Auch wir in Weser -Ems haben hierzu unser Teil beigetragen , und es erfüllt mich
mit besonderer Genugtuung , daß unser Gau , was die Erzeugungs - und Ablieferungs¬
leistung betrifft , mit an erster Stelle im Reich steht . Eines issen wir alle , näm
lich , daß in den plöglich auftretenden , durch den feindlichen Terror bedingten schwierigen
Lagen die Ernährungswirtschaft unseres Gaues stets ihre Probe bestanden hat . Es ist dies
der Erfolg einer Gemeinschaftsarbeit vom Bauern und seinen treuen Helfern bis
zum Leztverteiler in der Stadt ; geleistet von einer Unzahl der verschiedensten Berufe , an
deren Arbeitspläzen oft genug statt der Männer leitend und ausführend tapfere und um =
fichtige Frauen stehen . Ihnen und den vielen Erntehelfern sei heute anser Dant . Sie alle
mögen an diesem Tage , dem Ehrentage des Landvolkes , ja , der gesamten Ernährungs¬
wirtschaft , den Lohn finden für all ' die schwere Mühe und die viele Last , die sie unermüd¬
lich auf sich genommen haben , ist doch der beste Lohn für das Menschenherz immer noch
das Bewußtsein getaner Pflicht und in einer besinnlichen Stunde der Ueberblick auf das
trog der vielen Schwierigkeiten vollbrachte Wert .

Es ist in schwerster Zeit vollbracht . Richt werden wir uns an diesem Erntedanktage /
1944 allenthalben in altgewohnter Weise versammeln können .

Am heutigen Tage muß ich aber mit dem Dank zugleich alle zu neuer Leistung
aufrufen , denn die Zeiten sind noch härter geworden . Der Bauer selbst griff an der
Grenze bereits zum Spaten , um der Wehr zu dienen ; denn wer den Boden nügen
will , muß ihn auch schügen . Wir stehen in einem Kampf , der das Leyte von uns
fordert .

Wir müssen uns darüber klar sein , daß es in diesem Kriege im tiefsten Grunde nicht
um den Besitz von Delfeldern und Bergwerken geht , sondern daß er

eine Auseinandersetzung auf Tod und Leben
zwischen zwei Weltanschauungen ist , die einander ausschließen . In diesem Kampf geht es
allein um die Entscheidung : Soll der jüdisch - bolschewistische Terror , für den die Judo -Plu =
totratien nur Steigbügelhalter auf Zeit sind , in der Welt herrschen , oder ist unsere boden¬
gebundene , die freie Gemeinschaft , eigentum und heimatbejahende nationalsozialistische
Idee der Sieger .

. Entweder siegt der Jude oder sieren wir

Entweder wird alles zur versflavten , rücksichtslos deportierten Masse , oder es siegt der
das Eigentum bejahende freie deutsche Mensch . Kompromisse gibt es hier nicht . Wie der
bolschemistische Terror in Frankreich sein Haupt erhebt , wie er in Rumänien und Bulgarien
Inechtet und deportiert , wie er sich anschickt , in Finnland blutige Ernte zu halten , wird er
auch nicht vor den Grenzen Englands und Ameritas haltmachen , sondern auch diese Staa¬
ten innerlich aushöhlen , bis sie fallen . Auch sie sind nur noch Staaten auf Zeit und nie¬
mand darf von ihnen Errettung vom Bolschewismus erhoffen . Es gibt ein Auswei¬
chen vor dieser Gefahr , es gilt nur eines : Sie zu besiegen . Dazu hilft uns unsere
soldatisch - bäuerliche Grundhaltung .

Das Wort unseres Führers in der Neujahrsnacht 1930/31 : „ Das Dritte Reich wird
ein Bauernreich sein , oder es wird untergehen , wie die Reiche der Hohenzollern und
Hohenstaufen untergegangen sind " , ist das Wort eines Mannes , der in die tiefsten Wurzeln
deutschen Wesens weiß . Denn was ist es anders als bäuerliche Haltung , die un¬
sere ausgebombten Menschen wieder in die zerbombten Gebiete treibt , es ist die Liebe zur
Heimat , dem Ort , da sie wurzelten , zu ihrem Heim . Wir sind eben im Innern unseres
Herzens immer noch ein bäuerliches Volt , weil dieser Zug in unserem Wesen unlös =
bar verankert ist . Gerade die Notzeit weist es aus , wenn die Tünche und der falsche Auf¬
puz fallen . Diese bäuerliche Grundhaltung gibt uns ja letzten Endes auch die Kraft , die
sture Zähigkeit zum Durchhalten , zum Siege . Dessen wollen wir uns am heutigen
Tage alle dankbar erinnern .

Paden wir beherzt zu , und wir werden das Schicksal meistern .

SaueLynne
Gauleiter .

Gauleiter Josef Bürckel gestorben

Dank dem Landvolk
Von Friedrich Gain

otz . Still und ohne fröhliche Feste , dem
Ernst und der Schwere der Zeit entsprechend ,
begehen wir in diesem Jahre den Erntedanktag .
Wenn wir ihn im sechsten Kriegsjahre auch
nicht in der in Friedenszeiten gewohnten Weise
feiern , so ist dieses Mal unser Dank an das
Landvolt , das auf ein Jahr harter Arbeit voll
Mühe und Schweiß zurückblickt , und an die All¬
macht , die die Arbeit unserer Bauern und
Bäuerinnen so sichtbar . gefegnet hat , nicht min¬
der groß Auf den weiten Feldern unserer ost¬
friesischen Heimat wie des ganzen deutschen Va¬
terlandes ist in diesem Jahre eine Ernte gereift
und in die Scheuer gebracht worden , die bet
sparsamem Verbrauch ausreicht , um uns ein

weiteres Jahr das notwendige Brot für das
Leben zu sichern . Damit ist eine der wesentlichen
Grundvoraussetzungen für die weitere Führung
des Krieges erfüllt . Durch bäuerlichen Fleiß und
durch den Segen des Himmels ist es uns mög¬
lich geworden , uns für mindestens weitere
zwölf Monate , also bis zum Zeitpunkt der näch =
sten Ernte , zu ernähren .

Unser aller Haltung als Deutsche ist im
Grunde zu sehr im Bäuerlichen verwurzelt , als
daß wir nicht die Arbeit einzuschätzen und zu
würdigen wüßten , die das Landvolk mit der

Sicherung unserer Ernährung bisher vollbracht
hat , und die es Jahr für Jahr weiter voll¬
bringt . Seit Beginn des Krieges erfüllt es tag =
aus tagein die schwere Aufgabe , mit bedeutend
verminderten Kräften die Leistungen des Bo¬
dens zu steigern . Besonders in diesem Jahre
ging es darum , mit noch weiter zusammenges
schrumpften Kräften und nach der Einbuße um¬
fangreicher Gebiete , die der landwirtschaft¬
lichen Nuzung in hohem Maße dienstbar ge =
macht worden waren , eine schier unüberwind¬
lich scheinende Arbeit zu bewältigen . Daß sie
dennoch geschafft wurde , und zwar in einem
Ausmaß , das uns allen die größte Hochachtung
abnötigt , ist in besonderer Weise ein Verdienst
der Bäuerin und der Alten des Landvolkes .
Dort , wo der Bauer unter der Fahne steht , hat
die Bäuerin die Leitung des Hofes übernom
men . Sie steht nicht nur dem Betriebe vor ,
sondern in ihren Händen liegt auch zu einem
wesentlichen Teil die Ausführung der Arbeiten ,
die täglich in überreichem Maße anfallen . Aus
dem reichen Schatz ihrer in jahrzehntelanger
Arbeit erworbenen Erfahrungen schöpfend wird
die Bäuerin dabei von den Alten des Hofes
unterstützt , die sich nach mühevollem Schaffen
bereits dem Feierabend ihres Lebens hing ge
ben hatten , die aber unverdrossen wieder zur
Sense und zum Pflug griffen , als die Not des
Vaterlandes größer wurde . Ihnen allen , den
in der Heimat verbliebenen Bauern und Land¬
wirten , den Bäuerinnen , den Alten auf den
Höfen und nicht zuletzt den ungezählten Hel¬
fern und Helferinnen gilt am morgigen Sonn¬
tag unser dankerfülltes Gedenken für ein Jahr
der Arbeit , des Schweißes und der Sorgen , in
dem sie unsere Ernährung gesichert haben .

Es ist immer so gewesen und wird auch hin¬
fort so bleiben , daß das Landvolk im Kriege
eine doppelte Aufgabe zu erfüllen hat . Einmal
muß es mit seinen wehrfähigen Männern die
Heimaterde schüßen , zum andern muß es mit
den ihm verbleibenden Kräften der Scholle
Ernten abringen , die höher sein müssen als in
den Jahren des Friedens . In bewunderns
werter Einsakbereitschaft hat es diese Aufgabe
stets gelöst . Mit dem Schweiße des Landvolkes
ist in allen Kriegen der deutsche Acker gedüngt
worden , während die Schlachtfelder in nicht

wie es in dem

Der Führer verlor einen seiner treuesten Gefolgsmänner

() Berlin , 30 . September . und der harten Besatzungszeit war er füh geringem Maße deutsches Bauernblut getrunken

Die Nationalsozialistische Parteiforrespon - rend bei der Niederwerfung des haben . Der Bauer weiß , daß
Separatismus beteiligt . Früh fand Aufruf Gauleiter Paul Wegeners zum dies =

troziq verschlossene Münder , die sich nur für denz meldet : Gauleiter und Reichsstatthalter er den Weg zur nationalsozialistischen Be- jährigen Erntedanttag heißt derjenige . Der

den einen Saz öffneten : „Und wir siegen doch!" Josef Bürckel verstarb nach kurzer Krankheit wegung , für deren Ziele er sich in zahllosen den Boden nüßen will , ihn auch schüzen muß.
Bei den Vernehmungen seien sie stumm und an den Folgen einer Lungenentzündung in Versammlungen und in seiner Zeitung Wie unsere friesischen Wehrbauern früher ihre„ Der
sto ub . Neustadt -Weinstraße . Mit ihm verliert das Eisenhammer " mit seiner ganzen Person "ein - eder geschützt haben vor den durch Sturm ent¬

Man ist in Berlin feineswegs geneigt , die deutsche Volt einen der ältesten und treuesten setzte. 1926 ernannte ihn der Führer zum Gau- fesselten Gewalten der See , indem sie Deiche
gegenwärtige relative Ruhe an der Westfront Gefolgsmänner des Führers , einen Vorfämp- leiter des damaligen Gaues Pfalz . Er wurde bauten und dadurch das Ueberschwemmen

als endgültige Stabilisierung der Lage zu fer der nationalsozialistischen Idee im deutschen von der französischen Besakungsmacht zu Ge- fruchtbaren Bodens durch die vernichtenden
werten . Trotz der gegenwärtigen Entspannung Grenzland . Sein ganzes Leben war dem Kampi fängnis verurteilt , von der Systemregierung Fluten verhinderten , so stehen sie heute an den
werden die Alliierten ihren Angriff gegen die für die deutsche Freiheit und Zukunft gewidmet. und den gegnerischen Parteien verfolgt und Fronten mit dem Schwert in derselben nervigen
deutsche Westgrenze mit allen ihnen zu Gebote
stehenden Mitteln fortsetzen . Die im Raum von Gauleiter Bürckel wurde am 30. März 1895 bedroht. Niemals ließ er sich jedoch in seiner Faust , die sonst den Svaten oder den Pflug

Arbeit und in seinem Glauben an den Sieg der führt . Hier schüßen sie durch todesmutigen
Aachen , an der Eifelfront , sowie zwischen Metz familie in Lingenfeld in der Pfalz geboren

als Sohn einer alteingesessenen Handwerkers = Einsak mit ihren Leibern die heilige Schollenationalsozialistischen Idee beirren . Unter sei¬
und Diedenhoven sich mehr und mehr verstär - Nach dem Besuch der Realschule in Karlsruhe ner Führung bewährte sich der Gau Pfalz in ihrer Ahnen , indem sie lieber sterben a' s zu¬

kende Artillerietätigkeit fündet zusammen mit und der Lehrerbildungsanstalt in Speyer mel- den Wahlergebnissen immer wieder als treue- lassen, daß bolichewistische Horden und Juden
den starken Luftangriffen der letzten Tage gegen dete er sich 1914 als Kriegsfreiwilliger Nach ſter Gau des Führers an der Spike der deut- im Gefolge der anglo-amerikanischen Truppen
Städte und Verkehrsanlagen am Rhein neue dreijährigem Fronteinsaz beim 17. Infanterie¬Kämpfe an Sie werden jedoch durch die starke regiment wurde er als dienstuntauglich entlas - 1930 wurde Gauleiter Bürdel Mitglied
deutsche Gegenwirkung bestimmt sein , die sich sen. 1918 meldete er sich erneut freiwillig zum des Reichstages . 1933 übertrug ihm der
auf die neu geschaffenen Verteidigungsanlagen , 20. Feld -Artillerieregiment . Seit 1920 war Führer die Leitung der vereinten Gaue Pfalz
den ausgebauten und vor allem nach Norden Gauleiter Bürdel als Erzieher in der Pfalz und Saar der NSDAP . 1934, als die Aus¬
werstärkten Westwall stüzen kann . tätig . Inmitten der separatistischen Wirren (Fortsetzung auf Seite 2)

schen Gaue . deutschen Boden überschwemmen und schänden .
Der deutsche Bauer , der dem durch Generatio¬
nen vererbten Boden seiner Bäter noch
mehr verwachsen ist als die Angehörigen der
anderen Berufsstände unseres Volkes , empfin =
det entsprechend tiefer als diese, was es bedeu
tet , losgerissen vom heimatlichen Ader nach



Sibirien verbannt zu werden oder unter den
Reitpeitschenhieben jüdischer Besagungstrup¬
pen hinfort fronen zu müssen . Denn so haben
es unsere Feinde , wie Churchill am Donners¬
tag im Unterhaus verkündete , vorgesehen : daß
im Falle ihres Sieges eine Judenbrigade aus
Palästina die Aufsicht in einem Teile Deutsch¬
lands führen soll .

Der Bauer fennt genau so wie wir dieTeufelspläne, die jüdische Plutokraten - undjüdische Bolschewistenhirne im Westen und
Osten für den Fall einer Niederlage Deutsch
lands ausgebrütet haben . Und er weiß , daß er

von ihnen mit am schwersten betroffen würde ,
sollte es den Gegnern gelingen , uns niederzu
ringen . Deshalb kämpft er einerseits an allen
Fronten so erbittert und setzt er andererseits
all seine Kräfte in den Erzeugungsschlachten
zur Erringung größtmöglicher Ernten ein . Nie¬
mals dürfen die Absichten racheschnaubender Ju¬
densöldlinge verwirklicht werden , wenn der
Bauer nach dem Kriege weiter auf freier
Scholle sein Tagewerk vollbringen will .

Vorläufig sehen unsere hazerfüllten Feinde
noch keine Möglichkeit, ihre Verstlavungsabsich¬
ten gegenüber Deutschland in die Tat umzusetzen. Die Antwort , die die deutsche Wehr¬
macht den anglo - amerikanischen Luftlandeein¬
heiten auf ihren Plan erteilt hat , auf der Li¬
nie zwischen Emden und Münster in das Reich
einzubringen , war so nachhaltig , daß sie Bri¬
ten und Nordamerikanern einen bitteren Vor¬
geschmack von dem vermittelt hat, was sie bei
dem Versuch eines weiteren Vordringens er¬
warten würde. Wir überschäzen nicht die Be¬

Einbruchsverfuch zwifchen Emden under elcheitert
Anhaltend schwere Kämpfe im Westen , Süden und Osten - Bei Terrorangriffen 75 Feindbomber abgeschossen .

her .
mit

Gestern wieder V 1 - Beschuß

0 Führerhauptquartier , 29 . Sept . | luften ab und errangen damit erneut einen deutschland einzubrechen , macht sich in vermehrs
vollen Abwehrerfolg .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
ten Terrorangriffen gegen deutsche Städte Luft .

Freitag betannt : Der Versuch des Feindes , die Sowjets zum Gegenangriff an, die in die in den Wohnbezirken von Kassel , Magdes
3m Südosten traten Gebirgsjäger gegen In Mitteldeutschland entstanden starke Schäden

durch einen gewaltigen Einsatz von Luftlonde: Donauschleife westlich Turno -Severin eingebro- burg , Dessau , und in mehreren Orten imtruppen das Maas : und
Holland zu überspringen , den Westwall von Toten und zweihundert

Rheinhindernis in
chen waren . Unter Verlust von fünfhundert Raum Halle - Leipzig . In der vergans

Norden her zu umgehen und zwischen Em
Gefangenen wurden genen Nacht griffen britische Flugzeuge .

den und Münster in Deutschland einzubre- zwei feindliche Regimenter zerschlagen und eine Braunschweig an. Die anglo -amerikanische
chen, ist gescheitert . Die englische 2. Armee ver - mittel - Kroatien nahmen unsere Trup - ger und Flakartillerie der Luftwaffe 75 Flugs

beträchtliche Beute an Waffen eingebracht . In Luftwaffe verlor am 28 . September durch Jäs

sucht nun , den schmalen über Eindhoven auf
Nimwegen vorgetriebenen Angriffsteil nachven Schulter an Schulter mit kroatischen Verzeuge , barunter 50 viermotorige Bomber.
Westen und Osten zu verbreitern . Dabei fam
es auch gestern zu heftigen Kämpfe besonders
an der holländischen Grenze östlich Nimwe =

Antwerpen und Hertogenbosch hat die
gen und westlich Vento . Auch zwischen

feindliche Angriffstätigkeit zugenommen . An¬
fangserfolge des Feindes wurden durch den
Gegenangriff deutscher Reserven begrenzt oder
beseitigt . Mehr als vierzig englische Banzer
blieben zerschossen auf dem Gefechtsfeld liegen .Demgegenüber traten die beiderseitigen Kampf¬
handlungen an der übrigen Westfront bis nach
Mez zurück. Nachdem der Feind durch unsere
Gegenangriffe aus dem Einbruchsraum nördlich
Luneville wieder nach Westen zurückge :
worfen war , traten die Amerikaner gestern
nördlich Nancy zum Gegenangriff an . Er
brachte ihnen außer hohen Verlusten nur gerin¬

stellten damit die Verbindung der seit Tagen
bänden die Stadt Banza Luka wieder und

dort abgeschnittenen Besagung wieder

und den Nachschubverkehr an . Die Gegenan

Schlachtflieger griffen in Westrumänien
guter Wirkung feindliche Truppenbewegungen

griffe deutscher und ungarischer Truppen an der
ungarisch rumänischen Grenze zwi:
Unterſtügung der deutschen Luftwaffegute Fort :
schen Szeged und Groß - Wardein machten mit

schritte. Ungarische Panzerjäger schojjen jieb¬
zehn feindliche Panzer ab. Im Nordteil des
Szefler Zipfels segten sich unsere Ver¬

feindlichen Drud auf den Maros -Abschnitt ab .
bände unter Aufgabe von Neumark ohne

An den Kämmen der nördlichen Wald¬
farpaten wurden zahlreiche bolichewistische
Angriffe abgewiesen und Einbrüche in Gegen¬
stößen beseitigt . Zwischen dem Nordrand der

() Stockholm , 30. September .

folgte auch am Freitag früh der Einsatz
Nach einem Reuter - Bericht vom Freitag ers

von V 1 - Geschossen gegen Südengland
und den Großraum von London . „Einzelheiten
stehen noch aus", so schließt die tägliche Reuter¬Meldung in Abänderung des sonst üblichen

Sages : Es entstanden Schäden und Verluste."
*

bauen " , rief der britische Arbeitsminister
, ,Ihr müßt kommen und London wieder auf¬

Be vin auf einer Reise nach Neuyork den dor¬
tigen Bauhandwertern zu. Die Gesundheit
Londons ist in eurer Hand. Schwere Epidemien

deutung des Erfolges , den unsere Wehrmacht gen Geländegewinn . In den Vorgeländen der
Karpaten und Mitau fanden teine wesentlichen

drohen ihm im Winter . Eure Hilfe ist Kriegss

In nordnorwegischen Gewässern
versenkten Sicherungsfahrzeuge eines deutschen
Geleits ein feindliches Schnellboot und schossen
vier Flugzeuge ab . Ein eigenes Fahrzeug ging
durch Bombentreffer verloren . Im gleichen
Seegebiet wurden drei weitere Flugzeuge durch
Kampffähren zum Absturz gebracht .

einsag "

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
0) Führerhauptquartier , 29 . Sept .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an Ges

Vom Feindflug nicht zurückgekehrt

mit der restlosen Bernichtung einer britischen West - Vogesen nehmen die Angriffe der
Luftlandedivision im Raume von Arnheim er- Amerikaner und Franzosen besonders beider Kampfhandlungen statt . Leichte deutsche See =

rungen hat . Auf der anderen Seite ist dieses seits Epinal und weitlich Belfort an Sef : reitträfte nahmen sowjetische Stellungen
Ergebnis jedoch nicht nur ein taktischer, sondern tigkeit zu. Es kam zu erbitterten und wechselwirksam unter Feuer . Im Nordabschnitt

an der Ostküste der Rigaer Bucht wiederholt

ein entscheidender operativer . Erfolg , der Eisen- vollen Waldkämpfen , die aber nur östlich Lure der Ostfront haben Truppen des Heeres undhower den Einfall in das Ruhrgebiet unter zu einer zurücknahme unserer Front zwangen; der Waffen-44 in vierzehntägigen erbitterten neralmajor Friedrich Foertsch , Chef des GesUmgehung der nördlichen Ausläufer des West- Bon den Festungen , die im Rücken des Feindes Kämpfen , wirksam unterstützt durch Verbände neralstabes einer Armee, Major d. R, Walterwalls verwehrt hat . Es muß damit gerechnet von uns gehalten werden, Dünkirchen, Calais , der Luftwaffe, während ihrer Absezbewegungen
werden , daß die Anglo-Amerikaner den einmal mit der Küstenartilleriegruppe von Kap Gris Durchbruchsversuche von über hundert Schüßen- Schlags - Koch , Bataillonskommandeur in
gescheiterten Versuch wiederholen werden . Auch Nez, Kanalinseln, Lorient, St. Nazaire, La Ro- Divisionen und zahlreichen Banzer- und schnel : einem rheinisch-westfälischen Grenadier-Regis
die Vernichtung einer ihrer Elitedivisionen wird helle , Gironde -Nord und Gironde -Süd wird zur len Verbänden der Bolschewisten vereitelt und ment , Hauptmann Leopold von Süz , Batails
sie davor nicht zurückschrecken lassen. Für uns ist Zeit nur Calais angegriffen . Die Kämpfe dem Feind schwere Verluste an Men - lonskommandeur in einem Grenadier -Regis
jedoch das Entscheidende, daß wir durch die hielten dort mit großer. Heitigkeit an. An ein - ichen und Material zugefügt . Mit dem ment , Oberfeldwebel Karl Muth , Zugführer
feindliche Niederlage am Rhein Zeit gewonnen zelnen Stellen hat sich der Feind bis an den Abschuß von über 1000 Banzern verloren die in einem norddeutschen Grenadier-Regiment,
haben , Zeit , die so ungeheuer wertvoll ist für den abgewiesen. In den übrigen Festungen er

Stadtrand herangearbeitet . Parlamentäre wur¬
Bolschewisten in der Zeit vom 14. bis 27. Sep - Obergefreiter Wilhelm Moser , Gruppenfüh

die weitreichenden operativen Planungen unse gänzen unsere Truppen durch erfolgreiche Aus- Jäger und Flakartillerie der Luftwaffe verschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe an
tember den Bestand von fünf Banzerforps . rer in einem Grenadier -Regiment , auf Vors

Was der Fattor Zeit heute bedeutet , ist fälle ihre Bestände an Waffen und Verpflegung . nichteten 698 sowjetische Flugzeuge. Führung Sauptmann Suntem üller , Batterieführer
auch unseren westlichen Gegnern bekannt . Sie In Mittelitalien wurde gestern nord - und Truppe haben sich in dieser harten Abwehr - in einer leichten Flat -Abteilung , Oberfeldwebel
wissen , daß ihnen ihre augenblickliche ganze westlich Fiorenzuola der Monte Battiglis , den schlacht hervorragend bewährt . Brandt , Flugzeugführer in einem Jagdge
Ueberlegenheit an Menschen und Material der Feind am Vortage genommen hatte , umfas¬ schwader , Hauptmann Seyfarth , Staffel
nichts wert sein wird , wenn sie mit ihr nicht in send angegriffen . Es gelang , die feindliche Be¬ fapitän in einem Kampfgeschwader und Feld¬
nächster Zukunft die Entscheidung erzwingen fagung abzuschneiden und alle Entsazversuche webel Trente , Flugzeugführer in einem
fönnen . Die Chancen unserer Feinde hängen des Feindes zu vereitelu . An der Adria¬ Kampfgeschwader .
von nur wenigen Wochen ab . Mit Fortschreiten Front seßte der Feind seine starten Banzer¬
der Jahreszeit werden sie ihre weitgesteckten angriffe auch während der Nacht und während
Ziele nicht mehr erreichen . Die englische Presse des ganzen Tages , unterstützt durch rollende
gibt diese Tatsache unumwunden zu. So schrieb fen alle Angriffe unter hohen feindlichen Ber¬

Luftangriffe fort . Die eigenen Divisionen wie¬

in diesen Tagen Scrutator im „ Observer " :
, ,Weil uns die Zeit auf den Nägeln brennt ,
wollten wir den Rhein erobern , bevor das falte
Wetter einsetzt . Aber jetzt ist die Lage sehr tri¬
tisch geworden ." Und der militärische Mitarbei
ter der „ Times " fügt hinzu : „ Die nächsten
vierzehn Tage werden von höchst entscheiden¬
der Bedeutung sein . Der Einbruch der Schlecht¬
wetterperiode ist zweifellos ein böser Rückschlag
für die Armee Eisenhowers . Bis Mitte Oktober
werden wir ein flares Bild gewinnen können ."
Das sind zwei Stimmen , die nichts an Deut¬
lichkeit übrig lassen im Hinblick auf die bren¬
nende Zeitnot der Gegner . Daß in den Ver¬
einigten Staaten ebenfalls Klarheit über dieses
Broblem herrscht , beweisen die „New York
Times " , deren Korrespondent bei der 1. ameri¬
tanischen Armee feststellt, wenn der britische
Vorstoß durch Holland und um die Nordspize
der Westbefestigungen feine schnellen Fortschritte
mache , sei es sehr wahrscheinlich , daß die Ali¬
ierten am Rhein und in Nordholland sich in
diesem Winter festfahren würden . Weite Kreise
Washingtons sprechen sogar schon von einem

neuen Weſtfeldzug im Frühjahr des nächstenJahres .
Bis dahin wird sich jedoch dant der Tapfer¬

feit und des Willens zum Durchhalten unserer
Soldaten manches geändert haben , und zwar so
nachhaltig , daß die Feinde ihr blaues Wunder
erleben werden , sollte es zu einem Feldzug im
nächsten Frühjahr kommen . Von unbändigem
Kampfeswillen beseelt, werden unsere Truppen
weiter verbissenen Widerstand leisten , bis sie
wieder am Zuge sein werden . Dieser Weg allein
führt zum Enderfolg . Ihn zu erreichen , wird
nicht zuletzt mit ein Verdienst des deutschen
Bauerntums sein , dessen Ehrentag wir am more
gigen Sonntag begehen . Mit dem Schwerte und
mit dem Pflug wird es sich weiter für die Zu¬
funft unseres Volkes einsetzen und so mit dazu
beitragen , daß weder Bolschewisten noch plutokra¬
tische Judensöldlinge den deutschen Boden ent¬
weihen können . Das Landvolk wird weiter
tämpfen und arbeiten , um am Ende dieses
Krieges das bleiben zu können , was es bisher
gewesen ist: Freie Bauern auf freier deutscher
Scholle .

Wlassow bei Himmler

() Berlin , 30 . September .

Der Reichsführer 4 Heinrich Himmler
empfing in seiner Feldkommandostelle den Füh¬
rer der russischen Befreiungsarmee , General
Wlassow , zu einer längeren Besprechung .
In dieser von vollster Uebereinstimmung getra :
genen Zusammenkunft wurden Fragen und
Maßnahmen zweds Einsages aller , Kräfte des
russischen Boltes im Kampf für die Befreiung
ihrer Heimat vom Bolschewismus besprochen .

Entschlossen , im Kampt auszuhanen

scheiterten Versuch, über Nordholland in West¬
Die feindliche Enttäuschung über den ges 0 Berlin , 80 . September .

Bon einem Feindflug kehrte Eichenlaub
träger Major Horst Ab emett , Gruppen¬

in Lufttämpfen , nicht
Fauftdicke Lügen Churchills vor dem Unterhaus mandeur in einem Zagbgeschwader, Sieger

Neue Verbeugungen vor Moskau - Bittere Pillen für das betrogene englische Volk

0) Berlin , 30 . September .
Churchill hat dem Unterhaus wieder

einmal einen Ueberblick über die Kriegslage ge¬
ben wollen . Er hat die Abgeordneten mit
einem Schwall von Phrasen und hoch
tönenden Worten überfallen und so eingedeckt ,
daß dahinter die Dinge , die zur politischen und
militärischen Lage Englands hätten erwähnt
werden müssen , vollkommen untergingen . Aber
das ist ja gerade Churchills Absicht und be¬
währte Lattit : Alles , was ihm unangenehm ist,
ter leeren Rebensarten und viel Worten . So
verschweigt er , oder versteckt er zumindest hin¬

ist denn auch die jüngste Rede Churchills wieder
um nicht bemerkenswert durch das, was er ge¬
fch wie g.
sagt hat , sondern durch das , was er ver

mismus .

Verbeugungen

Kein Wort zum Beispiel fand er für die
Auslieferung Südosteuropas an den Bolsche¬

Kein Wort in seiner - Rede nahm
Bezug auf den mißglückten Putsch der nicht zu
letzt von London aufgehegten Aufständischen .
Dafür finden sich in der Rede um so mehr

den bolsche¬
mistischen Freunden Englands . Er
sichert den Sowjets territoriale Aende¬
rungen in Osteuropa zu, Aenderungen ,
die zu verhüten England 1939 angeblich den
Krieg begonnen hat . „ Es werden ferritoriale
Aenderungen der Grenzen Polens vorgenommen
werden müssen . Sowjetrußland hat das Recht
darauf , daß wir es in dieser Sache unter¬
stützen" , erklärte Churchill Wie anders hat
London es dem polnischen Volk 1939 . dargestellt !

land und Rumänien natürlich den Eindrud
Daß die Waffenstillstandsdiktate für Finn¬

des sowjetischen Willens tragen " , er¬
klärt er für ganz selbstverständlich. Er zeigt da¬
mit selbst, wie weit England sich jeden Rechts
gegenüber Moskau begeben hat . Den Bulgaren
versette Churchill noch nachträglich einen nieder¬
trächtigen Fußtritt , ein erneuter Beweis für
die Richtigkeit des Wortes : England liebt den
Verrat , aber es verachtet die Verräter . In
Sofia wird man sich nunmehr darüber klar ge¬
worden sein, daß eine im Stillen etwa gehegte
Hoffnung auf Unterstützung Londons gegen die
sowjetischen Gelüste nicht zu rechnen ist. Im
Gegenteil , es ist Churchill eine wahre Freude ,
Bulgarien dem Bolschewismus in den Rachen
zu werfen .

Ver =

deutschen Verluste auch nur annähernd stimmen
sollten . Interessant an seinen Ausführungen zur
Lage im Westen war uns die Mitteilung , daß
die british amerikanischen
luste in Frankreich 235 000 Mann betra¬
gen . Wenn man bedenkt, daß Churchill niemals
gleich alles gesteht, sondern seine Geständnisse
dem englischen Volk gewissermaßen brodenweise
reicht und mit dem vollen Geständnis erst her¬
ausrüdt , wenn Gras über die Angelegenheit ge¬
wachsen ist, dann stellt die von ihm bekanntgege¬

liches Teilgeständnis dar . Vermutlich
bene Verlustziffer immerhin schon ein beträcht

wird er mit der Bekanntgabe der englischen
Verjujte im Westen genau so verfahren , wie mit
den Verlusten durch den deutschen V 1 -Beschuß .

Aktuellen Fragen ausgewichen

Türkische Versorgungsschwierigkeiten
Auslandsdienst der OTZ . 191 (100

EP . Madrid , 30 . September .

Auf die Schwierigkeiten des türtischen
Außenhandels und die kritische Versor
gungslage der Türkei mit wichtigen Gütern nach
dem Abbruch der deutsch-türkischen Beziehungen
verweist das führende türkische Wirtschafts¬
organ Türt Ekonomifi" . Die Einfuhrausfälle .
aus Deutschland und dem südosteuropäischen
Raum sind nach dem Abbruch der Beziehungen

kompensiert worden . Die Folge davon ist ein
noch , in keiner Weise durch alliierte Lieferungen

starkes Ansteigen der Preise .

Gauleiter Josef Bürckel gestorben
Bei dem ganzen Phrasengetön wird es dem

englischen Volke doch nicht entgangen sein ,
(Fortsetzung von Seite 1)

daß Churchill seine Termin - Vesipre - einandersetzung im Westen ihren Höhepunkt im
chungen wieder einmal nicht hat einhalten . Saarkampf erreichte , beendete er als Saars
können. In früheren Reden hatte er England bevollmächtigter dessen Kampf mit je¬
Schon für Oktober oder für Weihnachten dieses nem eindringlichen Abstimmungssieg , der ein
Jahres den Sieg in Aussicht gestellt. Jetzt hat einziges Bekenntnis der Saarländer zum Reich
er den Termin his auf das Jahr 1945 hinaus - war . Nach der Volksabstimmung wurde Gau¬

geschoben . Angesichts der durch englische Blät - leiter Bürdel vom Führer zum Reichskommis
ter zahlreich belegten englischen Kriegs - far für das Saarland bestellt. Im März 1938
un lust dürfte diese Pille , die Churchill seinem ernannte der Führer Gauleiter Bürcel zum

Reichskommissar für die WiedervereinigungVolke verabreichte , wenig Behagen auslösen .
Desterreichs mit dem Deutschen Reich . Die Abs
stimmung im ehemaligen Desterreich und die
Einbürgerung der Alpen - und Donaugaue in

0 Stockholm , 30 . September . das Reich erfolgte unter seiner Leitung . Nach
erfolgreichem Abschluß seines Auftrages era

Die vorliegenden Etimmen aus England nannte ihn der Führer unter Beibehaltung sei¬und den USA . beweisen , daß Churchills phra = ner Aemter im Gau Westmark zum Gauleiter

hat . Das englischeVolk hat aus Churchills hoch zunächst Chef der Zivilverwaltung in Mähren.

senreiches Geschwätz vor dem Unterhaus Ent - und Reichsstatthalter in Wien ; nach der Be¬
täuschung und Mißbehagen ausgelöst freiung des Sudetenlandes wurde er außerdem

tönenden Worten sehr deutlich die Ankündigung Im August 1940 betraute der Führer Gauleiter
eines sechsten Kriegswinters , heraus Bürdel mit der politisch bedeutsamen Aufgabe
gehört und fühlt sich von dem Ministerpräsiden - des Chefs der Zivilverwaltung in Lothringen
ten betrogen , weil er früher angegebene Ter - und entband ihn von seinem Amt als Gauleis
mine wieder hinausgeschoben hat . In politischen ter in Wien , so daß er sich voll und ganz dem
Kreisen wird Churchills Rede als sehr unklar wirtschaftlichen und sozialen Aufbau des dents
und oberflächlich bezeichnet . So berichtet schen Grenzlandes Lothringen widmen konnte .
der Londoner Korrespondent von Dagens 1941 wurde Gauleiter Bürckel auch zum Reichs¬
Nyheter ", daß die optimistischen Ausführungen statthalter seines Gaues Westmark bestellt und
Churchills über die militärische Lage im Westen 1942 zum Reichsverteidigungskommissar im
durch Arnheim einen erheblichen Stoß Wehrfreis 17.
erhalten hätten . Politische Kreise sind auch des¬
halb über die Rede enttäuscht ; weil sie an den
brennenden Problemen vorüber¬

ging . Die „Daily Mail " verzeichnet die auf
fallend zurückhaltende Note in der
Churchill -Rede , die diesmal stärker sei als es
sonst der Fall war . News Chronicle " findet
die Ausführungen des Premierministers enttäu¬
Schend , und Daily Telegraph " stellt fest , daß
Churchill vielen aktuellen Fragen ausge =

Es gehört schon zum Schema Churchillscher
Reden , daß sie mit faust dicken Lügen ein¬
geleitet werden . So leitete denn Churchill auch
diese Rede wieder mit erst un tenen under

( Berlin , 30 . September . logenen Behauptungen über die deut¬
Zum vierten Jahrestag des Abschlusses des schen Perluste im Westen ein . Nach seinen Zah¬

Dreimächtepaktes erklärten der kroatische len wurden mehr deutsche Soldaten im Westen
Außenminister , der slowakische Minister - gefangen , verwundet oder getötet , als über - wichen sei .

präsident und die nationalen Regierungen haupt jemals an der Westfront eingesetzt wor Auch in den USA , wird Churchills Feststel¬
Bulgariens und Rumäniens , daß sie den sind . Im übrigen dürften der britische Pre - lung , daß sich der europäische Krieg noch bis
entschlossen seien , an der Seite der Dreierpaft - mierminister und mit ihm das Unterhaus und 1945 hinziehen werde , als offizielle Bestätigung
mächte auszuharren im gemeinsa das ganze englische Volk durch die Kämpfe bei dafür aufgenommen , daß die Anglo -Amerikaner
men Kampfe der Völker für den Sieg Arnheim und Aachen darüber belehrt wor - einen unerwarteten Widerstand der
des Ideals der Freiheit und für die Verwirt den sein . daß die deutsche Wehrrht in alter deutschen Truppen angetroffen haben , der weit
lichung einer neuen , gerechten nationalen und Frische tämpft und steht , was gar nicht möglich stärker ist, als ihn selbst vorsichtige alliierte
Jozialen Ordnung . wäre , wenn die von Churchill angegebenen i Heerführer vorgesehen hatten .

Der Führer ernannte den bisherigen Dienst¬
leiter der Parteikanzlei . Willi Stöhr , zum
stellvertretenden Gauleiter und be =
auftragte ihn mit der Führung des Gaues
Westmart .

0 Der Poglavnik hat ein Gesetz über den Ar¬
beitseinsatz unterschrieben , das dem Staat Kroa
tien das Recht gibt , über die Arbeitskraft eines
jeden Staatsbürgers gemäß den Interessen des
Staates zu verfügen

otz . Der in Moskau von einem Schlaganfall
betroffene ehemalige finnische Ministerpräsident
Sacfzell ist mit einem Flugzeug nach Helsinki
zurückgekehrt , wo er sofort in ein Krankerhaus
gebracht worden ist .

Berlag und Drud NE Gauverlag Weser - Ems GmbH . ,
zweinniederlanung Gmben zur Reif Leer K. Verlags
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Das Gesetz der Scholle von Dr. Wilhelm School
Bauerntum ist Menschentum der Scholle , |

älteste Grundform des Lebens , aus der sich alles
andere , Adel , Bürgertum , Arbeitertum entwickelt
hat . Während diese eigene Wege gingen und viel
fach altfremden Einflüssen ausgesetzt waren , hat
das Bauerntum sich durch die Reinhaltung des
Blutes und schollenschwere Verwurzelung seine
rassische Urtümlichkeit und lernhafte Gesinnung
am zähesten erhalten .

Hermann Löns , einer unserer fraftvollsten
epischen Gestalter deutschen Bauernschicksals, läßt
das Wesenhafte des Bauerntums in lebensnahe
Erscheinung treten : „ Ein adelig Bolt sind sie,
diese Bauern , adelig an Blut und Sinn . DennAdel ist Raise, einen anderen gibt es nicht. Adelohne Reinrassigkeit ist Trossenstand und Ordens¬
gegliger , alte reine Rasse aber ist innerer Adel ,ob der Mann goldstrogende Uniform an hat oder
den Beiderwandkittel , ob seine Hand den Degen¬
griff hält oder den Zwickenstiel . Mannhafter
Sinn zeichnet den ganzen Schlag aus ." Mit dem
Erwachen des Rassenbewußtseins hat sich in der
Literatur eine rassisch gebundene Neu- und Auf¬
wertung des Begriffes „Bauerntum " durchgesetzt ,
die ihren Ausdruck in der Prägung Bauern¬
adel " gefunden hat , wie z. B. in Hermann ErisBusses Romantrilogie Bauernadel " ( 1933 ) .
Hier wird eine Geschlechterfolge einer Schwarz
wälder Bauernfamilie geschildert , die trop
Kriegswirren und tragischen Unheils zäh ihr
Bauerntum verteidigt .

/

Iyrit des Minnesängers Neidhard von Reuental | tum geworden ist, vermag hier vorbildhaft , etwawider . Sie sind als Zeitbilder des Bauernle - wie Hermann Löns oder Lulu von Strauß undbens für uns wichtig , weil sie durch die Verspot - Torney , zu wirken .tung des " dörperlichen " Bauern die Gründe
aufdecken , die später durch die zunehmende Macht
der Bauernknechtschaft zu dem Bauernkrieg ge¬
führt haben .

"9
クラ

Der erste große Bauerndichter und Gestalter
sozialen Bauerntums war der Schweizer Jere¬mias Gotthelf (Albert Bitzius ). In seinem

Bauernspiegel " (1837) sowie in seinen Romanen
Wie Uli der Knecht glücklich wird " (1841 ) und
Uli der Pächter " (1849) hat er den sozialen Ge¬

danken der bäuerlichen Fürsorge mit Nachdruckvertreten und wegweisend auf Friedrich Sohn¬
reys Dichtungen eingewirkt . Schon vor Gotthelf
hat Justus Möser , der Gestalter germanischen
Adelsbauerntums , in feinen PatriotischenPhantasten " auf die staatserhaltenden Kräfte
von Blut und Boden hingewiesen , die im Bau¬
erntum verborgen ruhen . Von ihm angeregt ,
schuf Karl Immermann mit seinem Dorfroman
„Der Oberhof" (1838) die prächtige Gestalt des
westfälischen Hofschutzen und wirkte damit bahn¬
brechend auf den deutschen Dorfroman, der seine
tiefsten Ausstrahlungen in dem „Büttnerbauer
( 1895 ) von Wilhelm von Polenz gefunden hat ,
einem sozialen Zeitroman von ungewöhnlicher
Eindringlichkeit . Es ist die Geschichte eines Lau¬
sizer Erbhofes , der durch jüdischen Händlergeist
zugrunde geht .

Nicht immer hat Bauerndichtung im Ablauf Jüdischer Geschäftsgeist war es auch, der den
ihrer tausendjährigen Geschichte so hoch im Rabbinersohn Berthold Auerbach 1843 ermutigte ,
Kurs gestanden wie in der Gegenwart . Zeiten eine Schwarzwälder Dorfgeschichten" zu ver¬
der seelischen Erschlaffung sind meist auch Zeiten öffentlichen, die zwar mit einer 100 000-Auflage
der Bauernnot gewesen , in denen das Volk in Ruhm und Gewinn einheimsten , aber in ihrer
Klassen , Stände und Erziehungsschichten gespaltitschig - romantisierenden Art feine ursprüng¬
ten war , wie sie Heinrich Anader vor uns er - lichen Bauerndichtungen sind . Chamissos Worte
stehen läßt : Der Bauer ist , fein Spielzeug , da sei uns Gott

Davor !" gelten auch hier . Denn der Beruf eines
Bauerndichters geht von seinem Ursprung aus :
von Ahnen , Sippe und Heimatverbundenheit ,
und ist unter das eherne Gesek gleichen Artungs¬
bewußtseins gestellt . Nur , wer durch schollen¬
hafte Verwurzelung sich ureigenes Boltstum
bewahrt hat , sozusagen felbst ein Stück Volts¬

der Bestand des Hofes und der Glaube an Gott
Germanischer Wehrwille , die Ehre der Sippe ,

als an eine höhere Weltordnung überhöhen

Der Werwolf " ( 1910 ) , während der Gedanke
Lön ' s Romane , , Der letzte Hansbur " ( 1909 ) und

der Volksgemeinschaft und des Erbhofes in denDorfgeschichten Bauernstolz " ( 1904) . Der Hofam Brint " (1906), „Der , Judashof (1911) von
Lulu von Strauß und Torney herausgestelltwird . Es ist überall die gleiche erschütternde
Tragit : wer sich gegen die Ethil des Bauern¬tums vergeht, den trifft die Verfemung der
Bolksgemeinschaft in ihrer unerbittlichen Härte ,bis er schließlich, in innere Not und Vereinsa
mung getrieben in den Tod gejagt wird .mung getrieben in den Tod gejagt wird.

tiber " (1911) die germanisch festgefügte Sippe
Wie hier , ist es in Ludwig Thomas , Wit¬

einer bäuerlichen Gemeinschaft , die den straft ,
der aus diesem Gefüge herausbricht , ist es in
feinem Bauerndrama Magdalena " (1919) der
ebenso unerbittlichwie grausam geführte Kampf
gegen eine Dorfgenossin, die wider die uralten
Sitten und Lebensanschauungen einer Dorfge¬
meinschaft verstößt .

Bäuerliche Dichtung als artbewußte Dich¬tung ist Aufgabe und Verpflichtung . Sie vermag
den Blick zu schärfen für die Forderungen der
Gegenwart , die von dem Erlebnis der Volt¬
werdung und der Rückbesinnung auf die Kräfte ,
die aus dem Bauerntum uns zuströmen, bestimmt
wird. Ein Vertreter der jüngeren bäuerlichen
Dichtergeneration , Josef Martin Bauer , der mit
dem Kulturpreis für bäuerliches Schrifttum
ausgezeichnet wurde , hat Aufgabe und Ziel¬
segung zukunftweisend umrissen : Vielleicht ha
ben wir alle zusammen den Krieg erleben müß¬
sen , um danach wenigstens zu wissen , was es
um das Bauerntum ist : wenn einmal erst eine
Zeit des Bäuerlichen fommen wird , sollen die
Menschen unseres Volkes noch inniger daran
glauben , daß im Bauerntum der Boden ist, auf
dem die Dinge der Ewigkeit wachsen."

Ueber die Vaterlandsliebe

, , Die Ernte gepfändet , die Scholle bedroht ,
Durch Deutschland reitet die Bauernnot .
Sie pocht an die Katen mit wilder Gewalt :
Sie macht vor dem stolzen Hofe nicht halt ."

Aber wo immer in Deutschland es um große
Schicksalsentscheidungen ging wie zur Zeit der
Bauernfriege , des Dreißigjährigen Krieges , der
Bauernbedrückung am Ausgang des 18. und An¬
fang des 19. Jahrhunderts , da spiegelt sich vers Friedrich der Große :
zweiflungsvoller Selbstbehauptungswille als
Sinnbild des großen völkischen Lebensfampfes
in der bäuerlichen Dichtung wider . Die Zer¬
rissenheit des Voltes im Bauerntrieg , als Rai¬
sertum und Rittertum fläglich verfallen waren ,
hat z . B. in Goethes Göz von Berlichingen "
Gerhart Hauptmanns Tragödie „Florian Geyer"
(1895) und Georg Schmüdles Reichsdrama „En¬
ge! Siltensperger " (1930) eine tiefbringende , er¬
schütternde Gestaltung erfahren . Die Bauern
führer Geyer und Siltensperger müssen im
Kampf mit Pfaffen und Fürsten unterliegen
wie Göz von Berlichingen , der gehofft hatte,ein Retter der Ordnung zu werden .

In der Zeit des finfenden Rittertums und
Attlichen Verfalls in allen Ständen führt uns
die erste deutsche Bauerndichtung des fahrenden
Sängers Wernher der Gärtner qus der zweiten
Hälfte des 13. Jahrhunderts . Es ist die erschüt¬
ternde Tragit eines aus der Art geschlagenen
jungen Bauernsohnes , der sich von seinem Bolts¬
tum trennt und ein Ritter sein will , aber schwer
dafür büßen muß . Der Zusammenstoß des Baus
erntums mit dem Rittertum spiegelt sich in der
satirischen Dichtung , ,Märe von den Gauhühnern "
des Spielmanns Strifter sowie in der Bauern

Geschäftsanzeigen

V & B. Brons , Emben , Upstalsboom¬str . 3 (beim Amtsgericht ) , Ruf 142.
Arno Weber , Lebergroßhdl. , Emden , jetzt

Rorben , Hindenburgstr . 30, neben T. F.
Damm , Ruf , 2259. Vorläufig nur vor¬
mittags geöffnet. Die Weiterbelieferung an die Schuhmacher - u . Sattlereis
betriebe erfolgt in Kütze von Nordenaus . Kein Bertauf an Privatkunds :Maria Kohl, Emden . Jetzige AnschriftLeer , Postfach . Annahme "u . Verkauf
demnächst in Emden .

Gebrüder Wienholz , Techn . u . elettro¬
techn . Großhandl . , Emden . Jetzt Potte
gießerstr. 3 (fr . ahnarzt Dr. Boget ).Walter Brand , Emden , Horst-Wessel¬Str . 41. Der Verkauf geht weiter .

Herm . C. van Jindelt Nachf . , Emden .
Geschäftsräume jezt im „Sandelshof ",
1 Stod , Ruf Emden 351,

Blumenhaus B. Wüst , Emden , jegt Gärt
nerej Geibelstr . 39 , hat , die Bufetts u .
Kranzbinderei in vollem Umfange wies
der aufgenommen. Mooskränze vorrätig .

Mein Freund , was ist denn eigentlich das , | Menschen , und der Weise sei Weltbürger undwas Sie Ihr Vaterland nennen ? Es sind nicht überall gleich zu Hause . Dergleichen leichtfertig
die Säuser und Mauern , die Wälder und Fel- vorgebrachte Ideen setzen sich gern in schwachen
der, es sind vor allem Ihre Eltern , Ihr Weib , Köpfen fest ; aber was daraus entsteht, ist im
Ihre Kinder und Ihre Freunde alle, die auf mer nur von Schaden, denn es locert die Bän¬
die verschiedenste Weise um Ihr Wohl bemüht der der Gemeinschaft. Die Menschen werden zu
sind und Ihnen täglich Dienst leisten. Unser Le- Landstreichern, zu Leuten , die an nichts hängen
ben teilen wir mit unseren Landsleuten , teilen und aus Langeweile die Welt durchstreifen .
atmen wir mit ihnen die gleiche Luft, sondern
mit ihnen Sitte , Brauch und Geses . Nicht nur

unser ist auch ihr Glück und Unglüd .
Jeder Büttger dient dem allgemeinen Wohl ,

und die verschienenen Zweige vereinigen sich
und wachsen dem gleichen Ziele zu dem Glück
und dem Bestande des Staates . Freilich wur¬
den wir vor Jahren mit den Werfen von
Schriftstellern überflutet , die uns weismachen
wollten , es gäbe fein Ding , das Vaterland
heißt , und dies Wort sei nur die hohle Phrase
von Gesetzgebern , die einen Köder finden woll¬
ten , um die Bürger nach Belieben zu regieren ;
die Erde sei der gemeinsame Wohnsiz aller

Lehren verkünden, wohl antworten, wenn das
Was würden die lauen Seelen , die fene

Baterland leibhaftig vor sie hinträte und sagte :Ihr entarteten und undankbaren Kinder , wo¬
her sind eure Ahnen ? Ich habe sie hervorge¬
bracht . Woher zieht ihr eure Nahrung ? Aus
meiner unerschöpflichen Fruchtbarkeit . Wohereure Erziehung ? Nur mir dankt ihr sie . Eure
Güter und Besitzungen ? Meine Erde ist es, die
fie liefert . Meinem Schoß seid ihr entsprungen .
Eure Eltern , eure Freunde , alles , was euch auf
Erden teuer ist , alles habe ich euch gegeben ,
das Leben selbst. Meine Truppen schüßen euch
gegen Gewalttat des Feindes . Wenn ihr lernen

4 Zu kaufen gesucht
Klavier , g . erh . , zu kauf . ob . mieten .

Ang . A 622 OTZ . Aurich .
5. fen Doorntaat -Koolmann , Wörter

Hauptschulrektor ,
buch d. oftfr . Sprache , H. Schneehage ,

Hamburg -Bramfeld ,
Lübeder Str . 40 .

Alte Mühle
Die alte Mühle auf dem Hügel
Schaut still ins weite Ernteland .
Sacht spielt der Wind um ihre Flügel ,
Die sie dem Licht entgegenspannt .

Das goldne Korn ist schon geborgen .
Noch hat die alte Mühle Ruh .
Doch einmal kommt für sie der Morgen
Mit seinem Ruf : Nun mahle du !

Dann fahren ihre großen Flügel
Hellschimmernd durch das Morgenrot .
Dann mahlt die Mühle auf dem Hügel
Das Korn für unser täglich Brot .

Joh . Fr . Dirks .

wollt, findet ihr bei mir Lehrer ; wollt ihr euch
ter . Seid ihr frank oder unglücklich , so hält
nüzlich machen , so erwarten euch meine Aem¬

meine Liebe für euch Trost und Hilfe bereit !

als daß ihr eure Mitbürger liebt und mit auf¬

und für all diese Wohltaten , die ich euch täglich
erweise , verlange ich keine andere Dankbarkeit ,

richtiger Singabe für das eintretet , was ihnen
nügt. 3hr fönnt sie nicht lieben, ohne mich zu
lieben. Und wenn das Vaterland nun alles für
euch tut , wollt ihr ihm da fein Opfer bringen ?"

Ich für mein Teil würde dem Vaterlande
antworten : , ,Mein Herz ist von Dankbarkeit
durchströmt . Ich brauchte dich nicht erst sehen
und hören , um dich zu lieben. Ich bekenne , daßich dir alles verdanke , darum gehöre ich dir
auch unlösbar an , meine Liebe und meine
Dankbarkeit werden erst mit meinem Tode er¬
löschen. Selbst mein Leben gehört dir , und
wenn du es zurückforderſt, werde ich es dir mit
Freuden darbringen !"

Dennoch : Bunte Balkons

welche die Bomben zerstörten , eine stehengeblie
Immer wieder sieht man in den Straßen ,

wohl durch die Fenster der Himmel scheint . Aber
bene Fassade , an der noch ein Balkon flebt , obs

die Blumen auf diesem Balkon grünen und
blühen in ihren Kästen , als würden sie noch
jeden Abend fürsorglich mit der kleinen grünen
Gießfanne begossen .

Nur der Regen hat der purpurroten Fetthenne
seine Tropfen gespendet , und doch blüht sie jetzt ,
als sei sie nicht schon dreiviertel Jahre sich selbst
überlassen . Sie und da sind auch die Begonien
wiedergekommen , Petunien und Fuchsien , Glo
ginien und Winden , und dazu haben sich Mel
den und Disteln , Schöllkraut und Huflattich ges
fellt .

Solch ein blühender Balkon schwebt für sich
allein in der Luft, und niemand außer den Spat¬
zen und Grünlingen kommt zu Besuch . Wer eine
lange Leiter anstellte , fände bort oben noch alles ,
wie es an jenem Tage war, bevor die Bomben
das Dach und die Zimmer mit in die Tiefe rissen

flattert noch zuweilen im Winde, und der Korbs
fanne an ihrem Nagel hängen , ein Sonnenschirm
Man sieht von unten noch die kleine grüne Gießs

stuhl steht gewiß noch an der Stelle , wo er immer stand .

198oben in der Verlassenheit blühen , die beschei
Die wunderbaren Balkonblumen , die dort

denen Zeichen des freundlichen Behagens , das 91
hier einst herrschte , sind doch zugleich auch Sinn¬
bilder jenes Unverweltlichen , das stärker ist als
Phosphor und Dynamit . Für sie gibt es nichts
anderes als Sproffen , Blühen und Früchtes

breiten sich der Sonne und dem Regen hin .
tragen , und so tun sie es unbefümmert und

Eberfertel (Stamm ), 8 W. , u . Schwein
3. Weitermästen . Müller , Eitfum .

Hertel , Ti . Grünefeld , Nortmoor .
Fertel , prima , schwer , u . Läuferschweine .

W. Friedrichs , Viehhandlung , Emden ,
Lienbahnstr . 37 .

Richard Gerlach .

Korbfinderwagen gegen Damenfahrrad .
Emden -Wolthusen , Neubaubl . 3 Nr . 4 .

Küchenherb geg . guterh . Kinderwagen .
5. de Witt , Logaerfeld , Mettjeweg 5 a .

Herrenwäsche gegen Kofosläufer ob . fl .
Teppich . Ang . 2 1225 013 . Leer .

Ferkel . Heio Koch, Theringsfehn . Kinderwagen , m. g . Ber . , geg . Näh
Schäferhundin , 13% 3. , wachsam . Dirk maschine . Heisfelde , Landstr . 23 .

Damensportschuhe , braun , s. g . erh ., Gr .
40 , geg . gleichw . , Gr . 39. Emden ,
Neptunstraße 17.

Löwenkamp , Schuhmacherei , Boga . Bis Bettfedern gegen Bezugsschein an End23. 10. teinerlei Reparaturannahme . verbraucher .
Beim Telefonieren unterlaufen uns viel Behr Solzbeschläge für Behelfsheime ,

Ausgabe Sonnabends ab 14 Uhr .
,,Erge " . G. m. b . 5 ..

Libusch bei Prag .

fach Gedankenloftgteiten : wir malen 595 1001 D935 1002, 535 1010 ,Männchen od. nehmen die Brille ab , Behrscharniere , Behrgriffe . Muster inum mit ihr zu spielen . An u . für sich Originalpadung geg . Berechnung, sowie
leicht geht aber dabei die wertvolle
sind das harmlose Spielereien Wie Preisliste auf Wunsch . Lieferung fofort
Brille entzwei ! Besonders schwer er Bohnen sollte jede Hausfrau als Frisch

ab Lager . Adolf Häfele , (14) Nagold . Harmonium , g. erh . 6. Freese , Neer

Blendschußbrille .
segbar ist heute die Auer -Neophan¬ moor , Süberstr . 18.

gemüse für den Winter , , einweden " , Spielsachen für 4 Jungen von 1 bis 9
d. h. nach dem , ,Wed " - Verfahren in 3. B. Meyer , Leer , Ubbo -Emmius¬
, ,Wed " Gläsern einkochen . Mit den ,, ein - ftraße 11:

frau gerade jezt im Kriege viel Ab¬
gewedten " Vorräten tann die Haus - 4 Kinderwagenräder m . Bereif . Frau

Herbst , Emden , 3. 3. Norden , Hinden¬
wechslung in den Küchenzettel bringen . burgstr . 13.
Man halte sich beim Einweden " im Torf ( in Theringsfehn ) und Kartoffeln
mer genau an die Vorschriften . Unsere (Einkellerungssch . vorh . ) . Ang . 2 1300

Kleine Lehranweisung " mit genauen D3 . Leer .

fostenlos abgegeben von allen Wed¬
Anleitungen und vielen Rezepten wird Kinderwagen zu kauf . ob . Teihen , NSV .

Ortsgr . Leer - Leda , Augustenstr . 34.
Verkaufsstellen oder gegen Ginsendung Stallpumpe . Müller , Gilsum .
dieser auf eine Postkarte geklebten An- Torf . Berger , Neermoor , Wusweich - xause nanorg Saiachtpferde . Notschlach
suchstüche 3. Wed & Co. , (17 a) Dachstroh od . Rohr , 10 - 30 3te . 3 . 5 .
zeige direkt von der Lehr - und Ver - fiedlung 8.

Deflingen (Bad . ) . Brahms , Boefzetelerfehn 69.

Marcardsmoor üb . Wittmund .

Bessapan - ein rarer Film ! Man Jahäkedie Entfernung richtig , man nehme die
Belichtung wichtig, turzum : man tnipfemit Verstand . Vor allem molle man

schenken, zumal in des Soldaten Hand !
bedenken : Ein jedes Bild soll Freude

Fotoamatör Nimmerfing würde manchen
Fehler nicht zweimal machen , wenn er
die technischen Daten seiner Aufnahmestets notierte : so sammelt er feine Er
fahrungen schwarz euf weiß , ist beim
nächsten Mal im Bilde und schont den

stbaren Hauff Pancola -Film vor nu

Bergnügungspark Waldfur , Logabirum .
lojem Verbrauch .

"

P . S. Geelvint , Inh . Paul u. Beter Sonntags Springpferde -Karussellfahrt . Photoliebhaber und Sammler ! 50 Ori - Pferdegeschirr , s. g . erh . Anton Reuß , Ulrichstr
ginalphotos aus dem jetzigen Feld¬

Boets , Kohlen - u . Eisenhdl ., Emden .
Posti . 69. Büro jetzt Kranstr . 6' i . Lad . d. Bezirksabgabestelle für deutsche Garten¬
Bädermstr ., Jann W. Janzen . Meine bauerzeugnisse, c . G. m. b. S. , Norden , zug , Größe 13X18 , gegen Nachnahme Rundfunkgerät , Gleich oder Allstrom ,
Kundsch . w . gebet , alle ausstehenden

von 16 RM . Atlantic , Verlagsgesell - Eilert Damm , Nordseebad Spiekeroog .Ruf 2180. Bei folgenden Annahme¬
Forderungen unigehend zu begleichen . stellen, welche mit Berpadungsmaterial fchaft m. b . 5. , Berlin S . 68, Küchenherd . Ang . 1908 OT3 , Leer .

Frieda Wendlin , Demenyuh , Emden , er¬ ausgerüstet sind , fann das abzuliefernde Wer nicht wagt , tann nicht gewinnen !
Schaftstiefet , Gr . 42/43 , bringend . Ang .Lindenstr . 38.

öffnet in den nächsten Tagen Stager¬ Obst angenommen werden : A 639 DT3 . Aurich .G. Feld
Talstr . 36 IT mann , Norden , P. Gronewold , Norden , Lose zur Deutschen Reichs -Lotterie , ber

Tiermarkt : Zu verkaufenAchtung ! Jäger u . Landwirte ! Kaufe
größten und günstigst . Klassen -Lotterie

laufend jedes Quantum Wild u . Wild¬
geflügel . G. W. Scherz . Emden , Bol
tentorstr . 45 , Eingang Rademacherstr .Gustav Braun . Emden , Handelshof .
Büro 3. 3. Franz Wagener , Neermoor ,
Kr . Leer . Ruf 67. Briefannahme inEmden : Emder Verkehrsgesellschaft,A. - G.

Klavierstimmen , sowie Reparaturen
Musikhaus W Friebe , Klavierbauer ,
jezt Emden , Adolf -Hitler -Str . 72.

Foto -Atelier Grete Eitenga , Emden ,
Philosophenweg 33

A. Werda ir., Norden, S. Hausherr,Norden , W. Swyter , Hage , W. Fischer ,
Dornum , 3. Biel , Halbemond , F.
Peters , Westermoordorf , R. Friedewold, Berumersehn , Barkhoff, Oster¬moordorf , Erdt Ahrens , Großheide ,
Oldewurtel , Coldinne , Gastwirt Juilfs ,

Comper . Arthur de Vries , Arle , Mein¬
Coldinne , 3. Gustavi , Südarie , Kleen ,

hard Janssen , Westerende , Diefena ,
Berumbur , Wilts , Holzdorf. Frau
Meyer , Nabörst . Gastwirt Müller ,
Ofteel , Simon Müller , Marienhafe ,
W. Theesen , Rechtsupweg , 3. Grendel .
Leezdorf3. L. Petersen , Emden . Getreide , Fut 12. Deutsche Reichslotterie . Ziehung d.termittels , Mehlgroßhandel . . Kontor

jekt Stagerrafitraße 36. bei Firma
Rosenberg & Co.

Frig Wolf , Emben . Kontor Am Delft 35,
Sinterhaus . Pripat Schweckendiedstr . 15.

Wilhelm Bengen , Schuhmacher , Emden ,
Am Delft 16. Kunden , die bei mirSchuhe in Reparatur hatten , wollen sich
Mittwoch , 4. 10 , von 9 - 12 Uhr , im
Schuhraum Emsmauerstr . melden .

1. Klajje 13. /14 , 10. Die Spieler wer
den um baldige Erneuerung ihrer Lose
gebeten . Lose noch zu haben . Staatl .
Lotterie -Einnahme Woldenhaar , Leer ,
Heisfelder Str . 93, Ruf 2308 und be¬
fannte Verkaufsstellen .

uster , Mäntel , Anzüge . Kostüme wendet .Aust . u Annahme : Tobias . Emden ,
3w bb Bleichen 191 ( 14 - 18 Ubr )
Badmaterial ift mitzubringenRudolf Tammeus , Schuhwaren , Emden . Der bekannte ABC -Schnitt fürs HausJezt Graf -Enno -Straße 12 I.

Rudolf Herzberg , Obst , Gemüse , Kartof
feln usw. , Emden . Jetzt Kranstr . 64.

Elettro -Saus Emil Knie , Emden . Jetzt
Adolf Hitler -Straße 65. Glühlampen .
220 Bolt , vorrätig .

mit 25 Modellbildfarten u . 60 Schnitt
norlagen für groß und flein . Neues
aus Altem machen Preis 5 RM nur
geg . Voreinsend , ( feine Briefmt . ). Sof .
lieferb . Berend Alberts (20 ) Großilsede .
Postscheck Hannover 28016Krammartt in Aurich vom 1. bis 3. 10. Siefert alle Fuchs , 3ltis , Wiefels ,Anw . Schieß , Spiel u . Verkaufsbuden . Kanine und Sasenfelle , Somte HäuteWilhelm Connemann , Flachsperwertung , jeglicher Art an Kürschnermitr , Julius6. m . b . S. , Leer . Flachsschäben in

Ballen gepreßt , ca 100 Klg Gewicht .
fir Streuzwede und zur Abdeckung von
Pitichukbauten an Stelle von Strahbam . Torfballen

Eb . Feuchthofen , Belohlanstalt , Leer . Vom
10. Teine Reparaturannahme ,

Theodor Bug , Schuhmacher , Sandhorst .
Bis 30 . 10. teine Reparaturannahme .

tungen werden zu jeder Zeit fofort et
ledigt . Habe gute Verwertung f. Not
Schlachtungsfühe . Martin Coets . Leer ,

Ruf 2562
Rotschlachtungsvieh . sämt !. Sorten , auch

Pferde Conr . Lücken . Wiesmoor . Ruf18
Schlachtpferbe , auch Notichlachtungen .

Wilh . Saathoff . Aurich . Rudolf -Euden¬
Allee 1. Ruf 626,

Tiermarkt : Zu vertauschen
der Welt, empfiehlt und versendet zum Stammtuh, Oft. falb. Jan Groenewold , Stute, sjähr , trag., von achtenamtlich . Lospreis 4 6 . - 1/2 12 . - , 1/1

Das

Gandersum b . Oldersum .

Thabe Janßen , Moordorf .

21/2jähr . Wallach . Hinrich Wachtendorf ,Tannenhausen 59 .
Sg . Stamm -Milchschaf geg . fettes Schaf

zu tausch . od . tauf . G. Reints ,
Petfum , Kr . Leer .

Broer Müller , Neuefehn 9.

Damenfahrrad , g. erh ., pr . Bereif ., geg .
Kinderwagen , g. erh ., mögl . Korb .
Thiele , Norden , Bahnhofstr . 43 .

jerren -Gabardinemantel , g. erh . , gu
Figur , gegen Motorrad -Ueberanzug .
Ang . 1292 DT3 . Leer .

lagdgewehr , 5 Sch . , autom ., g. erh .,
geg . Motorrad bis 200 ccm . Otto Goes
man , Widdelswehr , Post Pettum .

Sportwagen , g . erh . , geg . Damenfahr
rad . Mülder , Leer , Focke-Utena -Str . 22 .

ed. Schaftstiefel , Gr . 37, g, erh . , geg .
gleichw . , Gr . 43 ; eml . Stubenofen geg .
Sandwagen . Ang . 2 1289 DT3 . Leer .

Mandoline geg . Koffer . Ang . 2 1290
DT3 . Leer ,

Wintermantel , Gr . 38, u . Konfirmationss
fleid , g . erh ., geg . Wintermantel , Gr .,
40 - 42 Seisfelde /Leer , Logaer Weg 4 .

Lederschuhe , braun , Gr . 361/2 geg . "Gr .
39. Ang . 1295 DT3 . Leer .

Mädchenschuhe , Gr . 25 i . 26 , geg . Here
renschuhe , Gr . 43. Ost -Warsingsfehn 223.

Damenstiefel, schwarz, Gr. 36/37, geg.

Sportwagen geg . Kinderwagen . Leer ,
Vaderkeborg 5.

Damenstiefel , braun . Gr . 38/39 . Ang .21298 OT3 . Leer .

Heirat

gungsehe mit strebs . Mann . Näh . u .
Weener . Ruf 8131 . 260 dch. Briefbund Treuhelf , Briefs

annahme Hannover 14 , Schließfach 20.Milchicha , gut , jung , geg . Milchziege. Mädchen, 20 3. , blond , 1,65 , möchte nett .E. Modder , Boen üb . Leer .
Sau mit neun 3 W. alten Ferkeln , geg . Ehetameraden fennenlernen (Kriegss

Schwein , 100- 125 lg. Engelbart mädchen, 28 3. , 1,65, bl ., wünscht Herrn
vers . ) . Zuschr . 1270 OT3 . Leer .

Tammen , Oftwarsingsfehn .

24. tleinster Anteil / 3 . - R . Rind , 11½jähr. , und 3 Kälber zu vertStaatl . Lotterie -Einnahme Otto Wulff ,Oldenburg (Oldb .) , Carl -Röver -Str . Milchtuh auf Futter zu geben . Sinrich
Aufzucht- und Stärkungsmittel 3g. Kuh, hochtr. , zu verf., evtl . geg.

Beder , Kl . -Hesel .
Ewaol für Rugvich enthält Kalt und
Magnesiumfalze sowie Säure u . Eisen güst. Ring od. Lieferungstuh3. tausch. Junges Milchschaf gegen fettes Schaf Tücht. Landwirtstochter , wünscht Nei
bestandteile in der richtigen Wechselbe - Kuh, hochtr., zu verk. pb . geg. 11/2jähr . 2 fahre Kühe geg. Rinder . L. Jürjens ,ziehung . Stehen dem fierischen Körper Rinder zu tauschen. 3. Batter , Em¬nicht genügend solche Stoffe zur Ver
fügung, so stellen sich verschiedene Gute Milchtuh . Sage , Erium .

den , Am Hinter Tief 1.
Krankheitserscheinungen ein . Milchkuh . P . Tunder , Wallinghausen .Süßer Auflauf aus einem Pädchen Stammrind , Oft . talb . Allt Düselder ,Mondamin -Puddingpulver - eine wohl Veenhusen .schmeckende u. sättigende Nachspeise. Mehrere Färsen , im Oktober talbend . Schwein zum Weitermästen , 80 Klg. lernen . Kriegsvers . angenehm. Zuscht.Den Boden einer gefetteten Auflauf Friedrich Schulte, Ammersum.form mit Weißbrotscheiben od . in SchönesScheiben geschnittenen alten Brötchen ban Rahden ,

Logabirum ,auslegen , darauf Kompott oder Mar - 2 Kuhfälber , 1/2jähr .melade verteilen . G. im Sande ,Aus 1 Päckchen Logabirumerfeld 51.Mondamin -Puddingpulver nach Ge - 2 Stammtälber , 1/ 2j . , mit Leistungsn .brauchsanweisung , aber mit 8 Liter Herm . Aden , Klein -Sander /Remels .Milch mehr , einen Pudding kochen Schönes Kuhfalb .über das Brot vertetlen . Nach Belie Geschwister Poppen ,

Kuhtalb . G.

Busboomssehn .

Logaerfeld , Osseweg 28 .
b. 3. 35 3. 3zw. sp . Heirat fennenzua

21273 OT3 . Leer .2 Rühe, Febr . /März falb. , geg. frische Angestellter, 24 3 , 1,72, blond, wünschtod. jahre Kühe . Frau Wübbens Wwe . ,
Heisfelde , Moorweg .
uh , bald milchw. , geg . fahre . SinderSiemens , Stapelmoorerheide .

Zu vertauschen

ben können abwechselnd Brot , Früchte Läuferschwein, 45 Klg . Karl Dänetas , Damenhalbschuhe, Gr . 39, schw. , g. erh ,und Pudding eingeschichtet werden . Nortmoor .Etwas Zucker und Gemmelbrösel über - Läuferschwein . 5. Ulferts , Alt -Schwoog .streuen und den Auflauf 30 Minuten 2 Läuferschweine .

geg Schulranzen . Mees , Aurich , Lam¬bertiſtr . 4 .
Joh . A. Folkerts , 2 -Blattenherd , 130 V. , geg . gleichen , 220

B. , od. stabile Kochplatte . Frau At¬
leger Fährweg 13. Damen - od. Herrenfahrrad geg . RundLäuferschweine .Zu verkaufen Jat . Voz , Wybelsum funkgerät . Jasper Weber , Marien¬Straße Knod . hafe , Ruf 215.

Zuchtschwein . Harm Saathoff , Schirum . Wintermantel , braun , f. 12j . Ig . , g. erh . ,Bettstelle o. Matr . , 30 RM . , Küchen - Schwein zum Weitermästen . Terviel ,tisch, rund , 30 RM Leer , Conrebbers¬ geg . guterh . Gummistiefel , Gr . 41. K.Wüstenei . Hinderts , Bettenwehr , b. Canum üb .weg 64. 2 gute Läuferschweine , ev . zu tausch . Emden .
Fr . Hippen Wwe , Hagtum 70. Sportwagen u . Kinderklappstuhl , gep .,Läuferschweine , 20 - 33 Klg . Johann i. g . erh . , qeg . 2 Sessel (Wertausgl . ) .Willens , Wiesede ü . Wittmund . Ang : 1274 DIZ . Leer .Eber angefört . Tammena . Detern . Fotoapperat (Agfa ) geg . guterh . SportSchöne , San , abgef , und gute Ferkel . wagen mit Federung . Leer , Pferde¬Gerdes Wwe . , Spols b. Remels . marktstr . 30.

im Ofen überbacen . Dieses Mondamin - Sandhorst .Rezept bitte ausschneiden und in ihr Läuferschweine. Mühring . Leer , Tjat - nolde Lubing , Pewjum b . Emden.Kochbuch legen

Müller Leer , nur Hindenburaftr 4
Die Kunst des Zurückhaltens . Wer gutfochen will , muß sich beim Würzen und

Süßen sehr zurückhalten . Besonders bei Blüsch Ohrensessel , groß . 15 RM . Aurich ,Sikstoff -Saccharin muß man sehr vor Norderstr . 31 .
sichtig dosieren u . die Feinabstimmung Runfelrüben . J . Janßen , Emden , Stie¬mit Buder vornehmen . Süßstoff felstr . 10, beim Museum .
Saccharin ist im Rahmen der bisherigen Dezimal -Waage , 50 - RM .
Zuteilung nur beschränkt lieferbar . Leerort . Thees

Bekanntsch . m . charakterf . Mädch . zw .

Jg . Mann , 23 3. , bl . , 1,73, wünscht Briefs
Sp. Heirat . Bildzuschr . L 1276 OT3 .Leer .

wechsel m . nettem Mädchen zw . spät .
Heirat . Bildzuschr . 1277 OT3 . Leer .

Möchten Sie heiraten ? Wir unterbreiten
Ihnen unverbindlich und diskret zahl
reiche persönlich für Sie in Frage
tommende Vorschläge gegebenenf . mit
Bildern ) gegen Einsendung von nus2 RM . Germania -Briefbund , Bremen ,
Postfach 879.

Bermittle Ehen diskret in gesellschaftlich .
Form . Dant meiner ausgezeichn . ges
sellschaft ! Beziehungen u . meiner viels
feitigen Erfahr . bin ich in der Lage ,
gute Erfolge zu erzielen . Zuschr . mit
Bild erbitte an Frau Käthe Gröne ,
Bremen I , Bostschif . 497 , Ruf 487 685.

Film Theater

Lichtspiele Auricha„Schwarzer Bär " .
Freitag bis Montag , 16 u. 19. 30 Uhr ,
Sonntag auch 13. 30 Uhr : Um fomint
Sarald " Jugend hat feinen Sutrik



Familienanzeigen

Es wurden geboren :

Sort am 26. 9. 44. Lizzie Jürgens ,
Norderney , 3. 3. Frauenflinit Olden
burg , Martin Jürgens , Jever , Schüßen
hojitraße 75.

Elisabeth Opfermann , Oschersleben /Bode ,
Sans -Martin Börner , Oberleutnant
(MA . ) , 3. 3. Leer /Ostfr ,, 29. 9. 44 .

Es haben sich vermählt :
Oberleutnant Dert Janssen , Adjutant ,

Kulm a . d. Weichsel , Anneliese Janssen ,
geb. Wolf . Freiburg i . Br ., Emden ,
3. 3. Freiburg i . Br ., Josefstr . 5,
23. 9. 44 .

Herbert -Arno am 21. 9. 44. Wilhelmine
Meyer , geb , de Buhr , Uffz . Martin
Meger , 3, 3. i . Felde . Emden , 6. 3. Obergefr . Rindert Sanders ,
Schwichteler i . O ,

Selga Y 26 9. 44. Karla Rotter geb.
Lorenz , - Oberscharführer Mag Rofter ,
3. 3. Warjen 4h. Leer , Bremer Str . 63 .

Gisela Anneliese am 13. 9. 44. Uffz .
Sene Wilts und Frau Ella , geb.
Meenten Sandhorst .

Rosemarie Friedel am 28. 9. 44. Ober¬
geir . Paul Schiwy , z. 3. im Osten , u.
Frau , geb. Christophers , Logabirum .

Annemarie Renate am 26. 9. 44. Krajti
Obergefr . Reinhard de Buhr , z. 3. i .
Westen , u. Frau Marie , geb. van
Aswege ; Veenhusen .

Töchteren am 28. 9. 44. Sermine Free : Anton
rids , gcb . Hammerschmidt , Rudolf
Freerids , Norden , Am Martt 9 .

Kurt Haus -Arnold Heinrich am 28. 9. 44.
Kurt Bermehren , z. 3. Laz . , und Frau
Karin , geb. Kurrelvint , Steenfelde .

Es maben sich verlobt :

Hildegard Koopmann , Emden , cand med .
Nöbo Bruns , Fhi .-Feldw . d. R. i . e.
Gan . Oiiz . Erg . Abt . , 3. 3. Oldenburg .
Ohmitede , 13. 9. 44 .

Martha Wilken , Ufiz . Heinz Bohnhorst .
Langeoog , Minden , September 44.

Liesbeth Schröder , Heinrich Müller , 4-
Miani d. Leibst . Adolf Hitler " . Thr
hove , Emden , 24. 9. 44 .

Hanna Rittberg , Johann Meenten , Uffz .
Twietens b. Ejens , Schwerinsdorf
Kr . Leer , im September 41 .

Anneliese Butterbrodt Willy Bartel .
Aurich , Essen , z. 3. Kriegsmarine ,
23. 9. 44.

Katharina
Sanders , geb. Poppen . Zwischenbergen ,
16. 9. 44 .

Theodor Kaiser , Anna Kaiser , geb.
Gerriets . Wittmund , Bismardstr . 437 ,
Witten /Ruhr , Rüdinghauser Str . 59 .

Maschinenbauer Hermann Wildvang ,
Wyteline Wildvang , geb. Duif . Man¬
slagt , Emden

Oberleutn . i . Art .-Regt . Adolf Heubült ,
Liselotte Seubült , geb . Spiering .
Emden , 3. 3. im Osten , Ottersberg ,
3. 3. Heiligenbeil /Ostpr . Wir danken
für erwiesene Aufmerksamkeiten . Dt¬
tersberg , 19. 9. 44 .

Hildegard
Dizumer -Ber¬

Knappitsch , M. -A. -Obergefr . ,
Charlotte Knappitsch , geb. Eisenhauer .
Dietrichsfeld , 28 , 9, 44 .

Obergefr . Arend Kampen ,
Kampen , geb. Müller .
Jaat , 17. 9. 44.

Obergefr . Wilhelm Kardoes , Lisa Kar :
does , geb. Sumpfe . Friedrichsruh , Bez .
Sbg . , 16. 9. 44 .

Heinz Fischer , Gerda Fischer , geb. Gidt¬
mann . Leer , Str . d, SA . 4 , 30. 9. 44 .

Die nachträgliche Eheschließung mit dem
am 27. 3. gefallenen Funt -Obergefr .
Gustav Warrings gebe ich hiermit be =
fannt , Frau Gefine Warrings , geb.
Delrichs , Dietrichsfeld , 23. 9. 44 .

Zim . Maat Kurt Luschnat , Käte Luschnat ,
geb. Kruje . Memel , Emden -Hilmarsum ,
September 44 .

Sinrich Radtte , Sophie Radtke , geb.
Benning . Leer , 23. 9. 44. Wir danken
für erwies . Aufmerksamkeiten .

Obergefr . Hans Zbawiony , Annette

feld , 16. 9. 44.
Fenna Schoon , Willy Vogelsang , Ober - 3bawiony , geb. Hummels . ' Marien¬

gefr . d. M. -A Wiesederfehn , 3. 3 .
Abithafe , Herne /Westf ., 3. 3. Kriegs - Ridert
marine , 22. 9 44.

Hedwig Brauer , Obergefr . Gerd Brader .
Leer , a. 3. Nordenham , Nordenham ,
3. 3. Urlaub , 26. 9. 44 .

Gretchen Yster , Reele Hippen . Walle
b. Aurich , Extum b. Aurich .

Hanne Kebel , Bootsm . Walter Zimmer :

Meinhard Heyen , Anneliese
Senen , geb. Rißfalt . Hohenberg a . d .
Eger , 5, 9 . 44 .

Obergefr . Heinz -August Schwanold , N. M. ,
Wilfriede Schwanold , geb. Rah . Nien¬
hagen i Bielefeld , Manslagt ü . Em¬
den . Stolberg /Harz , 2. 9. 44.

mann . Loga /Leer , Welsleben b. Mag - Es danken :
deburg .

Ali Strafemeier , M. -A. -Obergefr . Theo Für die Glückwünsche zu uns . Vermäh¬
Gitora . Ryjum , Bottrop , Sept . 44 .

Luise Ennen , Geir . Gehdo Goosmann ,
3. 3. Urlaub . Jübberde , Sept . 44 .

Annette Weers , Diedrich Niemann . Plag
genburg , 24. 9. 44 .

lung . Heie Röben
Gerdes , Kirchdorf .

und Frau , geb.

Für die vielen Glüdwünsche zur Ver¬
Lin .mählung . Wolfgang Bintert ,

(MN .), u . Frau , geb. Coners . Aurich .
Aufmertjamteiten zur Ber

mählung . Werner Börz , Funtmeister ,
und Frau Brechtel , geb. Leeners .
Westerende Khloog .

Johanne Bringers , Obermachtm . Wilhelm Für die
Saathoff . 3. 3. Kirchdorf 29. 9. 44.

Luise Föster , Uffz . Johann -Jakob Erd¬
wien . Mehle , Neu -Wallinghausen ,
1: 10. 44 .

Antfe Grönefeld , Frerich Hajenga . Sol¬
trop , Simonsmolde , 29. 9. 44.

Bruno Poppen
Ober -Fähnrich z. S. , Inh . des

sonst . Ausz .,GR . 2. u. 1. RI , u .
mein guter , unvergeßl . Mann u . lieber
Vater , erlitt , wie sein jüngst , Bruder ,
i. Juni auf See den Heldentod . In
tiefſtem Schmerz : Grete Poppen , geb .
Seeden , Etta -Brunhilde , Familien 6 .
Boppen u. 3. Seeden , sowie Angeh .
Gedächtnisfeier 8, 10. , 10 Uhr , Kitche
Jheringsfehn
Emden , Theringsfehn , 28. 9. 44.

Karl Eckhoff
Obergefr . , geb. 13. 4. 1917, gef .

23. 8. 1944, Inh . d . EK . 2, Sturm¬
abz . u. a . Ausz .. mein innigitgeliebter ,
unnergeßlicher Mann , uns . einz . Sohn ,
fick im Diten s. jung ., blüh . Leben .
In uningbarem Herzeleid : Frau Hanni
Edhoff , geb Schnieders , Familien Gerd
Edhoff u. Seinr , Schnieders , Geschw.
u. Angeh . Emden , Gr . Brückstr . 82 , 3.
3. Papenburg /Ems , Mittelfanal r . 35.

Ewald Fischer
Stabsgefr , mein innigstgeliebter

Mann u . guter Vater , ließ am 3. 8.
im Often , turz von jeinem 28. Geburts¬
tag , in treuester Pflichterfüllung sein
Leben . In uniagbarem Schmerz : Olea
Fischer , geb. Mente , u . Bärbel , sowie
Angeh . Gedächtnisfeier Sonntag , 29 .
10. , 10. 30 Uhr . Kirche Borsium ,
Emden Borsium , 28. 9. 44 .

Abbo Beer

Obergefr . , hat am 12. 8, 44 im
Alter n. 32 3. im Osten den Helden¬
tod gefunden , wie sein Bruder Peter .
In tiefer , stiller Trauer : Wwe , Almuth
Beer , ihre 5 im Felde stehenden Söhne
u. Angeh ., Theda Heints als Braut .
Trauerfeier Sonntag , 8. 10. , 14 Uhr ,
Kirche Grimerium .
Grimersum , Leezdorf , 29 , 9. 44 .

Meint Jungvogel
Soldat i , e. Gren . -Regt . , mein

lieber , treujorg . Sohn , unjer fieber
Bruder , starb am 12. 8. im Osten im
Alter v. 41 3. d. Heldentod . In tiefem ,
unsagbarem Schmerz : Frau Meindine
Jungogel Wwe . , geb. Harms , Geschw.
u. Angehörige . Gedächtnisfeier 8. 10. ,
10. 30 Uhr . Kirche Marienhafe .
Upaant , September 44.

Johann Fellenfied
Oberbeschlagmeister i . ein . Art . ¬

Regt ., Inh . d. KVK , 2. KL. u. der
Ostmedaille , mein innigitgeliebter Mann ,
anfer lb. Bruder , starb nach treuer
Bilichterfüllung an seiner schweren Ber¬
wundung am 4. 8. im Alter v. 34 3 .
im Norden der Ostfront den Heldentod .
3n tiefem Schmerz : Adele Fellensied ,
geb. Brands , sowie Angeh . Gedächt¬
nisfeier 15, 10 Kirche Uphusen
Aurich , 3. 3. Uphusen , 28. 9. 44 .

Harm Klaaßen
Obergefr . i . c. Gren .-Regt . , Inh .

d. EK . 2. Kl. u . a . Ausz . , unser lieber
Sohn u. Bruder , fand im Alter von
23 Jahren am 10. 8. im Osten den
Heldentod . In tiefem Schmerz : Albert
Klaaßen u. Frau Klasina , geb. Bents ,
Geschwister und Angehörige .
feier 8. 10. , luth . Kirche .
Aurich , 28. 9, 44 .

Trauer

Gerhard Buhr

Maschinengefr ., fand im blühen¬
den Alter von 19 Jahren für die Zu¬
funft seiner Heimat und seines Voltes
den Seemannstod . In tiefer Trauer :
Gerhard Buhr und Frau Tütter , geb.
Brintmann , Geschwister und alle An¬
gehörigen . Trauerfeier Sonntag , 8. 10. ,
14. 30 Uhr , Kirche Aurich -Oldendorf .
Moorlage , 30. 9. 44 .

Johann de Buhr
Pionier , mein 16. Mann , unser

liebevoller Bater , starb am 10. 9. an
ben Folgen s. t . Westen erlittenen
schw, Verwund . In tiefer Trauer :
Frau Gesine de Buhr , geb. Jürgens ,
Martha u. Hermann , jowie Familien
de Buhr u. Jürgens . Trauerfeier ' 8 .
10. , 10 Uhr , Kirche Therings -Boetzete¬
lerfehn . Theringsfehn , 29. 9. 44 .

Flir die Aufmerksamkeiten zur Goldenen
Hochzeit . Gerh . Ravenberg u . Frau ,
geb. Lint , Weener ,

Gerhard Dirts

Obergefr . i . e. Gren . Regt ., Inh .
d . Ostmed . u . d. Verw .-Abz ., unser
herzensguter 16. Sohn , ist an seiner
schweren Verwundung , die er am 20.
8. im Kampfe f. d . Freiheit uns . Va¬
terlandes erlitten hat , im 30. Lebensj .
sanit entschlafen . Er folgte J. Bruder
in den Heldentod . In tiefer , stiller
Trauer : Bernhard Dirks und Frau
Antje , geb. Tieden , Wwe Amte Dirts
jowie Angeh . Trauerfeier Sonntag , 8 .
10. , 10 Uhr , Kirche Ockenhausen .
Spols , 29. 9. 44 .

Gerhard Decker .

Uffz. , mein geliebter , unvergeß¬
licher Mann u . Vater , unser lb. Sohn ,
ließ am 21. Juli im Osten sein junges ,
hoffnungsvolles Leben im Alter von
30 Jahren . In tiefem Schmerz : Frau
Mathilde Decker, geb. Kroon , Töchter¬
chen Gerta , Familien Rud . Deder u .
Harm Fecht . Gedächtnisfeier Gonntag ,
15, 10. , 14 Uhr , Kirche Nortmoor .
Nortmoor , Leer , 26. 9. 44.

Johann Meinen

Uffz. i . e. Gren . -Regt ., Inh . d.
ER . 2. KI. , Inf .- Sturmabz ., Verw
Abz ., Krimschildes ; Ost- u . Sudetenmed .
u. a . Ausz .. mein innigstgel . jüngster
Sohn , unf . guter Bruder , opferte im
eben nollend . 26. Lebensj . am 2. 9 .
im Osten sein junges Leben . In schwe
rem Herzeleid : Frau Gerhard Meinen
Wwe ., geb. 'Overlander , Geschwister u .

10. ,Angehörige . Gedächtnisfeier 22.
10 Uhr , ref . Kirche Leer ..
Seisfelde /Leer , Parkstr . 40 , 27. 9. 44 .

Anna Noormann
geb. Lüfen , verw . Kot

unjere 16. gute Mutter u. Schwieger¬
mutter , entschlief heute sanft u, ruhig
im gesegneten Alter von 89 3. In
tiefer Trauer im Namen aller Angeh . :
Familie Wilh . Warnete . Beerdigung
Dienstag , 3. 10. Trauerfeier 14. 30 Uhr .
Leer , 28. 9. 44 .

Frieda Bernhardine
Winterboer

unsere innigstgeliebter Tochter und
Schwester , wurde nach furzer , schwerer
Krantheit am 23. 9. im blüh . Alter
v. 22 3 . von uns gerissen . In tiefer
Trauer : Jalobus Winterboer , 3. 3. i .
Felde , u . Frau Arntje , geb . Sesenius ,
Geschwister u. Angehörige . Beerdigung
erfolgte in aller Stille in Oberneu¬
land -Bremen . Leer , 29. 9. 44 .

Peter Brouer
unser lieber Schwager und Ontel , ver¬
schied am 27. 9. im 82. Lebensjahre
in Freistadt . Beerdigung heute , Sonn¬
abend , in Freistadt . Im Namen der
Angehörigen : Jan Bruhns und Frau ,
geb. Brouer : Digum , 27. 9. 44 .

Marie Benning
geb. Burmester

verschied sanit u. ruhig nach einem ar¬
beitsreichen Leben im 81. Lebensjahre .
In tiefer Trauer : Reichsbahn -Ass. i . R.
Adolf Benning u. Kinder . Beerdigung
Sonnabend , 15 Uhr , vom Sterbehause ,
Eichener -Allee 5a . Trauerf . 14. 30 Uhr .
Aurich , Bünde , 27. 9. 44 .

Waltraud - Ursula Toel
unser aller Sonnenschein , wurde uns
nach 15 Tagen durch den Tod genom¬

In tiefem Schmerz : Oberfeldm .
Fotto Toel u . Frau Gesine , geb. Möl¬
lentamp , u. 5 Geschwister . Esens , 26. 9.

men

Danksagungen

Frau S. H. Woldenga und Angeh .,
Weener ,

Kirchliche Nachrichten

1

Oftgroßefehn . Fuß - u. Fahrwege der

Gemeinde Satshausen , Bis zum 15. 10 .
Amtliche Bekanntmachungen 14 sind sämtliche Zuggräben in der Ges

mattung Hatshausen in ordnungs
Sonntag , 1. 10. : Emden : Ref . Ge Anordnung über die Lentung des Ein - mäßigem Zustande zu bringen . Borges

meinde , Horst -Wessel -Str . 29 : 9 Uhr P. jages von Nuztraftfahrzeugen im Nah - fundene Mängel werden dem Schauamt
Brunzema , 10. 15 Uhr Kinderkirche , Fried verkehr . Zur Erzielung e. mögl wirt - gemeldet . Dieses gilt auch für Ausmär¬
bojstapelle , Bolardusstr . : 10. 15 Uhr . chafti . Einsatzes d. uzkraftfahrz . imter . Hatshausen , 25 9. 44. Der Bürgers
Brunzema , 11. 20 Uhr Kindert , 17 Uhr Pottcßenverkehr , insbes . z. Unterbindung meister .
Immer . Mittwoch , Horst -Wessel -Str . 29 : unnöt . Leerfahrten , ordne ich a . Grund
16 Uhr B. Immer . Ev . - luth . Ge . Erlasses d. Führers ü . d. verstärkte
meinde : Bjärrh . zw . bd . Bleichen 3 : 10 Zusammenfassung d. Straßenverkehrsmit - Gem . Oftgroßefehn sind bis 3. 15. 10. 44
Uhr P. Janssen . Kath Kirche , Pfarrel durch d. Reichsverkehrsminister v. 13. chaufreien Zustand zu bringen . Der

Bürgermeister .haus , Am Sandpfad 13c : 4 Messen um 44 (RGBl . I S. 155 ) in Verbind . m.
7. 30, 10, 17 u . 18 Uhr . Altref . Ge . Dritten Verordnung z. Durchführung 3wedverband Großefehn . Die Kanal
meinde , Emden , Friedhofstapelle Bolar Verordnung 3. Bekämpfung v. Not böschungen des Großefehn -Kanals sind b .
dusstr . 15 Uhr Kirche . Wolthusen : 10. 30 tänden i . Verkehr (Verkehrsleitende An - 3. 15. 10. 44 zu reinigen , das . Schilf ist
Uhr P. Cramer , 11. 30 Uhr Kinderkirche . rdnungen ) v . 5. 1. 44 (RGBl . I S. 8) zu entfernen . Der Verbandsvorsteher .
Uphusen : 9. 15 Uhr P. Cramer . Borssum : aach Anhörung d. zuständ . Behörden d. Gemeinde Ihlowersehn . Die unt . Schau
10. 30 Uhr Predigt , 14 Uhr Kinderkirche . Wirtschaftsverwaltung f. d. Gaue Ham - stehenden Wasserläufe sind b. 3. 15, 10 .
Jarijum : 9 hr Predigt . Pettum : 10 burg . Schleswig -Holst . . Oft -Hannover u. zu reinigen Nicht in Ordnung Befuns
Uhr P. Schmaly . Gandersum : 18. 30 Uh : Wejer /Ems folgendes an : § 1. Alle benes wird . Dem Schauamt gemeldet . ¬
B. Koffelint . Tergast : 14. 30 Uhr Fahrten m. Nuytraftfahrz . (Lastkraftwag ., 3hlowerfehn , 28. 9 44. Der Bürgermeister .
Rotfelint . Suurhusen : 9 Uhr P. Weer - zugmaschinen , Hilfsschlepper , Behelfsliefer
da : Hinte : 10. 30 Uhr P .. Weerda Lop - wag . u. Personenwag . m. Anh . , die der Reichsnährstandpersum : 9. 30 Uhr P. v. Ophuysen . Cirt - Güterbeförd . dienen ) sind m. Wirkung v .
wehrum : 14 Uhr P. Brunzema . Groß - 15. 6. 44 auch innerh . d. Nahverkehrs¬ Streisbauernschaft Leer . PferdeschähunsMidlum : 9. 15 Uhr Predigt . Freepjum : zone (50 Km . Umkreis v. Ortsmittel¬
10. 30 Uhr Predigt . In folgenden OrtssCanum : 14 Uhr punkt d . Fahrzeugstandortes ) genehmigen im Kr . Leer .
Predigt . Greetfiel : 9. 30 Uhr P. Been gungspflichtig . bauernschaften finden PferdeschähungenVon d. Genehmigungs¬

Piljum : 13. 30 Uhr P. Beenken pflicht sind ausgenommen : 1. Die Fahr - tatt : Donnerstag , 5. 10 . : Jemgum 8. 30,

Manslagt : 10 Uhr P. Theine . Groothulen , die die Wehrm . , Waffen -44, Polizei , Midlum 9. 15, Nendorp 10, Digum 10. 30,
jen : 9. 30 Uhr Predigt . Diz .-Verlaat 11. 30, Bunderhee 12. 30,Hamswehrum : RAD . , NSDAP ., Deutsche Reichsbahn u .
10. 45 Uhr Predigt . Upleward : 14 Uhr Deutsche Reichspost, sowie das Deutsche Bunde 14, Boen 15. Tidwarf 16. 30,
P. Theine . Campen : 15. 30 Uhr P. Thei - Rote Kreuz m. eig . Fahrzeug . ausführen . Stapelmoor 17. 30, Weener 18. 30, Bin¬
ne. Woltzeten : 14 Uhr Predigt . Wir - 2. Die Fahrten landw . Nuzkraftfahrzeuge , gum 19 Uhr . Freitag , 6 : 10. : Holtland
dum : 8. 30 Uhr P. Wiltfang . Wybelsum : soweit sie nicht i . Straßenverkehr verwen - 8. 30, Sefel 9. 30, Schwerinsdorf 10. 30,
10 Uhr P. Zwizers . Ryjum : 14 Uhr det oo . 3. Kraftfahrzeugsteuer herange : Stidhausen 16. 30, Filium 17. 30, Norts

Boghausen 12, Remels 14, Hollen 15. 30,
P. Zwizers . Norden : Luth . Kirche : 9. 30 werden . § 2. Die Genehm . wird erteilt

ten .

.

D.

Stellenangebote

Mitts

Uhr Sup . Kortmann , Beichte u . Abend - durch den f . d. Fahrzeugstandort zuständ . moor 18. 30 Uhr . Dienstag , 10. 10 . : Cols
mahl , 11 Uhr Kindert ., 20 Uhr Männer - Fahrbereitschaftsleiter (Fbl . ) od . d. linghorst 8. 30, Westrhauderfehn 9. 30,

bibelst. im Gemeindeh., P. Schmädete. mir beauftragte Stelle 1. in Form e. Langholt 10. 30, Burlage 11. 39, Sole 14,
Kath . Kirche , Adolf Hitler -Str . 20 : Dauergenehm ., wenn d. Fahrzeugleiter rhove 15, Steenfelde 15. 30, Völlen

8 u . 10 Uhr . Arte : 10 Uhr P. Schmä- regelmäß. bestimmte Güter beförd., die Driever 18 , Estium 18. 30 Uhr .
16. 30, Mitl . -Mart 17, Hilfenborg 17. 30,

Dete, Norden , Beichte u. Abendmahl . Fahrstrede , 3. bestimmt . Zielpläzen od .
Dornum : 11. 15 Kindert . 15 Uhr einen bestimmten Berkehrsraum (auch woch , 11. 10 . : Loga 9, Logabitum 9. 30,

undSmidt , Beichte Abendmahl . Stadtgebiet ) bedient , 2. in Form einer Heisfelde 10. 30, Müttermoor 11, Terborg
Aurich : Ref . Kirche : 10 Uhr Sup . Ro- Einzelgenehm . durch 13. 30, Oldersum 14, Petfum 15. 30, ReersAusgabe einer
denhauser , 11. 15 Uhr Kindert . Luth . Transportleitnummer f. d. nicht durch d. moor 17 Uhr . Sämtl . f . d . Ausgleich bes

Kirche : 10 Uhr P . Cramer , 12 Uhr Tau - Dauergenehmig . erfaßten Fahrten . § 3. chagn . Pferde sind in dies . , Terminen

fen, 18 Uhr Abendkirche Marinepfarrer Mit d. Einführ . d. Genehmigungspflicht porzuführen , nicht anwesende Pferde sind ,
Meyer . Engerhafe : 8. 15 Uhr Abendmahl , wird gleichz . d . Führung eines Fahrten - Leer zur Schäzung vorzustellen.
8. 45 Uhr Kirche . Wiegboldsbur : 10. 30 Uhr buches vorgeschrieben . In dies . Fahrten¬
Abendmahl ,15 Uhr Kirche . Bangstede : 10 buch find sämtl . Fahrten einzutragen . Die

Für die liebevolle Anteilnahme anläßlich Uhr Kirche . Abendmahl , Barstede : 15 Uhr Ausgabe d. Fahrtenbücher erfolgt durch
des Todes ihres lieben Angehörigen Predigt u . Abendmahl . Therings Boet - den für d. Standort d. Fahrzeuges zust . Mädchen od. Pflichtfahrmädchen sofort .

danten recht herzlich : zetelerfeyn : 9 Uhr P. Hill . Leer : Ref . Fahrbereitschaftsleiter od . die von mir - 2 Kühe werden gemolten . B. Visser ,
Gerhard Janzen u. Frau Henny , geb. Kirche : 10 Uhr P. Samer , 11. 20 Uhr beauftr . Stellen , d. gleichz . i . d . für d . Ryjum .

Wachtendorf , Arnold Groeneveld ,nebst Angehörigen , Kindert . Lutherkirche : 10 Uhr Ma - Fahrzeug gestellt . Dauergenehmigungs - Kleinmädchen sofort . Arno
Tannenhausen . rinepf . Meyer , Aurich , 11: 20 Uhr Kin - antrag entscheiden . § 4. Besizer u . Fahr . Bunderneuland b. Bunde .

Hinrich Dietena u , Frau , geb. Ewen , derf . 18 Uhr Beichte u. Abendmahl . v. Ruzkraftfahrz , sind verpflichtet , a . An- 3g . Mädchen 3. 1. 1. für landw . Hauss
Kinder u. alle Angehörigen , Newis . Christuskirche : 10 Uhr Sup . Oberdied , ordnung d. zuständ . Fahrbereitschaftsleit . halt . Ang . L 1907 OT3 . Leer .

Frau Jantje Janssen , geb. Besemann Beichte u . Abendmahl , 11. 30 Uhr Kin - od . d. v . ihm beauftr . Dienststelle Bei - Lehrmädchen . Modehaus Dirts , Weener .
dert .u . Kinder , Emden , Menjo -Alting¬ Kath . Kirche : 7 Uhr Frühmesse , od . Rückladungen mitzunehm . Der Fahrer Ig . Mädchen f . gr . landw . Haush . i . d .

Straße 5. 8. 30 Uhr Kindermesse , 10 Uhr Hochamt , hat sich bei d. für den Ausgangsort d. Krummhörn , 3. 1. 11. , Bauerntochter
StromannFrau Friederike 19 Uhr Andacht .nebit Bischöft . Methodisten - Rüdfahrt zuständ . Fahrbereitsschaftsleiter bevorz ! Ang . N 409 OT3 . Norden .

Hermann u . Familie , Lóg . -Vorwert . tirche : 9. 30 Uhr Predigt , 10. 45 Uhr Sonn - Auslastung z. melden , wenn a) das Junge Sausgehilfin sofort . Pfarrhaus
tagsschule .Familie H. Janzen , Fraute Brants , Ev . -freit . Gemeinde (Bap - Fahrzeug f. d. Rüdfahrt ungenüg . aus Wiesens b. Aurich .

Aurich , Schulstr . 4 . tisten ) : 9. 30 Uhr Predigt , 11 Uhr Sonn - gelastet ist , b) od. d. Meldung v . Fbl . Junge Hausgehilfin . Wibbo Harms ,
tagsschule , 17 Uhr Predigt . Loga : Luth . D. Standortes angeordnet worden ist . § 5. Theene 12 , b. Georgsheil .
Kirche : 9. 30 Uhr P. Hafner , Beichte u. 3uwiderhandl . werden m. Ordnungsstraf . Sausgehilfin fof und Silfe 3. Geschirr
Abendmahl , 14 Uhr Kinderf . Rea . Grund d. Erlasses d. Führers v. 13. spülen f . d . Nachmittagsstunden . Café
Kirche : 9 Uhr P Poets , 10. 30 Uhr Rin - 7. 44 i. Verbind . m. §§ 6 ff . d . 1. Durch Lenz , Frau Rector , Aurich .
derf . Logabirum : 10 Uhr Kindert ., 11 jührungsverord . 3. Führererias v . 8. 8. Sausgehilfin , die zu Hause schlafen fann ,
Uhr P . Hafner , Beichte u . Abendmahl . 44 (RGBI , I S. 178) od. gemäß 3iff . II fof . od . 3. 1. 10. Frau E. Junge ,
Nortmoor : 10 Uhr Pr . Engelmann , 14 . 2. Berordn . 3. Durchführ . d . Vier - Aurich , Leerer Landstr . 5 .
Uhr Kinderlehre . Holtland : 10 Uhr P. jahresplanes D. 5. 11. 36 (RGBl . I S. Haushälterin , ält ., erf ., die melben fann ,
Trentepohl , Beichte u. Abendmahl . Fir - 936) m. Gefäng . u. Geldstrafe , lektere i . für frauenl . Landhaushalt , 2 Personen .
rel : 19 Uhr P. Hill , Beichte u. Abend - unbegrenzt . Höhe , od. m . einer dieser Ang . N 413 DT3 . Norden .
mahl . Bingum : 10 Uhr P . Klumter . Strafen bestraft . § 6. mit d. 15. 6. 44 Haushälterin , ält ., D. Dirts , Wybelsum .
Rüttermoor : 9. 30 Uhr P. Metger , Abend - treten folg . verkehrsleitende Anordnung . Vorzust . Stomberg , Emden , Kranstr . 20 .
mahl . Neermoor : 10 Uhr P. Koffelint . außer Kraft : 1. Gemeins . Anordnung d. Saushälterin f . einf . fl . ländl . Haushalt .
Ihrhove : 10. 30 Uhr P. Züchner , 14 Uhr Fahrbereitsschaftsleiters u . d. Wirtschafts - J . Janssen , Log . Vorwert , üb . Cmden .
Kindert . , 18 Uhr Abendmahl . Ihrener - amtes Treibstoffwirtschaftsstelle in Meltere Haushälterin od. ält . Frau sofort .
feld : 9 Uhr P . Büchner , 10. 15 Uhr Kin - Bremen v. 30. 4. 41, 2. die Anordn . d . Ang . u. E 9 OIZ . Emden .
Derf . Großwolde : 9. 15 Uhr Kindert ., Gruppenfahrbereitschaftsleiters in Aurich Saushälterin , n . u . 40 3. , f . 1. House
10. 30 Uhr P Fren Estlum : 14 Uhr B. p. 26. 6. 42 ü . d. Einführung eines halt . Ang . 1291 D23 . Leer .
Hamer . Driever : 9 Uhr P. Brouer . Fahrtenbuches f . d . Halter v. Nattrast - Wirtschafterin üb . 50 , tücht . u . selbst . , f .
Grotegaste : 10. 30 Uhr P. Brouer . frauent .Mitfahrzeugen i Reg .-Bez . Aurich , sowie in Haush . in Dauerstellung .
ling -Mart : 14 Uhr B. Brouer . Weener : Landkreis Friesland u. d . Stadtkreis Schöne Geg . Ang . L 1293 OT3 . Leer .
Ref . Kirche : 9. 30 Uhr P. Petersen , 11 Wilhelmshaven 3. die Verordn . d . Herrn Wirtschafterin , tücht . , f. frauenl . landw .
Uhr Kinderl . Evang . freit Gemeinde Oberbürgermeister Polizeiamt der Haushalt fof . Karl Buz , Ruf Greetsiel
(Baptisten ) : 9. 15 Uhr Predigt , 10. 30 Uhr Stadt Oldenburg i . D. v. 30. 6. 42 ü . 57 od. Gretus Buß , Larrelt .
Sonntagsschule , 16. 30 Uhr , Predigt . Möh - d. Einführung eines Fahrtenbuches für Buzfrau , zuverl ., für Büroreinigen , fo
lenwarf : 10 Uhr P. Petersen ,, 14 Uhr f. Nustraitfahrzeuge . 4. meine Anordn . i . wie Waschfrau u . Stundenhilfe . Fri
Kinder . Wolf , Emden , Am Delft 35 .Bunde : 10 Uhr P . Behrends . d. Lentung d . Einsatzes v . Nuztraftfahr¬
Anschl . Kinderf . Pogum : 9. 30 Uhr Kirche . zeugen i. Nahverkehr i. d . Prov . Schles - Melt . Frau od. Fräulein , ohne Anhang .

Ang . W 34 OZ . Wittmund . punBeichte u . Abendmahl . Jemgum : 10. 00 wig -Holstein v. 30. 9. 42. Hamburg , 18.
Uhr P. Bruns , Abendmahl . Keine Kin -19. 44. Der Reichsstatthalter in Hamburg Alleinst . Dame als Haushälterin .
dert . Marienchor : 14. 30 Uhr P. Beh Staatsverwaltung Bevollmächtigter Diepen , Emden , Tvedfahrtsweg 3 .
rends . Böhmerwold : 14. 30 Uhr P. Goe - für den Nahverkehr . Im Auftrag : gez. Frau z. Reinigen der Büro . u. Lagers
man . Crizum : 14 Uhr Lesepredigt . Kl . - Dr . von Heppe . räume für einige Stunden i . d . Woche .
Midlum : 9 Uhr P. Bruns . Bellage : Arno Weber , Lebergroßhandl ., Norden ,

Frau Anna Fride , geb. Ottjes - und
Angehörige , Weener .

Frau Hillene Loers , Kl .-Johann und
Angehörige , Holtland .

Frau Johannes Brouwer Wwe . und
Angehörige , Leer .

Johannes Frigen u. alle Angehörigen .
Emden , Schwedendiedstr . 24.

Frau Jakoba Kerkhoff , geb. Höting ,
und Angehörige , Norden .

Friederite Peters
Martensdorf 22.

Wwe . , Norden ,

David Dreyer , Böllenerfehn 185 .
Frau Ilse Bieter , geb. Ducci , und

Angehörige , Norden .
Familie Angast Sievert und Angeh .,

Aurich .
S. Groenewold , Stapelmoor b. Weener .
Josef Lüttig und Frau , sowie Angeh ., .

Weener .
Familie Sander

moorerheide .
Sanders , Stapel¬

Annette Sinuingh , Fam . Benon und
Relotius , Landschaftspolder .

Gustav Waldert u . Frau , geb. Janssen ,
u .Ang ., Emden , Menso -Alting -Str . 11.

Martha Boyen a . Angehörige . Emden ,
Am Hinter Tief 16 .

Frau Talea Behr , geb. Düpreè , und
Angehörige , Sbg . -Harburg .

Frau Frieda Tammen u. alle Angeh .,
Wittmund ,

Familie 3. Wallerstein u . Angehörige ,
Emden , Syltstr . 36.

Familie Ed . Bode , Veenhusen .
Hermann Geipel u . Frau , geb. Bauer ,

Großefehn .
Frau Feeleline Baumann und Angeh . ,

Warsingsfehn .
Albert Schüür u . Kinder , Emden , Am

Tonnenhof 23 .
Familie L. Richarz Wwe , u. Angeh .,

Emden , Graf -Johann -Str . 26 .
Siebelt Kruje und Frau , Geschwister

u. Angeh . , Emden , 29 , 9. 44 .
Familie Siemen Meinders , Johanne

Bajje u. Angehörige , Klinge .
5. Bettering u. Frau , Kinder u . Ang .,

Emden , Siedlung . Franekerweg 8.

Aerztetafel

Dr. Feenders , Emden . Sprechstunden tgl .

Bahnhof Süd , Rettungsst .
9- 11, außer Sonnabends , Schußraum

Dr. Wiltfang . Hals- , Najen , Ohrenarzt,
Emden . Sprechstunden von 10 - 13 und
15 - 16 Uhr .

Dr. Wahnbaed , Norden . Wiederbeginn
der Sprechstunden 2. 10. , Praxis Dr.
Wahnbaed , Norden .

Wilhelm Johann Tennhofer . Amt , Norden . Ab Montag, 2. 10. ,

Majch . Obergefr ., mein lieber
Sohn , unser guter Bruder , starb am
28. 8. im blüh . Alter v . 23 I . in
treuer Pflichterfüllung in Italien den
Heldentod . In stiller Trauer : Frau W.
Tennhoff Wwe ., Geschw. ú. Angehörige .
Trauerfeier 15. 10. , 9. 30 Uhr , Kirche
Waringsjehn . Warsingssehn , 29. 9. 44 .

Friz Ulfert Beekmann
Gefr . , ließ nach schwerer Ber¬

wundung am 15. 9. im Osten , sein
blühend . Leben v. 20 J. , wie unf .
ältester Sohn . In tiefstem Weh : Agge
Beekmann und Frau , geb. Alberts ,
Kinder und Verw .
Elmshorn /Holstein , 24. 9. 44.

Wilhelmine Striepling
geb. Heeren

80 Jahre , uns. treue Mutter u. Groß¬
mutter , u , unser liebes Entelkind

Inge Schiedlich
8 Jahre , sind am 26. 9. einem feindl .
Terrorangriff auf Bremen zum Opfer
gefallen . In tiefem Schmerz namens
aller Angehörigen : Zollinsp . J . Striep :
ling u . Frau . Norden , Hafen 4 .

Freert van Hoorn
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
entschlief heute sanft nach schwerem
Leiden im 64. Lebensj . In stiller
Trauer : Frau Grietje van Hoorn , geb.
Schmidt und Angehörige , Beerdigung
Montag , 2. 10, 44 , 14 Uhr , Trauer¬
Feier 13. 30 Uhr in der Kapelle Bolar¬
dusjriedhof .
Emden , Junkershof 31, 27. 9. 44 .

Rinste Schlüter
unsere geliebte Tochter u . Schwester ,
entschlief heute nach turzer schwerer
Krankheit im 17. Lebensj . In tiefer
Trauer : Eilt Schlüter u. Frau , geb.
de Bries , Kinder , u. Angeh . Beerdigung
Montag , 13. 30 Uhr , von der Kirche .
Greetjiel , 28. 9. 44 .

wieder Sprechstunden wie bisher non
14 - 16 Uhr , sonnabends v. 12 - 13 Uhr .

Tierarzt Dr. Abts , Leer . Sonntags¬
dienst am 1. 10. 44 ,

Tierarzt Gravemeyer , Emben . Ruf 342.

Heilpraktiker

Adolf Bieten , Heilpratt . , Aurich, Georg
str . 15. Ab Montag , 2. 10. , vorläufig
Sprechstunden von 9 - 10 Uhr .

Verloren

Tascheninhalator , m. Tot . Gummiball ,
von Ihausen bis Hollen , f . Asthma¬
trante . Frau M. Stöhr , Detern 93.

Abzeichen am 28. 9. in Leer , Hinden¬
burgstr . Abzug . Leer , Wörde 40 .

Serrenfahrrad am 23. 9. in Papenburg ,
Hotel Hülsmann . Abzug . geg . Belohn .
Andreas Dreyer , Völlenerfehn 185.

Stridjade , rotbr. , v. d. Klaas -TholenStr . bis Emden -West . Geg . Bel , abz .
Behrens , Emden , K. -Tholen -Str . 23 .

Brieftasche, braun , Inh . 4 Kleiderfarten ,
Kenntarte , Fl .-Bezugssch . u . 265 RM . ,
b: Bahnhof Emden -West . Geg . Belohn .

Geldbörse m. Inh . Geg . Belohn . abzug .
abzugeb . Fundamt Emden .

Leer , Königstamp 5 a .

Gefunden

Trauring . WTAG .. Abt . Buchhaltung ,
. Emden .
Rundfuntgerät , in Bett eingep . , Strede

Engerhaje - Marienhafe . Jan Nörger ,
Engerhafe .

Zu mieten gesucht

Zimmer od. Raum mit Licht u. Wasser
zur Ausführung von Foto -Arbeiten in
Leer . Ang . L 1912 T3 . Leer .

3immer , einf . möbl ., Nähe Reichsbank .
Ang . E 11 OT3 . Emden .

3immer , möbl .. in Leer f . m. Photo :
Laborantin . Georg Fofuhl , Ang . nach
Leer , Adolf Hitler -Str . 25 .

Zimmer , möbl . , evtl . mit voll . Pension . )
Ang . 2 1913 DT3 . Leer .

Verschiedenes

14 Uhr P. Groenewold . Hazum : 10 Uhr Stadt Emben . Zahlung von Familien Hindenburgstr . 30.
Lesepredigt . Oldendorp : 14 Uhr P. Va- unterhalt . Montag , 2. , und Dienstag , Fran od . Mädchen ffrawent . Haus¬
Tentien . Rendorp : 10 Uhr Lesepredigt . 3. 10. 44 , von 15 - 18 Uhr , durch die halt . Ang . 12276 OT3 . Weener , HorfteStadttasse in der Emsschule ,St . Georgimold : Keine Predigt . Gräfin Weffel -Straße .

Anna -Straße , nach folgender Buchstaben - Fräulein , zuverl . , für landw . Haushalt .
einteilung : Montag , 15 bis 16 Uhr Buch- Frau Habbo Appelhoff , Theener .itaben A- D. 16 bis 17 Uhr Buchstaben Die staatl . anerkannte Krantenpfleges
E - 6 , 17 bis 18 Uhr Buchstaben H- K; imSchule Annaftift , Orthopädische

Heil und Lehranstalt , Hannovers
Kleefeld , nimmt laufend Schülerinnen
und Vorschülerinnen vom 16. Lebens
fahr an , auf . Beginn der Kurse fes
weils am 1. Ottober und 1. April .
Junge Mädchen , die zur Krantens
pflege Lust und Liebe haben , wollen
thre Bewerbung an den Vorstand des
Annastiftes . Sannover Kleefeld ,

Ref . Kirche Leer . Donnerstag , 20 Uhr, Dienstag , 15 bis 16 Uhr Buchstaben LBibelstunde , Patersgang . D, 16 bis 17 Uhr Buchstaben B - Sch .,Luthertirche Leer . Donnerstag . 20 Uhr , 17 bis 18 Uhr Buchstaben St . - 3 . StadtBibelstunde .
Evang . -freit . Gemeinde (Baptisten ) Leer . tag . 3. 10. ,

Donnerstag , 20 Uhr , Bibelstunde .
Methodistentirche Leer . Donnerstag , 20

Uhr , Bibelstunde .,

tett Emden -Borssum Auszahlung Diens
von 15 - 17 Uhr , in der

3weigstelle der Stadtspartasse , Kaufmann
van Ende . Ich weise besonders darauf
hin , daß nur diejenigen Voltsgenossen

hier FamilienunterhaltAltres . Gemeinde Neermoor . Sonntag , berechtigt find .1. 10. , 18. 30 Uhr , Pr . Baumann .
Kirchengemeinde Steenfelde . Evangelisa - abzuheben, die nach wie vor ihren Wohn - richten .

fig in Emden haben . Alle diejenigen , die Baustellenfetretärin fir In u. Ausland ,tion durch P . Bruns , Marburg , vom infolge feindlicher Lufteinwirtung nach1. - 8 . 10. , 19 Uhr , in der Kirche . Der auswärts umquartiert sind , haben bei
umgehend . Bewerb . m. Zeugnisabschr . ,
LichtbildKirchenvorstand . u. Referenzen , C. 3. 193

Wahrung der gesetzlichen Voraussetzun - BAV ., Berlin S . 68 , An der Jerus 'Deutsche Christen Leer. Der Konfirman gen Anspruch auf Räumungsfamilien - falemer Kirche 2.denunterricht fällt in den Ferien aus .
guna Des hier Gartenlanderhaltenen Ausweises und Weide vorhanden .Jemgum -Midlumer Sielacht Das Reini unterhalt . Der Antrag ist unter Vorzei- Melt. landw . Arbeiter , Wohnung mit

gen der Zugschlöte hat bis zum 20. 10. beim jeweiligen Bürgermeister des Auf- Ang . 2. 1910 OT3 . Leer .zu erfolgen. Mängel werden a . Kosten nahmeortes schnellstens zu stellen. Emden, Bauingeniuer als Bauleiter für Baus3. Gäumigen beseitigt . Die Gielrichter . 25 , 9. 44. Der Oberbürgermeister . W.
Auszahlung d. . restlichen Bohnenpflüder¬

gelder nur Montag , 2. 10. , 14 . 30 - 18 Stadt Emden . Meldung d . männl . An
Ühr , in meinem Bino . Menno Dirts , gehörigen d. Jahrg . 1928. Die männl .
Weener . Angehörigen obig . Jahrganges haben sich

Wittmund . fof . b . d. poliz . Meldestelle (Emsschule,Kreisfrauenschaftsleitung
Landfrauen ! Die Meldung für ein 3i . 7 b ) während der übl . Dienststunden
Pflichtjahrmädel ist umgeh . b. d. Orts - zu melden . Borhand . Ausweispapiere , z.
frauenschafts od . Abteilungsleiterin B. . Geburtsurkunde , sind mitzubringen .Boltswirtschaft , Hauswirtschaft ein - Emden , 30. 9. 44. Der Oberbürgermeister
zureichen , Meldung bis zum 15. 10. als Kreispolizebehörde
Spät . eing . fönnen nicht mehr berüid
sichtigt werden .

aufgaben im Eisenbeton - u . Tiefbau
in verantwortl . Tätigkeit umgehend
Bewerb . m. Zeugnisabschr . . Lichtbild
u. Referenz . C. 5. 192 , BAV ., Berlin
SW . 68, An der Jerusalemer Kirche 2 .

Kranführer f. Wipptran , Zuweis und
Wohnungsfrage wird geregelt . Rhein¬
Umschlag -A. -G.
burg i . D. , Gledinger Str . 119.

Zweigniederl . Oldens

Silfskraft für Geschäftsanwesen mit
Landwirtschaft , gute Köchin bevorzugt .
Ang . N 412 OT3 . Norden .

Stellengesuche

Kreis Norden . Die Tabathändler mache
Addingast-Leysander Sielacht . Die Siel - ich nochmals darauf aufmerksam, daß die

schoßhebung für 1944 findet statt : Mon - Nachweisungen üb . Raucherfartenabschnitte
tag , 2. 10. , 9 - 12 u . 16 - 17 1hr Nor - nicht nach der Laufzeit d . Raucherkarten ,
den (Büro Ad. -Hitler -Str . 33), Diensondern nach Kalendermonaten aufzustell Stelle v . erf . Buchhalter z. 1. 10. Ang .
tag , 3. 10. , 13. 30- 14. 30 Uhr Leezdorf ind . Die Nachweisungen sind jeweilig 635 DT3 . Aurich .
(Tjaden ) . bis 3. 5. eines j . Monats einzureichen . Stelle v . 201. Arzthilfe zum November
moordorf (Willms ) , 16. 45- 17. 15 Uhr Nachweisungen , die nach der Laufzeit der (3 . 3 Ausbildung Dr. Nilich -Schule ,
Halbemond (Martens ), Mittwoch , 4. Raucherkarten ausgestellt find , tönnen Harzburg ). Ang . 2 1283 OZ . Leer .
10. , 14 - 15 Uhr , Oſteel (Müller ), 16- 17 nicht mehr bearbeitet werden. Norden , Stelle als Fri . i. d . Landw . od. als

23. 9. 441 Der Landrat , Wirtschaftsamt .Gehoben

15. 15- 16. 15 Uhr Wester¬

Stüke d. Hausfrau , v. Mädchen , 30 J. ,
selbst . u . zuverl . zum 15. 10. Ang .
21285 OT3 . Leer

Erfahrungen , sehr rüstig , vertraut mit
Buchführungs - und allen anderen Kons
torarb . , sucht sofort Vertrauensitella . ,
mögl . Alleinstellg . in Leer , Aurich ,
Norden , Emden oder Umgebung . Ang .
21286 OT3 . Leer ,

Uhr Wurzeldeich (Wißen ).
with ein Jahresbeitrag von 9 RM . je Kreis Norden . Betr . : Ueberschuhe . Diefielpfl. Hektar , Reste werden auf Ros Schuhwarenhändler des Kr . Norden bitte Welt. Herr , pens. Reichsbeamter , reicheſten d . Säumigen eingezogen . Norden , ich, mir bald mitzuteilen , wieviel Weber¬28. 9. 44. Der Sielrichter . Schuhe sie zur Zeit noch auf Lager haben .Schafbod, l . 1 get, hält zur Zucht Norden , 25. 9. 44. Der Landrat , Wirt¬empf . R. Dannholz , Ost -Victorbur . fchaftsamt .

Schafbod a . 1. St . , RI , 2 get . , pr . Abst ., Stadt Norden .empfiehlt L. Meyer Wwe . , Vosbarg . Erfassung des Jahrg .
Schafbod dedt nicht mehr . 3. Olt 1928. Die männl . Angehörigen des Ge

manns , Walle . burtsjahrg . 1928 haben sich in der Zeit
Stammschafbod halten zum Deden empf . p. 1 - 20 . 10. 44 zur Erfass . im Rathaus ,

Gebr . Gerdes , Wallinghausen . Bimmer 13, zu melden Vorzulegen sind :
Schafbod hält zum Deden empfohlen . 2 Bazbilder , Geburtsurkunde falls der

Hans Albers , Dietrichsfeld . Dienstpflichtige nicht in der Stadt Nor¬
Eber , getört , hält zum Deden empfohlen den geboren ist . Arbeitsbuch , Zahnbe

Gerhard Saathoff . Marcardsmoor . handlungsnachweis , Ausbildungslauffarte
Stammeber u. Stammschaf hält 3. Decken der H3 . u . sonst . Befähigungsnachweise .

empfohl . Joh . A. Folketts , Sandhorst . Norden , 29. 9. 44. Der Bürgermeister
als Drispolizeibehörde .

Entlaufen
Amtliches

4 Rinder , schwbt . , 1 /2j . Nachrichtg . Bel .
Georg Foden , Siebestod b. Holtland . Für Offizierbewerber und Freiwillige ,

Kl . weiß. Spiz , a . d. Namen Seppel " die sich zur Kriegsmarine melden wol¬
hör. , am 6 9. in Emden. Nachrichtg. len, finden Sprechstunden am Montag
100 RM . Belohn . Briggemeyer , Papen - und Donnerstag jeder Woche , 15 bis 17

Uhr , statt . Wehrbezirkskommando Aurich ,burg , Friederikenstr . 40 .
Schweres Milchschaf , trägt Halstau mit Sachgebiet Marine . Schloßplaz 6. 3im¬

Wirbel . Wieverbr . 1. g . Belohnung . mer 10.
A. Vosberg , Ihrhove , Ruf 65. Gemeinde Timmel . Die unter Schau

Rind , 1j . , schwarzb . , a . d. Meede unt . stehenden Wasserläufe sind bis zum 20 .
Barstede , Kälb . - Nr. 17/4603 . Kennz . : 10. zu reinigen . Nicht in Ordnung Be
Spige v . lint . Ohr abgeschn . Cornelius fundenes wird dem Schauamt gemeldet .
Saathoff , Barstede 39 . Timmel , 28. 9. 44. Der Bürgermeister .

Stelle als junges Mädchen in landw .
Betrieb . Ang . 110 OTZ . Weener .
Schließfach 24 .

Stellung i , e . einf . landw . Betrieb als
Fräulein v. ig . Mädchen , m. a . vort .
Arbeiten vertraut . Ang . W 36 OT3 .
Wittmund .

Stelle von staatl . gepr . Sausgehilfin , 18
J . Kr . Aurich od. Norden bevorzugt .
Ang . E 17. OTR . Emden .

Stelle i . Landbrotbäderei od . als Brottute
icher fofort Ana . 1911 OT3 Leer .

Unterricht

Privatunterricht in all. Fächern d . hör .
Schulen . Prof . Ad . Jensen , b . Frau
Hegem . Ohrt . Hartum 49.

, Zugelaufen

Schafbod , o. Zeichen , seit einig . Wodyen .
Eigentumsrechte bis 10. 10. 44 geldenb
machen , andernf , anderw , üb . d . Tier
verfügt wird . Bürgermeister Neermboz

7.



TapfereSöhne unserer Heimat Verwaltung macht Kräfte für Front und Rüstung frei

Am

otz . Die führenden Schützenvereine im Wetts
streit . Bei den fortgesetzten Rundenkämpfentotz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse im Schießen des Unterkreises Leer siegten imwurde Bootsmaat Jann Schoon , Wilhelms = Dienstbesprechung der Landräte und Oberbürgermeister in Osnabrück jungsten Treffen Leer und Loga . Der Schüt

fehn I , mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse wurden 44 - Unterscharführer Johann

zenverein siegte mit 554 zu 517 Ringen gegenotz . Zu einer Dienstbesprechung trafen sich | freizustellen . Anordnungen des Reichsverteidi - den RKEV . Nortmoor . Die Mannschaft desRötteten , Petfum , Gefreiter Heinrich auf Einladung des Gauleiters und Reichsstatt- gungskommissars haben dafür gesorgt, daß das KKSB . Loga trat in Hollen gegen dieDaniels . Werdum , Gefreiter Siegfried halters Paul Wegener als Oberpräsidenten Verwaltungsverfahren beschleunigt und in ver - Mannschaft des KKSV . Südgeorgsfehn
Rosendahl Popens , Gefreiter Bohle für die Regierungsbezirke Aurich und Osna - tretbarem Maße abgekürzt wird . Zusammen - an und siegte mit 551 zu 486 Ringen .
Klain , Walle , Unteroffizier Arnold Eilts , brück unter Beteiligung maßgeblicher Hoheits - und Uebertragung von Aufgaben höherer Ver- Schützenverein Leer gegen den KKSV . De =

fassungen von Behörden zu Bürogemeinschaften Sonntag , dem 1. Oktober , 9 Uhr , tritt der
Müggenkrug , Obergefreiter Christoff Gutträger der Partei die Landräte und Oberbür - waltungsinstanzen auf Stadt - und Landgemeine tern in Detern zum letzten Kampf derhals , Moorlage , Obergefreiter Walter Mai - germeister . Der Gauleiter selber war an einer den bedeuten eine Konzentration in der Ver - Runde an . Es ist mit einem spannenden Kampfrath , Harsweg bei Emden , und Obergefreiter Teilnahme an der Dienstbesprechung wegen sei- waltung und eine Steigerung ihrer Schlagkraft. zu rechnen, da es sich um die führenden VereineHermann Sippen , Emden -Borssum, age : ner Inanspruchnahme beim Reichsbevollmäch zugleich wird dadurch erreicht, daß die Berwal handelt.zeichnet .

tigten für den totalen Kriegseinsatz , Berlin , tung stets volksna h und in der Lage ist , den
verhindert . Für ihn leitete der stellvertretende Bedürfnissen der schaffenden Volksgenossen
Reichsperteidigungskommissar und f. Regie - überall Rechnung zu tragen . Es bestand bei

otz . Die älteste Einwohnerin von Greet - rungspräsident in Osnabrück , Dr . Fischer , die allen Beteiligten Einmütigkeit darüber , daß es
Jiel , Schifferswitwe Alberte Boomgaar Besprechung . gelingen werde , über das vom Generalbevoll¬
den , geborene Alberts , wird am 1. Oktober Er gab einleitend einen Ueberblick über die mächtigten für die Reichsverwaltung den
90 Jahre alt . Oma Boomgaarden ist geistig gegenwärtige Lage und die sich daraus ergeben - Staats - und Gemeindeverwaltungen auferlegte
und förperlich noch recht rege , sie trägt das den Aufgaben der Verwaltung im totalen Soll zur Kräfteabgabe für Wehrmacht und
Goldene Mutterkreuz , ist Mutter von acht Kin - Kriegseinsatz . Seine Ausführungen waren ge- Rüstung hinaus noch weitere Kräfte freizuge¬
dern (vier Söhne und vier Töchter ) , die noch tragen von tiefem Vertrauen und vol ben und zur Verfügung zu stellen . Regierungs¬ otz . Reger Viehversand . Auch in lezter
alle leben. Ihr Mann wurde vor vielen Jah - liger Zuversicht , daß es gelingen werde, vizepräsident Dr. Schulz gab eindrucksvolles Woche gingen wieder mehrere Ladungen
ren ein Opfer seines Berufs . alle etwa auftauchenden Schwierigkeiten in ver - Zahlenmaterial darüber bekannt . Troydem Schlachtvieh und fetter Schweine nach dem

antwortungsbewußter Zusammenarbeit von wird es möglich sein , durch schärfste Anspannung rheinischen Industriegebiet ab . Im Durchgangs =Partei und Staat zu meistern . Die Verhand - aller Arbeit den Aufgaben gerecht zu werden , verkehr gelangten auch eine größere Anzahllungen selber hatten zum Ziel , durch schärfste die der totale Kriegseinsatz der Verwaltung in Schafe zum Versand.Vereinfachung und Konzentration gesteigertem Maße gebracht hat . Die Dienstbe =
der Verwaltung in möglichst weitgehendem Um- prechung endete mit einem Treuegelöbnis auf
fange Personal für Wehrmacht und Rüstung den Führer .

Aus ostfriesischen Sippen

Am 29 September tritt Witwe Lübke Koch
in Schirum in ihr 85. Lebensjahr . Wat , so
olt is se all ? " sagen alle , bei denen sie als
Lübmöh bekannt und beliebt ist. Ein arbeits¬
reiches Leben liegt hinter ihr Schwere Schick¬
salsschläge hoben Kummer und Sorge gebracht ,
aber nicht ihre Kraft gebrochen .,

2m 30 . September kann der in Neuefehn
wohnence Schiffskapitän a . D. R. Brahms
feinen 83 Geburtstag feiern . Der aus Boek
zetelerfehn stammende Jubilar erfreut sich
einer besonderen geistigen und förperlichen
Rüstigkeit und nimmt an dem gegenwärtigen
Zeitgeschehen regen Anteil . Er ist einer von
den wenigen hier lebenden Seeleuten der alten
Segelschiffahrt . 1939 konnte der alte Kapitän
mit seiner noch lebenden Ehefrau die Goldene
Hochzeit feiern .

Die Familie Brakenhoff ist die älteste
seit dem 16. Jahrhundert in Detern im Kreise
Leer ansässigen Sippe . Am Sonabend feiert nun
Johann Brakenhoff und Frau Anna ,
geborene Janssen , das Fest der Goldenen Hoch¬
zeit . Das Jubelpaar erfreut sich größter Rüstig
feit . Der Che entsprossen fünf Kinder , die noch
alle leben . Die Jubilarin entstammt einem al¬
ten , biederen Bauerngeschlecht in der Gemeinde
Barge . Der Jubilar ist weit als Händler und
Schlachter bekannt ,

Regionalen Punktaufruf gibt es nicht

Weener

otz , Waidmannsheil . Im Monat August

wurden vom Landratsamt Leer an 30 Einges
effene des Kreises Leer Jagdscheine auss

gegeben . Unter den Jagdberechtigten befinden
lich zehn aus dem Reiderlande .

otz . Bellage -Halte . Vorbildliche Eins
sazbereitschaft . Bei Einjazarbeiten in
unseren Gemeinden meldeten sich viele frei =
millige Helfer . Selbst unsere Alten ,

ein Hochbetagter im Alter von 83 Jahren , lies
Ben es sich nicht nehmen , in die Reihen der
freiwilligen Selfer einzutreten ,

Jagd auf Hasen und Fasanenhähne beginnt am 1. Oktober nichen 70 und 80Jahren, ja jogar
In Kriegszeiten ist zweckmäßige Wildbehandlung besonders erforderlich

und Fasanenhähne am 1. Oktober treibt
otz . Mit dem Aufgang der . Jagd auf Safen

das Geschehen des Jagdiahres immer mehr demHöhepunkt entgegen. Für beide Wildarten
endet die Jagdzeit mit dem 15. Januar . Da

nur in der Zeit vom 1. November bis 15. Jan .
gegen darf die Jagd auf Fasanen hennen

ausgeübt werden . Der einsichtige Jäger wird
aber im Interesse der Hege auf den Abschuß der
Fasanenhennen ganz verzichten . Die Jagd auf
weibliches Rehwild und Rehkälber hat bereits
am 16. September begonnen ; sie endet am 31.
Januar . Der Rehbock fann noch bis 15. Ofto¬
ber einschließlich erlegt werden . Schluß der
Hühnerjagd , die sehr enttäuscht hat , ist in
diesem Jahre am 15 , Oktober ,

In Kriegszeiten kommt der zweckdienlichen
Wildbehandlung ganz besondere Bedeu .
tung zu . Unter allen Umständen muß vermie
den werden , daß Wild infolge unsachgemäßer

() Man fann hier und da die Feststellung
machen , daß sich Textileinzelhandelsgeschäfte Leer
darauf berufen , die ab 1. August 1944 aufgeru =
fenen zehn Punkte der Reichskleiderkarten für
Erwachsene seien in ihrem Bezirk " noch nicht
aufgerufen worden und der Verbraucher müsse
abwarten , bis auch hier der Aufruf erfolgt sei.
Hierzu ist zu bemerken, daß der Aufruf der
Kleiderkartenpunkte , die nach Aufruf " fällig
find, wie dies bei den unlängst aufgerufenen
zehn Punkten der Erwachsenenkleiderkarte ge¬
schehen ist, reichseinheitlich erfolgt und
neben der Verfügung der zentralen Stelle , die
den Aufruf vorgenommen hat keine weitere
Anordnung durch bezirkliche oder örtliche Stel¬
len notwendig ist . Die ab 1. August 1944 fällig
gestellten zehn Punkte der Reichskleiderkarten
für Erwachsene sind somit im ganzen Reichs¬
gebiet gültig und auf jeder Kleiderkarte fällig
geworden , und zwar ganz unabhängig davon ,
von welchem Landeswirtschaftsamt die Kleider¬
farten ausgegeben worden sind oder welchen
Aufdruck sie tragen ,

Die

Parlamentariervon

Michelstedt
HISTORISCH -HUMORISTISCHER ROMAN AUS JÜNGSTER
VERGANGENHEIT VON HELMUT LORENZ

57) ,,Meinen herzlichsten Glückwunsch ! Doch die
Hand meiner Tochter bekommen Sie nicht !"

„ Herr Sperk ! Dann werden wir eben ohne
Ihr Einverständnis heiraten ! "

und möbliert wohnen . . . Von mir
friegt Inge feinen roten Heller !"

„ Das müßten wir dann eben in Kauf nehmen .
Es befremdet mich nur , daß Sie nicht zu ihrem
Worte stehen !"

Wie meinen Sie das , mein Herr ? " Sperks
gelbliches Gesicht nahm rötliche Tönung an .

„ Ja , Vater !" sagte Inge , die ins Zimmer
trat ,, , wir müssen dich schon bei dem Versprechen
halten ! Wenn der Herr Major von Erlbach durch
fiele , hast du gesagt , dann wolltest du nicht mehr
gegen unsere Heirat sein !"

Mein Vater ist durchgefallen !" bestätigte
Heinz und blickte Sperk durch die große Horn¬
Brille durchdringend an .

„ Ich aber auch !"
Leider , Vater ! Trotzdem besteht doch deine

Zusicherung weiter ."
„ Das wäre ja noch schöner !"

Aber Heinz hat dich doch so unterstützt !
Denke doch nur an seine Artikel ! "

Ach was , Artikel ! Nischt genügt haben sie !
Einen haben diese vermaledaiten Demokra =
ten ver oren , und ich als vierter auf der Liste
falle glatt durch ! Ist ja unerhört !"

Aber warum sprichst du auf einmal so ver¬
ächtlich von deiner Partei ? du etwa aus¬
treten ? "

, ,Da fragst du mich noch? R nur austreten
deutschnational werde ich !" rief Sperk in der

Wut seines gekränkten Ehrgeizes .
Heinz und Inge sahen sich sprachlos an .

*

3ur gleichen Stunde hatte sich Gerhard , eben¬
falls in hohem Sut und Besuchsanzug auf dem

Sozialpolitik im Kleinbetrieb

geht. Das Federwild wird während der Jagd
Behandlung für die Volksernährung verloren

am Galgen getragen und nicht vor dem Aus¬
fühlen im Rudjad verstaut . Auch beim Hasen
ist mit allen Mitteln dafür zu sorgen, daß er

das Rehwild oft in unsachgemäßer Weise aufge¬
möglichst bald und gut auskühlt . Leider wird

brochen , wodurch Verluste entstehen . Unter
allen Umständen ist aber dafür zu sorgen, daß
das Wild bald möglichst an den Wild =
händler gelangt und nicht erst tagelang zu
Sause untergebracht wird . Gerade jetzt soll der
Jäger sich dessen bewußt sein , daß er als Treu¬
händer des Deutschen Waidwerks Verpflichtun
gen der Allgemeinheit gegenüber zu erfüllen hat ,
die vor allem in der restlosen Erfüllung der

Ablieferungsbestimmungen bestehen ,
Es wird nicht immer leicht sein , die Zeit für
die Erfüllung des Abschusses zu finden , aber
auch dies muß durchgestanden werden . Ha .

aus diesem Komplex Herauszugreifen : die Vi¬
taminversorgung anbetrifft , die im Leerer Be¬
zirk bisher 24 000 Tabletten umfaßte , fann jetzt
auf 48 000 gesteigert werden . Weiter stehen
Lehrwerkstätten , Begabtenförderung , Werkraum¬

Spareinrichtungen verschiedenergestaltung,
Art (auch für Urlaub , Reisekassen und derglei
chen) , Urlaubsvertretungen , Freizeitgestaltung
(Veranstaltungen mit Rd ., eigene Veranstal¬
fungen usw . ) auf dem Programm . Auch für
Heimstätten , Behelfsheimbau wird gesorgt .

otz . Auf die Veröffentlichung in der OT3 .
Wo und wem hilft das Sozialgemerk

der DA F. " gingen uns einige Zuschriften oder
mündliche Anfragen zu, aus denen ersichtlich ist,
daß über das Thema noch hier und dort Un¬
klarheiten bestehen. Dem gegenüber sei mitge
teilt , daß alle Einzelheiten im Büro des So¬
zialgeweris , Leer , Kamp Nr . 28, zu erfahren
sind . In Ergänzung unserer Angaben sei noch Für Betriebsführer sind unter ande
einiges über den Aufgabenkreis des Sozial - rem wesentlich Lohnberechnungs - und Buchstelle¬
gemerks gemacht , die dessen Vielseitigkeit zeigen . Arbeitsgestaltung , betriebliches Rechnungswe¬

Was die gesundheitliche Betreuen , Einführung lohnordnender Maßnahmen ,
ung der Betriebsangehörigen anbetrifft , so für die das Leistungsbüro Sorge trägt .
seien die hygienischen Einrichtungen , wie Bä¬
der , auch Saunabad , Duschen , die Vitamin¬
und Teeaktion , sonstige gesundheitsför
dernde (zum Beispiel Höhensonnenbestrahlung ) ,
Erholungsmöglichkeiten verschiedener Art , auch
Mütterverschickung erwähnt . Was , um eines

Aus alledem ist ersichtlich , daß die Mit
tel - und Kleinbetriebe in bezug auf
soziale Betreuung nicht mehr hinter den Groß¬
betrieben zurückzustehen brauchen . Sie können
auf sozialpolitischem Gebiet dasselbe leisten wie
die größten Betriebe . <- 11 .

von der dreizinkigen Heugabel herrührenden
Löchern . Der schmuhige Strahl sprigte auf die
Knie des Majors . Dieser ergriff kurz entschlos =
sen den Zylinder , hielt ihn über den Wagen¬
rand und drehte ihn um .

otz . Norden . Schäden durch Kugelblik .

Kugelblize , die irgendwo in einem Hause ein¬
schlagen , haben oftmals wunderliche Launen

mal bei dem Einschlag eines solchen Blizes in
und suchen sich seltsame Wege , was wieder ein¬

einem Hause an der Gaswerfstraße in

ab

-

Norden bewiesen wurde . Bei einem Gewit
fer , das über die Stadt zog, bei dem sich ein
furchtbarer Donnerschlag und der Blitz 8 =
gleich entluden , hörten die Bewohner des Hau¬
fes , die schon im Bett lagen , plöglich ein ents
jegliches Krachen auf dem Dachfirst , als wolle
das Haus auseinanderbersten , dann das

alles spielte sich in Bruchteilen von Sekunden
hüpfte eine feurige Kugel im Zimmer

hin und her , riß an drei Stellen Löcher in die
Wände , schoß durch die Wand in das daneben

liegende Zimmer , sprang auch hier hin und her
und bohrte auch hier an drei Stellen tiefe Lö¬
cher in die Decke . Schließlich muß der Kugel¬
blih , wie an den Spuren sichtbar wurde , den
Weg über die Erdantenne des Rundfunks in
die Erde genommen haben . Als die Bewohner
die Schäden betrachteten , stellten sie fest , daß der
Bliz den. Schornstein des Hauses glatt „ab.
rasiert" hatte und dann in die Zimmer einges
drungen sein muß .

Unter dem Hoheitsadler

Leer Flugmodellbaugruppe 1/881 . Sonnabend
18 Uhr Heim Fabriziusitraße . Schreibzeug mits

20 libr beim Glieger -Heim.
bringen . Fliegergefolgidhaft 1/881 , Schar 2. Heute

haben sich abzumelden .
Lehrgangsteilnehmer

Gefolgschaft 6/381 .
Schar 1, Ihrhove . Sonnabend 20 Uhr Dienst bei

tag 19. 45 ihr in der Gaswerfstraße beim Geräte¬
Feuerwehreefolaichait 1/381 . Frei¬

haus . Hitler - Jugend . Der für Freitag angefeßte

der Schule

Führerdienst fällt aus .

Es wird verdunkelt von 19,30 bis 6,45 Uhr

nicht zu Atem , er wies immer nur mit dem
Daumen über die Schulter . Endlich rief er :

, ,Dat brennt . . . dat brennt !"
, ,Wo , wo ? Doch nicht unser Gut ? "
, , Dat olle Schloß brennt !"

Stadtgute eingefunden . Kurz und entschlossen | Wasser sprang in kleinen Kaskaden aus den | Rud hielt der Wagen . Zunächst tam der Alte
wollte er den Major um Rücksprache bitten .

Es war feine Zeit zu verlieren . . Olden¬
brock konnte ihm jede Stunde zuvorkommen .

Das Mädchen kam zurück :
„ Herr Major ist noch in der Flur , und gnä¬

dige Frau bedauern , nicht empfangen zu können .
Gnädige Frau haben noch Migräne . Herr
Major ist auf der Dreieckswiese , unten am Flusse ,
wo doch die Wonna alles überschwemmt hat ."

Also auf zur Dreieckswiese !

-

Koste es , was es wolle , die Entscheidung
mußte fallen !

Kalter , scharfer Wind hatte sich aufgemacht ,

wandelt , durch den jetzt Gerhard mit seinen
und der Feldweg war in einen Morast ver

neuen Lackschuhen trozig dahinwatete . Immer
schlimmer wurde der Pfad . Mit finsterer Ent¬
schlossenheit trempelte Gerhard seine Hosen
hoch . . . War denn noch immer nichts von dem
Landwirt zu sehen ? . . . Diese glizernde Wasser¬
fläche dort mußte die Dreieckswiese sein

Richtig ! Da hielt ja der Jagdwagen mitten
im Wasser . Zentimeterhoch standen die Räder
in der Flut , die bei dem immer mehr auf¬

und in dem Wagen stand ja auch der Major
frischenden Winde richtige kleine Wellen schlug.

und wetterte auf einige Arbeiter ein , die neben
dem Wagen hin und her wateten . . .

Gerhard setzte seinen Zylinder fester auf und

stapfte mit zusammengebissenen Zähnen auf den
Jagdwagen zu. Das Wasser quietschte in seinen
Schuhen und ging ihm über die Knöchel .

Endlich bemerkte ihn der Major .

„ Ich danke Ihnen . . . und erlaube mir die
Anfrage , ob ich Ihr Fräulein Tochter . . . "

Der Major schüttelte den Kopf :
„ Das tommt mir denn doch zu plöglich !"

Aber Herr von Erlbach , Sie hatten doch
versichert , daß nach dem Durchfall meines Va¬
ters die Angelegenheit zwischen uns noch ein
mal besprochen werden sollte ! Mein Vater ist
durchgefallen !"

„ Ich aber auch !"
„ Ist nicht meine Schuld . Ich habe für Sie

getan , was ich konnte !"
. , Ganz wurscht ! Ich bin durchgefallen ! "
, ,Was kann ich dafür , Herr Major ? Ein

derartiges Komplott konnte ich nicht ahnen ! "

Es war schon richtig , was Gerhard vermutete .
Offenbar hatte der nicht ganz taktfeste Vermö¬
gensstand des Majors die Wähler abgeschreckt .

Gerhard klapperte vor innerer Empörung und
vor Frost mit den Zähnen :

Wort erinnern !"
„ Herr von Erlbach , ich möchte Sie an , Ihr

Es ist doch wohl selbstverständlich , daß meine
Wiederwahl eine conditio sine qua non war .
Jetzt bin ich aber durchgefallen ! Verstehen Sie
denn das gar nicht? "

,,Aber wenn ich Ihnen nun mitteile , daß mein
Vater entschlossen ist , sich bei den Deutschnatio =

Haben Sie schon einmal eine solche Schweinalen eintragen zu lassen ? "
nerei erlebt ? " ,,Was . . . Ihr Vater . deutschnational ? !

Dann trete ich aus der Partei aus ! . . . Gie,,Nein . Herr Major !" bestätigte Gerhard und

fant in einen tüdischen, unterseeischen Maul¬
wurfshügel ein ,

Als er sein Gleichgewicht wieder hatte , se =

gelte sein Zylinder , den Deckel nach unten , den
wirbelnden Wassern der Wonna zu .

Ein wohlgezielter Stoß des einen Arbeiters
mit einer Heugabel machte der Eskapade ein
Ende .

Aber kommen Sie doch herauf !"

Im Bewußtsein des offiziellen Charakters der
Aufatmend stieg Gerhard auf den Wagen .

Rücksprache schlug er seine lehmbeschmußten Ho¬
fen über die traurig blinden Lackschuhe

Ich komme in der Ihnen bekannten Privat¬
angelegenheit ! "

Der Freier saß dem verwunderten Major
gegenüber und drehte verlegen feinen Hut . Das

paßt mir sowieso nicht mehr ."
Aber , Herr Major ! "

. . Karl ! Nach Hause fahren !"
Der Wagen setzte sich in Bewegung . Die Rä¬

der mahlten im Wasser .
Dann kann ich mich ja wohl . . . " verabschie¬

den , wollte Gerhard sagen ; aber beim Anblick
der kalten Flut verschlug ihm die Rede .

Der Major fuhr fort :

bin aber der ganz festen Ueberzeugung, daß
, ,Gut ! Ich werde mit meiner Tochter sprechen ,

Vera meine Gründe würdigt ."
. ,Aber es handelt sich doch gar nicht um

Vera , es handelt sich doch um . .
Weiter tam Gerhard nicht . Der Major

hatte nicht zugehört , denn entsegt fam Schäfer
Quast durch den Morast angelaufen . Mit einem

Che es sich Quast versah , war er auf den Wa¬
gen heraufgezogen . In wilder Fahrt ging es der
Stadt zu . Schmug und Schlamm sc , leuderten die
Räder .

Wahrhaftig ! Dort über der Parkstraße wälz¬
ten sich möchtige Rauchwolfen empor . . . ab und
zu stieg schon wabernde Lohe in den dunklen
Himmel

, , Dat hebt se nu doarvon ! Dat hebt se nu
doarvon !" philosophierte Quast vor sich hin ,, , erst
hebt se sich an de Reppe freegen , un nu brennt
de fanze Zinnober !"

Reden Sie keinen Unsinn , Quast !" fnurrte
der Major , denn er fühlte sich getroffen . „, wie
ist das Feuer ausgekommen ? "

, ,Ik weet nee , Herr ! Reeneen weet dat ! Ach ,

dat scheune, scheune Schloß ! Dat hebt se nu doar¬
von ! Friede ernährt . Unfriede verzehrt !"

Die Feuerwehr ist doch bei der Brand¬
Stelle ? "

., De Füerwehr ? Schiet ! De Fülerwehr ? Dat
weet woll de Harr goar nich ? De is doch in

Bergfelde to ' n groten Fest !"
Um Gottes willen !" murmelte der Major ,

schneller, schneller, Karl !"
Un de Wind de Wind , de verrujeniert jo

allens !"
Der Schäfer hatte recht . Wind war das schon

nicht mehr zu nennen . Sturm stob vom Gebirge
her !

*

In den engen Straßen Michelstedts tam der
Wagen nicht mehr weiter . Alles rannte , stürzte ,
raste zur Parkstraße , schauerlich läuteten die
Gloden von allen Türmen

Der Novemberabend fiel schnell ein . . Ueber
dem Park stand glutender roter Schein Das

Gewimmel , Gedränge , Geschiebe des Volkes
wurde stärker .

Nur mit Mühe bahnte man sich einen Weg
durch die aufgeregte , schreiende , johlende Menge .

Play , Blat !" flang es hohnvoll , . . da fommt
schon wieder so ' n Parlamentarier !"

Endlich hatte man sich bis zu dem von Schuh¬
leuten bewachten Barktor durchgearbeitet und
fam vor das Schloß .

Ratlosigkeit überall . . . völlige Ratlosigkeit !
( Fortiekuna folgt .)
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Noch mehr Karloffeln abliefern

, ,Das Land ist unser , unser soll es bleiben "otz . Die diesjährige Kartoffelernte stellt für
jeden Landbewohner eine nationale Aufgabe
von höchster Bedeutung dar , weil von ihrer er =
folgreichen Lösung die Sicherheit unserer : : Wie ein , ,goldener Ring " umzieht das
Ernährung im sechsten Kriegsjahr in be- gewaltige Wert der Deiche, gewaltiger als die
deutendem Maße abhängt . Obwohl die Aus - Pyramiden , unsere Küste . Was im Nilland
sichten auf eine größere Ernte im Vergleich zum versklavte Völker unter der Peitsche der Pharao¬
Vorjahr günstig sind, müssen zur Versorgung | nen gefrondet haben , wird weit in den Schatten |
der Millionen Verbraucher mit Speisekartoffeln gestellt durch die Gemeinschaftsleistung eines
vom , deutschen Landvolk schwierige Aufgaben freiheitsstolzen Volkes , das nie einen Herrn
gelöst werden . Um zu erreichen , daß eine lau - über sich dulden wollte Nicht erst die Not hat
fende Beschickung der Großmärkte in den wich- sie gelehrt , sich in gemeinsamer Abwehr gegen
tigsten Versorgungsgebieten möglich ist , ist es die Macht des Meeres zu finden . Denn wollte

für jeden deutschen Bauern und jede Bäuerin man erst den Deich errichten , wenn die Meeres¬

eine zwingende Pflicht , in diesem Jahre noch flut anstürmt , wäre es zu spät Das Werk der
mehr Speisekartoffeln abzuliefern . Die Ab- Gemeinschaftsarbeit mußte vollendet sein , be¬

lieferung muß gleichzeitig mit der Ernte begin- sondern im Angriff gegen das Meer wurde das
vor die Flut kam . Nicht in der Verteidigung ,

Kartoffelverladungen sind sofort in An- Land bedeicht. Der goldene Ring" krönte das
griff zu nehmen, da ein möglichst langer Zeit- Werk einer tausendijährigen systematischen Land¬
nen .

raum zum Transport zur Verfügung stehen
muß . Neben der Deckung eines größeren Be¬

darfs an Speise- und Pflanzkartoffeln find in
diesem Jahr auch erhebliche Mengen für die
technische Verarbeitung bereitzustellen . Auf je

den Fall müssen für eine rechtzeitige Bergung
der Ernte sowohl als auch für eine schnelle und
totale Ablieferung und insbesondere Versor
gung der städtischen Bevölkerung mit verlesenen
Speisekartoffeln alle freien Arbeitskräfte zur
Verfügung gestellt werden. Wo es erforderlichist, muß die Nachbarschaftshilfe ein¬
sezen . Wenn so alle Kräfte zusammenwirken ,
wird es gelingen , allen Anforderungen gerecht
zu werden , selbst wenn die Schwierigkeiten noch
so groß find. Rechtzeitige Bergung, schnelle Ab¬
Tieferung und sparsamste Verwendung der dies¬
jährigen Kartoffelernte müssen oberste Pflicht
für alle werden .

Achtet auf richtige Pflugtiefe

otz. Die erste Voraussetzung für das Auf¬
gehen und das Gedeihen der Pflanzen ist das
richtige Pflügen . Nicht wahllos schematisch
soll der Pflug eingestellt werden , sondern nur
jeweils so tief, wie der Boden gesund und gar
ist . Das erkennt man am besten an den im Bo¬
den vorhandenen Pflanzenwurzeln der vorher
gehenden Frucht . Soweit diese im Boden sich
gut ausgebreitet haben , fann man pflügen .
Ueber 20 bis höchstens 25 Zentimeter tief zu
pflügen , hat feinen Sinn , weil darunter im
Boden kein nennenswertes Leben vorhanden
ist . Das zieht nur Verfrustungen und Ver¬
schlämmungen nach sich. Dann ist es schon bes¬
ser , flach zu pflügen und tief zu lodern mittels
eines Untergrundlockerers oder mit Hilfe eines
Krümelpfluges oder Zweischichtenpflüges . Bei
feuchter Witterung ist weiter darauf zu achten ,
daß die Furchen nicht zu breit genommen wer =
den . Je garer und trockener der Boden ist, um
so tiefer und breiter darf gepflügt werden und
je ungarer und feuchter der Boden , um so fla¬
cher und schmäler muß die Pflugfurche gewählt
werden .

Bernhard Jürgens
Mair . Gefr . , Inh . d. Kampfabz .

d. Kriegsmar ., stud . ing ., mein lieber
Sohn u . Bruber , fiel im Westen im 21 .
Lebensj . Karla Jürgens , geb. Wendte ,
Hella Jürgens . Emben , 25. 9, 44 .

Erich Frant
Schiffsloch , mein heißgelichter

Mann , unser herzensguter Vater , sand
im hoffnungsvollen Alter von 43 .

Seemannstod .Den In unjagbarem
Schmerz : Frau Ida Frant , geb. Hojf =
mann , Ingeborg , Edith , Erich , Karl
u. Willi sowie Angehörige .
Emden , Graf -Johann -Str . 25 , 20. 9. 44 .

Johann Ellerbroek

Obergefr ., mein lieber jüngster
Sohn , unser guter Bruder , starb am
24. 8. im Alter v . 23 3. im . Westen
den Heldentod , wie seine Brüder Ger¬
hard u . Enno . In stiller Trauer : Frau
Etta Ellerbroet Wwe . , Geschwister u .
alle Angeh . Gedächtnisfeier wird noch
bekanntgegeben . Norden , 24. 9. 44 .

Lammert de Bries
Obergefr ., Inh . der Ostmed .,

mein geliebter Mann , fand am 17. 8.
im 36. Lebensj . im , Nordabschn . d. Ost¬
front den Heldentod . In tiefer Trauer :
Etta de Bries , geb. Smid und Ang .
Trauerfeier Sonntag , 8. 10. , 14 Uhr ,
in der Kirche . Bisquard , 27. 9. 44 .

Cilt Gronewold

Gefr . Inh . d. Verw .-Abz . , fiel
ant 28. 7. im Westen . Es trauern :
Fretish Gronewold und Frau Martha ,
jeb . Christoffers . Geft . Harm Grone :
mold . Gedentjeier 8. 10. , 10 Uhr ,
Kirche Holtrop . Afelsbarg , 27. 9. 44 .
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Heinrich Wilken

Obersteuermann , Inh . d. EK . 2 .
Al , u . a . Auszeichnungen , mein über
alles geliebter Mann u. Vater , hat im
Alter von 29 Jahren für Großdeutsch¬
and den Heldentod auf Gee erlitten .

In tiefstem Leid : Margarete Wilten ,
b . Schumann , Töchterchen Waltraud ,
amilien Seinr . Willen und Wilh .

Schumann . Wilhelmshaven -Altengroden ,
Liloweg 26 , Wiesmoor , 25. 9. 44 ,

Ernst Schmiedede

Kriegsfreiwilliger , 14-Rottenfüh .
b. d. Waffen -14, unser geliebter Sohn
1. Bruder , hat durch einen Unglüds¬
fe !! im Alter von 20 3. sein junges
Leben f. Führer , Volt u . Vaterland
gelaljen . In tiefem Schmerz : Ernst
Schmiedede und Frau , geb. Gerdes ,
Kinder und Angehörige . Trauerfeier
mird noch bekanntgegeben .
Steenfelde , 26. 9. 44 .

Hinrich Bernhard Plöger
Matr . Obergefr ., Inh . d . EK .

2. Kl ., mein innigstgeliebter Mann ,
ujer 16. Sohn , opferte in brewer
Pflichterfüllung im Alter von 35 3 .
fein Leben dem Vaterlande , In namen
lojem Weh : Magda Plöger , geb.
Miethe , Familien Johann Blöger u .
Wwe , Miethe , sowie alle Angehörige .
Hamburg , Bingum , 27. 9. 44,

Die Gedächtnisfeier für uns . 16.
Sohn ist Sonntag , 1. 10. , in der
Christustiche , Familie Kortland ,

Leer , Großstr . 81 .

gewinnung .

Der Deichbau bedeutete einen Wendepunkt in der Geschichte der Marschen an der Nordseeküste

unterhaltung Pflicht jedes einzeln n , für die er , freien Friesen geschwächt und an gegenseitiger
mit Gut und Leben haftete . Wer diese Pflicht Hilfeleistung gehindert waren , überzogen die
nicht erfüllen konnte , verlor sein Land . Man Feinde sofort die Marschen mit Krieg . So wurde
durfte sein Haus abbrechen , um den Deich damit die Schließung der Deiche verhindert und das
zu stopfen , ja man konnte ihn lebendig darin Land ging verloren . Beim Einbruch und der
begraben . Auf mutwillige Beschädigung von zögernden Wiederbedeichung der Harlebucht
Deich und Siel stand der Verlust der rechten spielten diese Verhältnisse ebenfalls eine Rolle .
Hand , ja in Stedingen schimpflichste Todes - Erst als sich aus den Häuptlingsfehden eigen¬
strafe . Dafür kannten die friesischen Gesez- stämmige Landesherren zur Macht emporgerun¬
sammlungen aber nur noch Freie . Woebten gen hatten , konnten die Einmischungen der Nach¬
sagt : Erst seit die Seedeiche standen , sind die barn besser abgewehrt , die Deichunterhaltungs¬
freien Friesen geworden !" pflicht aber streng durchgeführt und die Rücker¬

Nicht nur geographisch, sondern auch politisch oberung des vom Meer geraubten Landes er¬

sicht. Er sprengte die fränkische Gaueinteilung
gab der Deichbau den Marschen ein neues Ge- folgreich in Angriff genommen werden .

und schuf sich eigene, je nach den geographischen unvergessen ist auch das eherne Gesez, daß nur
Veränderungen wie Landgewinn oder Meeres- der sich der Freiheit erfreuen kann, der zuvor
einbrüchen wechselnde Verbände , die meist auf seine Pflicht gegenüber der Allnemeinheit er¬
die alten Hundertschaften zurückgingen. So zer - füllt hat . Der Deich ist oberstes Gesetz.
fiel der Emsgau in Reiderland , Mormerland gemeinsame Werk zwingt zu unbedingter Treue
und Emsland. Der Federitgau in dem Krumm- gegenüber der Gemeinschaft. Nur dann kann
hörn und das Wangerland , einst Hundertschaf - man getrost mit Theodor Storm sagen : „ Das
ten, wurden selbständige Gaue. Der Gau Nor- Land ist unser, unser soll es bleiben !"

Dr . Rudolph Koop .dendi löste sich auf in Norderland und Harlin¬
gerland . Drei Viertel Rüstringens schmolzen

zusammen, das letzte Viertel Bant aber wurde
durch den gemeinsamen Deich zu Butjadingen Lebensmittel statt Geld gefordert

selbständig und verschmolz später mit dem einst
verfeindeten Destringen durch gemeinsamen
Deichbau zum Jeverland .

Die Küstenbewohner, die als eigenbrödlerisch
und selbstherrlich bekannt sind, haben doch schon
in ferner Vorzeit Gemeinschaftsleistungen voll¬
bracht wie die Großsteingräber jene schönen
3eugen ahnenstolzer Bauerngeschlechter. Much
die riesigen Dorfwarfen , die auf das zweite bis
dritte Jahrhundert älterer Zeitrechnung zurück¬
gehen und bei zehn Meter Höhe bis zu 15 Hektar
Boden bedecken, waren die Gemeinschaftsarbeit
ganzer Hundertschaften, die fünfzehn Millionen
Kubikmeter Erde anhäuften , um den Wohnplak
eines Dorfes zu schaffen . Von der Dorfwarf
erfolgte dann die Landgewinnung . Gräben
wurden gezogen, Beete angehäuft, Fluchtdämme
hinaus ins Borland gebaut, Vich gehalten und
an höheren Stellen Getreide gebaut .

Die Kenntnis des Sielbaus gab die Mög¬
lichkeit, das Land mit Deichen zu umziehen undes dennoch zu entwässern . Nach der Mitte des
achten Jahrhunderts zuerst in Westfriesland an¬
gewandt , erreichte der Deichbau kurz- nach 800
Ostfriesland und wurde am Ende des zehnten
Jahrhunderts den Nordfriesen gebracht . Der
Deichbau bedeutet in jeder Hinsicht einen
Wendepunkt in der Geschichte der
Marschen . Die gewaltige Gemeinschafts¬
arbeit begründete zugleich die berühmte , ,Friest¬
sche Freiheit !"

Im bedeichten Land gediehen Viehzucht und
Ackerbau besser. Die Bevölkerung wuchs, ihre
soziale Schichtung aber veränderte sich. Noch
das Lex Frisionum um 800 fannte Edle , Freie ,
Liten und Sklaven . Der Deichbau aber schuf
Genossenschaften mit gleichen Pflichten und
gleichen Rechten . Er machte die Leibeigenschaft
unmöglich . Die Deichpflicht entschied über den
Landbesih , nicht Eigentumsansprüche landfrem¬
der Herren oder Klöster , von denen die Liten
ihr Land gepachtet hatten . Hart griffen die
Deichgeseze in das Leben und Eigentum jedes
einzelnen ein . Deich und Land gehörten zu
sammen . War die Errichtung des Deiches Ge¬
meinschaftsarbeit oft ganzer Gaue , von der sich
niemand ausschließen konnte , so war die Deich

Gerd Ewegen
Obergefr . , mein lieber Mann ,

unser 16. Bater , nerstarb im Alter von
32 3. an einer schweren Krankheit . In
thefer Trauer : Frau Hanni Ewegen ,
geb. Grüneweg , Johann , Gerhard und
Ella , Fam . Gerd Ewegen , Joh . Klein
u. Angeh . Gedächtnisfeier Sonntag 1.
10. , Kirche Arle .
Wienstede -Coldinne , 26. 9. 44.

Willem Kampen

ſtud . ing . , Obergefr . i . e. Panz . ¬
Gren . Div . , unser einz . , Herzensgutes
Rind , erlitt am 12. 8. im 22. Lebensj .
im Osten den Heldentop . In tiefem
Schmerz : With . Kampen und Frau ,
geb. Röben , Jaf . Röben und Angeh .
Gedächtnisfeier Sonntag , 8. 10. , 10
Uhr , Kirche Neermoor .
Neermoor , 26. 9. 44 .

Gerhard Reinhard
Lammers

Gefreiter , Inh . des . EK . 2. Kl . , unser
hoffnungsvoller , lieber Sohn u . Bru¬
der , starb am 24. 7. im Osten im Alter
von 20 Jahren den Heldentod . In un¬
jagbarem Schmerz : Diedrich Lammers
u. Frau , geb. Kroon , Geschwister und
Angehörige . Gedächtnisfeier 8. 10. , 10
Uhr , Kirche Thorings -Boefzetelerfehn .
Boelzetelerfehn 27. 9. 44 .

Gerhard Thos
Obergefr ., unser herzensguter

Sohn u. Bruder , fand am 30. 7. im
Alter von fast 36 3. im Osten den
Heldented . In stiller Trauer : H. Thos
und Frau , geb. Chlebracht , Geschwister
u. Ang . Flachsmeer , 24 , 9. 44 .

Die Trauerfeier für unseren 16.
Johann ist Sonntag , 1. 10. , 9. 30
Uhr in der Kirche Loppersum .

Familie Garrelt Boppinga .

Seye Schmidt
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
entschlief heute nach langem Leiden im
Alter v . 68 Jahren . In tiefer Trauer :
Frau Marete Schmidt , geb. Schoor¬
mann , Kinder und Angehörige . Beer¬
digung Sonnabend , 30. 9. , 14 Uhr , Ka¬
pelle Adolf -Hitler -Str .
Emden , Horst -Wessel -Str . 80, 25. 9. 44 .

Gerd Dose
ent¬unser 16. Vater u . Großvater ,

schlief heute im fast vollend . 83. Le¬
bensi . In stiller Trauer : Fam . Egbert
Peters u . Frau , geb. Dose , Geschwister
u. Ang . Beerdigung , Montag , 14 Uhr ,
in Wolthusen , v. Trauerhause Uphuser
Landstraße 104. Uphusen , Wesermünde .

Jakob Flick
mein 16. Mann , unser guter Vater ,
starb im Alter von 61 Jahren . In
stiller Trauer : Frau Wilhelmine Flid ,
geb. Dannemann , Kinder und Ang .
Beerdigung Montag , 14 Uhr , Dom
Sterbebause . Wiesens , 26. 9. 44 .

Dina Hartmann
geb. Eilers

meine geliebte Frau u. Mutter meiner
Kinder , verschied heute im Alter von
31 Jahren In stiller Trauer : Andreas
Hartmann , Obersteuermann , Fam .
Eilers u . Hartmann , sowie Ang . Be¬
erdigung Sonntag , 1. 10. , 18. 30
vom Trauerhause .
Speherfehn , 26. 9. 44 . 7747

hr ,

Gerda Sasperdine Maas
unsere liebe Enfelin , meine teure
Braut , ist im Alter von 21 3. in Frie¬
den heimgegangen . Familien With .
Bracht , Diz . Hammrich , H. Maas ,
Wymeer , u . G. Loger , Bunderhee . Be
erdigung Sonnabend . 30. 9. , 14 Uhr .
Dizumer -Hammrich , 27. 9. 44.

Heinrich Huismann Körte
Hauptlehrer i . N. , mein 16. Mann u.
guter Vater , wurde uns durch den Tod
am 27. 9. i . Alter von 45 3. entrissen .
In stiller Trauer : Frau Liedia Körte ,
geb. Böse , Elfriede Huismann Körte .
Neubamm und Peer .

Bernhard Kleen
ist nach turzer Krankheit im 11. Le¬
bensjahre sanft entschlafen . Familie
Wilh . Kleen . Beerdigung Sonnabend ,
14. 30 Uhr . Trauerandacht 14 Uhr .
Logabirum , 27. 9. 44 .

Frau Christine Göbel
geb. Cafeliz

meine liebe Frau , uns . gute Mutter ,
wurde heute im Alter v. 62 I . von
ihrem lang . Leiden erlöst . Friz Göbel ,
Kinder u . Angeh . Freiburg i . Br . ,
Stadtstr . 21, Braunschweig 10. 9. 44 .

Trintje Oltmanns

sondern stets Versäumnisse der Vorfahren verant

Der unbeirrbare Gerechtigkeitssinn der Frie¬
sen bewirkte, daß die Chroniſten Landverluste
nie auf Naturgewalten alleine zurüdführten,
wortlich machten. So lange der Deich ordnungs¬
gemäß unterhalten war , konnten auch ernſte
Meereseinbrüche verhältnismäßig schnell über
wunden werden . Von außen hineingetrageneStreitigkeiten, die die Deichgemeinschaft lahm¬
legten , haben zu den schweren Landverlusten ge¬
rade an der Küste des Nordseegaues geführt . Im
14. Jahrhundert hatte der Streit zweier Mönchs¬
orden , der Zisterzienser , wegen ihrer weißen
Tracht Schieringer" genannt, und der Prae¬
monstratenser , denen ihr Viehhandel den Namen
Betfoper " eintrug , zu schweren sozialen Kämpfen geführt , die bis ins 16. Jahrhundert gingen .

Nun beschuldigen die Chronisten wechselseitig
die Häupter der einen wie der anderen Partei ,
durch Durchstechen der Deiche und Verbrennen
von Sielen Schuld am Einbruch des Dollarts zu
tragen . Die Deichunterhaltung ist mindestens
durch diese Streitigkeiten vernachlässigt , die
Wiederbedeichung gelähmt worden , und deshalb
sind die westlichen Gebiete Ostfrieslands teils
vom Wasser geraubt , teils durch den Meeresein¬
bruch abgetrennt und schließlich dem Reiche ver¬
lorengegangen .

Auch beim Einbruch des Jadebusens trägt
nicht nur das Meer , sondern der innere Streit ,
der die Deichunterhaltung beeinträchtigte , und
die Einmischung von außen Schuld am Land¬
verlust . Denn sobald die Deiche gebrochen , die

Der alte Freiheitsstolz ist geblieben , aber

Das

() Das Amtsgericht in Flensburg vers

nis und einer Geldstrafe von 500 Reichsmark .

dem Lande ausführte ,
B. , der seine Malerarbeiten hauptsächlich auf

hatte sich von landwirt¬
schaftlichen Selbstversorgern , bei denen er Ar¬
beiten ausführte, in Anrechnung auf das Ent¬
gelt Fettwaren, Eier und Milch geben lassen.
In einzelnen Fällen , in denen die Landbe¬

wohner nicht bereit waren , ihm etwas zu
liefern lehnte er die Ausführung von Maler¬

urteilte den Maler B. zu zwei Monaten Gesäng¬

arbeiten ab. Eine beteiligte Landarbeiter¬

Ehefrau kam mit einer Geldstrafe von fünfzig
Reichsmark davon.

Beim Spiel mit Sprengkörper . verunglückt

Jungen einen Sprengförper
() In Bliedersdorf warfen mehrere

stein . Bei der plötzlichen Explosion wurde ein
auf einen Felds

Junge getötet und ein anderer schwer verletzt.Es muß immer wieder daran erinnert werden ,
aufgefundene Sprengkörper nicht zu berühren .

Nikotin vergiftung im Hühnerhof

otz . Einen doppelten Verlust an Nahrungss
und Genußmitteln erlitt ein jütischer Bauer ,
dem durch Nikotinvergiftung sein gesamtes Fes
dervieh zugrunde ging . Infolge der Tabakrati
onierung hatte der Bauer neben seinem Geflüs
gel ein Tabalfeld angelegt . Angelockt durch die
großen grünen Blätter der Pflanzen durchbrach
das Federvieh die Umzäunung und tat sich an
den Tabakblättern gütlich . Die Folgen waren
fatastrophal . Der Bauer hatte nicht nur den
Verlust seiner Enten und Hühner zu beklagen ,
sondern betrauert gleichzeitig auch sein stark
ramponiertes Tabakfeld .

Amtliche Bekanntmachungen das Geld dem Deutschen Roten Kreuz
zur Verfügung gestellt .

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,
Norden u . Wittmund . Betroleum -Berech Geschäftsanzeigen
tigungsscheine . Die im Umlauf befind !.
Petroleum -Berechtigungsscheine d. Serie y & B. Brons , Emden , Upstalsboom¬

L" dürfen nur noch b. 3. 30. 9. 44. be¬
liefert werden .

Aerztetafel

Dr. Albers , Zahnarzt , Weener . Freitag
nachmittag feine Sprechstunde .

Horstweg 20 .

Verloren

Geg .

Abzugeben Loga ,

str . 3 (beim Amtsgericht ) , Ruf 142.
Petroleumeinzelhändler Georg Fotuhl , staati . gepr . ' Augenoptiker . Anhänger , silb . ; L. C. , am 26. 9.

haben diese Berechtigungsscheine entspr . Am 2. 10. eröffne ich mein Geschäft Bel . abzug . Conring , Leer , Ringstr . 45 .
ihrem Ausdrud bis spät . 3. 31. 10. 44 in Emden , Ede Horst -Wessel Straße Regentapuze , weiß.
ihrem Borlieferer einzureichen . Bei Post¬ Mühlenstraße .
send . ist der Aufgabestempel maßgebend . Hermann Neemann , Helfer in Steuer - Gummireifen , Bunderhee - Möhlenwarf .
Sendungen mit dem Stempel 31. 10. 44 W.Hohe Belohnung . van Lessen ,
sind vom Vorlieferanten noch einzulösen . Bunderhee .
Emden , 29. 9. 44. Zugleich namens der Totalschadenschein , ausgestellt für Frau
Landrate obiger Kreise . Der Oberbürger¬ Wilhelmine Bleeker , Emden , Alter
meister . Wirtschaftsamt und Stadt¬ Markt 5. Um Rüdg . wird gebet . Vor
ernährungsamt Abt . B. unberecht . Benuz . u. Beliefer . wird

gewarnt . Frau Bleeker , jetzt bei Fam .

Giacehandschuh, dunkelbl., in Leer, von
Beninga , Upgant b . Marienhafe .

Löwen -Apotheke bis
Wiederbr . Belohn .

Stadt Emden . Erfassung der vernichte¬

sachen und Schadensbearbeiter , Emden .
Mein Büro befindet sich nach wie vor
Bentintsweg 25 .

Blumenhaus B. Wüst , Emden , jezt Gärt¬
nerei Geibelstr . 39, hat die Bukett - u .
Kranzbinderei in vollem Umfange wie¬
der aufgenommen . Mooskränze vorrätig .

Neaformhaus Boelsen, Emden, Wilhelmstr . 46, ist wieder geöffnet .

Lienbahnstr . 35. Wiedereröffn . 2. 10.
Zentral -Hotel .

Abzug . Zentrale

ten Kraftfahrzeuge . Die durch Feindein¬
wirtung vernichteten Kraftfahrzeuge all .
Art jind b. 3. 4. 10. der Zulassungsstelle Melchers , Rundfunt -Mechaniker , Emden ,
f. Kraftfahrzeuge in der Emsschule zu
melden . Hotel (nan Mark ) , Leer .Bei der Meldung ist Art des Wilhelm Heitens , Dr. jur H. Seitens ,
Fahrzeugs u . Kennz . anzugeben . Emden ,
27. 9. 144. Der Oberbürgermeister als
Kreispolizeibehörde . J. V . : Wegener ,
Bürgermeister .

Emden , beeid . Buchprüfer , Helfer in Silb . Kettenarmband in Aurich v . Osters
tor , Str . d. SA . , Markt b . EsenserSteuerjachen , Wirtschaftstreuh . NSRB . Aurich ,Str . Geg . Belohn . abzug .Geschäftsräume jetzt Emden , Upstals¬ Gjenser Str . 10.boomstr . 1, hinter dem Amtsgericht .

Aug. Doll , Uhrmachermstr. Jetzt Aurich ,
Reilstr . 11 .

Bezirksleitung Alte -Leipziger " Lebens¬
versicherungsges . a. G. , Jean Ch . Mon¬
tigny , fett Aurich , Ostertorplay 6,
Ruf 407 .

Geldbörse m. Reißverschluß , m. hoh . Inh .
v . Wwe . in Emden , Horst -Wessel -Str .
Geg . Bel . abz . Emden , Danziger Str . 31.

Wagenkapsel von Stapelmoor b. Tichel
warf Kohlenhdl . H. Köller , Tichelwarf .

Tiermarkt : Zu verkaufen

Kreis Norden . Die Tabakwareneinzel
händler können bis auf weiteres die von
Dienststellen d. Kreises Norden ausgegeb .
grünen Kontrollausweise f. d. Einkauf
n. Tahafwaren weit . beliefern Die neuen
Urlaubertarten stehen noch nicht in aus
reichend . Maße zur Verfügung . Die mit Gebrüder Wienholz , Techn . u . elektro¬
d. Nachweisungen eingereichten Tagesab¬ techn . Großhandl . , Emden . Scht Potte
schnitte d . Kontrollausweise werden bis gießerstr , 3 (fr . Zahnarzt Dr. Voget ) . 2 Milchtühe , oder auf Futter zu geben .

Walter Brand ,auf weiteres b. d. Abrechnung noch an¬im
erkannt werden . Norden , 27. 9. 44. Der
Landrat . Wirtschaftsamt .

geb. van Goens
unsere liebe Mutter , nahm der Herr
nach einem arbeitsreichen Leben
Alter v . 87 3. aus unserer Mitte . In
stiller Trauer : Die Kinder u . Angeh .
Beerdigung Sonnabend , 30. 9. , 13 30
Uhr . Diele . 26. 9. 44 .

Jakelina Bäizinga
geb. Wienberg

meine innigstgeliebte Frau , uns . liebe
teure Mutter , erlöste der Herr heute
im 74. Lebensj . von ihrem schweren
Leiden . In stiller Trauer : E. Büizinga
nebst Kindern u . Angeh . Beerdigung
Sonnabend 15 Uhr , von Graf -Edzard¬
Str . 59 , Trauerfeier 14. 30 Uhr .
Weener , 26. 9. 44 .

Danksagungen

Für die liebevolle Anteilnahme anläßlich
des Todes ihres lieben Angehörigen

danten recht herzlich :
Dina Müller , geb. Bruns u . Kinder .

Wolthusen , Neubau , Blod II .
Waldemar Schmidt , 3. 3. im Felde ,

u . Frau , sowie Ang . , Speyerfehn .
Frau Willemine Linnebrüg u . Ang .,

Visquard .
Sinrich Eilers , Frau , u. Angehörige ,

Detern .
Frieda Essen , Dornum .
Frau Alida Bruinjes Wwe ., Emden ,

Tholenswehr 9 .
Heere Thaden und Angeh ., Stracholt .
Familie S. Tappen , Borkum .
Sinrich Collmaun u . Frau , Anne -Luise

Wachendorf , Aurich .

Emden , Horſt -Wessel- H. Meyer , Heisfelde .
Str . 41. Der Verkauf geht weiter . Einige Rinder , hochtr . B. Ohling ,

Serm . C. van Jindelt Nachf . , Emden . Jarssum b. Emden .
Geschäftsräume jezt im „Handelshof " . 3ugochse verf . od. lauscht Johann Buhr ,Kreis Leer . Viehjeuchenp . Anordnung . 1 Stoc , Ruf Emben 351 . Fiebing 16.

Unter d. Klauenviehbestande des Hillrich B. H. Geelvint , Inh . Paul u . Peter 3 gute Läuferschweine . E. Groß , OstVienna in Jemgumgaste , der Wwe .
Spetier in Coldeborg , des Lüppo Hens¬
mann 8. Schröder ,

Poets , Kohlen - u . Eisenhdl . , Emden . großefehn 286.
Postf . 69. Büro jetzt Kranstr . 6 i. Lad . d. Prima Läuferschweine .

in Coldeborgersiel , des Gerh . Bäckermstr . Jann W. Janzen . Meine Hesel 105 b . Leer .
Gerdes in Coldeborg , dem in Crizum Kundsch . w . gebet . alle ausstehenden Schwein , 80 Kla .. zum Weite mästen .weidenden Viehbestande des Diedrich van Forderungen umgehend zu begleichen . Rohde Rohden Wwe .. Ihlowerichn .
Lessen in Sappenborg , ist d. Maul - u. 3. 3. Wessels Wwe ., Emden , Horst - Läuferschwein , Brunke Amelsberg , Sciel .
Klauenseuche festgest . Zum Schuße geg . 2 Läuferschweine , größere . H. Heitmann ,

Hesel .
Wessel -Str . 86 , Ruf 133.

d. Seuche wird hierdurch unt . Hinweis Frieda Wendlin . Damenpuz , Emden , er¬

Sander .

- hee .
Breyt

a . d. Viehseuchenpol . Anordnung d. Herrn öffnet in den nächsten Tagen Stager - Läuferschwein . Edo Arends , Peittem .Reg .-Präj . in Aurich v. 20. 7. 34 auf ratstr . 36 II . Läuferschweine . E. Memmen . B
Grund der § § 18 fid . Viehseuchenges . Thomasmehl und Stiditoff bei sof. Ab - 2 Läuferschweine ca. 50
v. 26. 6. 09 folgend . bestimmt : Der durch holung abzugeben . Reservesäcke mitbr . Lünemann , Riefeld b. Hese !Anordn . v . 18, 9. 44 innerh . d. Gemein¬ Jan J . Janssen . Emden , Jungfern - Schöne Ferkel . August Ohnister
den Jemgum , Midlum u. Crizum gebild . bridstr . 8 .
Sperrbez wird i: Osten b. 3. Ems er Beter Süttmann , Bunde 75. Ruf 291 Fertel . H. Nehus . Loga , Ri ! '
weitert . Im übrig . gelten d. i . meiner Partie Blumenzwiebel , Krokus (gelb ) Gerfel . Siebrand Echröder , Nan
Viehseuchenp . Anordn . v . 23. 9. 44 be = abzugeben . Milchichai . Dirf Goemann ,
zügl . d . Seuchenfalles unt . d . Viehbest . Saatstroh in Ballen , als Streu und Holthuier Str . 7 .
d . Nanne Udens , Jemgum , in Nr . 225 Splitterschuß geeignet , empfehlen Bui - Jung . Mischschaf . Kapitän B

OT3 . v . 25. 9. 44 angeordn . Schutz - zinga & Pals , Bunde . Ruf 162 mann . Theringsiehn 365 .
maßregeln . Leer . 27. 9. 44. Der Landrat . Pflanzschalotten sowie Zwiebeln faufen D. D. -Sündia , 3. Feld jandJ . A .: Dr. Steinbed . brauchbar , i. nur qute Sand

od. b Kriegsende ohne Roit
nerfeihen , desgl Kurihaa teddin ,
1 3 . beide "m. Stammb . 6 Avi ,
Emden . Er fa b Dupré

Amtliches

Sprechtag der Angestelltenversicherung .
Mittwoch , 4. 10. , von 8. 30- 12. 30 Uhr ,
b. d. Allg . Ortstrankenkasse Emden , 3w
bd. Bi . 1, Der Beamte erteilt tostenl .
Auskunft über alle Fragen 3. Angestell¬
tenvers . u . nimmt Leistungs - u . sonst . An¬
träge entgegen Durch Fliegerangriff in
Verlust geratene Karten werden ersetzt .
Die Sprechstunde findet regelm . am ersten
Mittwoch e. j . Monats statt .

Alt - und Gastmarscher Sielacht . Die
Schauung der Entwässerungsgräben wird
auf den 27. und 28. 10. verlegt . Der

Verschiedenes

Ruder -Club Leer e. V. Die vorgeseh .
Vereinsregatta am 1. 10. fällt aus .
Näh . geht den Mitgliedern noch zu . Gielrichter .

Nähtürjus fängt Witte Oftober an . Frau
Ploeger , Damenschneidermeist . , Leer .

Motorrad , 97 ccm (460 RM . ), Staub¬
sauger , Matador - Gigant " , 110 - 220 V.

Partei und Gliederungen

Buizinga & Pals , Bunde . Ruf 162.
Blotetamp , Aurich . Ausgabe der Lose d

1. Kl . 12. D. R. L. u. Auszahlung d
Gewinne d. 5. RI . 11. D. R. L. nur
v. 2. bis einschl . 7. 10. 44 , Neue Lose
noch vorrätig .

12, Deutsche Reichs -Lotterie . Gewinn
auszahlung u . Einlösung der Loje zur
1. Kl . 12. DRL muß erfolgen in der
Zeit v. 4. - 12. 10. Da Kartei per¬
nichtet , mögl . Abschnitte mitbringen
Neue Lose vorrätig ! Davids , Staat !.
Lotterieeinnahme , Emden , Horst -Wei
Tel-Str . 78

Film Theater

Norder Lichtspiele . Spielzeit v. Freitag
bis Montag , 19. 30 Uhr , Sonnabend u .
Sonntag auch 16. 30 Uhr : „Träumerei " .
Jugendliche ab 14 3. zugelassen .

12.

ner ,

Ammers

gut
art .
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Jaadhund , Dtich Kurzhaar . 1 3 Carl
Elank n Eiens Rui 243 .

treuexterrier , sehr wachi in nute
Sände am liebst aus d, Lande Ang .
A 636 DT3 Aurich .

Terrier . Jan Dettmers . Rieve .

Tiermarkt Zo kaufen gesucht

Bullen , sofort 15 St . , staatl . anget .,
gute , 1 /2 - 21/2jähr , ferner gr . Anzahl ,
ab 9 3tr . chwere , bis Dezember auss
trag . Rinder und gute Kühe . Sof .
Ang . an A. Vosberg , Ihrhove , Ruj 65 .

Großvichabnahme in Plaggenburg , Wes
sterloog . Ogenbargen , Westerholt , Narp ,
Regenmeerlen , Dunum , Burhase , Witts
mund von jetzt ab jeden Sonnabend .
Springer , Sever .

Achtung , Erbsenpflüder ! Das Geld für Sichtfviele Weener . Sonnabend 19.
370 W. (135 RM . ), Rundfunt -Röhren die Erbsenpflüder u . Pflüderinnen für Sonntag 18 u. 19 Uhr : ,, Gefährlicher
AL 4, ABC 1, A M 2, leihweise geg . Leer fann in der Kreisfrauenschaftslei - Frühling " . Jugendl . üb . 14 3. zugel .
Sicherh . abz . Ang . E 16 OT3 . Emden . tung Leer , Straße d. GA . 18/20 , von Bunder Lichtspiele . Sonnabend , 19. 30 Saubzeugwürger , erstll . Berth . Wachten¬

Schafbod , anget .. hält zum Deden empf . 10 - 12 u. 15 - 17 Uhr , bis 3. 10. 10, ab- Uhr : „ Gefährlicher Frühling " . Jugendl . dorf , Hotel zur Traube , Carolines
Joh . Saathoff . Theringsfehn 7 . gholt werben . Bet Nichtabholung wird ! ab 14 S. augelaffen , fiel . Ruf 203 .



Ein Schwerkriegsverletzter , der beide Füße verlor , kann wieder gehen
Schuhmachermeister Ernst Poppen in Wittmund , ein wahrer Meister der Orthopädie

H

Meister Poppen bei der Arbeit

Aufnahme : Gisela Strunk .

otz. Wenn wir hier einen Meister seines Fa¬
ches, einen sehr geschickten Orthopäden , mit dem
tüchtigen Assistenten eines Arztes vergleichen ,
dann gibt uns dazu neben der Leistung dieses
Helfers unserer Kriegsversehrten und Körper¬
behinderten vor allem die Anerkennung all der
Menschen das Recht , denen er durch seine Hilfe
die Freude am Leben zurückgab . Wer
fann nicht die Freude eines Schwerkriegsver¬
legten nachempfinden, eines blutjungen Men
schen, der beide Füße verlor , der in der Furcht
leben mußte , ständig an den Fahrstuhl gebun¬
den zu sein und nun durch die Kunst Meister
Ernst Poppens in Wittmund wieder

gehen kann . Wir konnten solchem Wunder "
feinen rechten Glauben schenken, wurden aber
bei einem Besuch in des Meisters Werkstatt
eines besseren belehrt und erfuhren , daß jener

Schwerverlette nicht nur wieder gehen , sondern
sogar Fußball spielen kann .

das Leistungsabzeichen Vorbildlicher Klein - verschiedenen Fußleiden und Verstümmelungen
betrieb zuerkannt wurde ? , bilden , wie sie sich auf andere Körperteile aus :

Obwohl Poppen nach der Inflation voll wirken und vor allem , wie sie durch den passen¬
tommen neu anfangen mußte , erarbei den Schuh behoben und möglichst unsichtbar ge¬
tete er sich bald alle notwendigen Zeit und Ar - macht werden . Darüber hinaus wird ihnen die
beit sparenden Maschinen . Durch sie wird er Teilnahme an Lehrgemeinschaften des Lei =
zu Höchstleistungen in der Zahl befähigt Reben Itungsertüchtigungsgewerkes der DAF . zur
all den anderen Arbeiten , die für seine einge - Pflicht gemacht , für die der Betrieb die Un¬
tragenen Kunden zu bewältigen waren , konnte fosten trägt . Eingeweiht in die wichtigsten
er beispielsweise im abgelaufenen Vierteljahr Grundbegriffe der Orthopädie werden weiter
nicht weniger als rund 50 Paar orthopädische durch den Meister alle die Berufsschule besuchen¬
Schuhe fertiggestellen . Auffallen muß jedem Be- den anderen Schuhmacherlehrlinge , die er wö¬
sucher der Werkstatt die dort herrschende Sau - chentlich einmal unterrichtet . Und auch damit
berkeit und Ordnung , die wesentlich zur schnel - ist seine Arbeit noch nicht erschöpft . Wo er ir¬
len Bewältigung der vielfältigen Aufgaben gend dazu die Möglichkeit hat , hilft er auch
Meister Poppens beiträgt . Seine Hilfskräfte denen , die sonst der Unterstützung bedürfen . Sosind zwei Lehrlinge , ein in . Umschulung befind - fonnte er beispielsweise erst vor wenigen Mo¬nicht weniger als rund 50 Paar orthopädische
licher Kriegsversehrter und ein von ihm unter - naten drei bei der Wehrmacht stehenden Schuh¬
richteter Kriegsgefangener . machergesellen helfen , die er sonntags auf die

Die Lehrlinge werden planmag mit allen Meisterprüfung vorbereitete .
Arbeiten vertraut gemacht . lernen , wie sich die A. J . Hinrichs .

, , Bereiterinnen , aufgesessen !"
Frauen im militärischen Reit - und Fahrdienst - Sie ersetzen Soldaten

Wer sich heute noch auf den Sattel
schwingen kann , für den ist das Reiten kein Pri¬
patvergnügen mehr , sondern eine Aufgabe , ein
schöner und schwerer Dienst . So sehen es auch
die jungen Bereiterinnen der Wehr =
macht , die nun seit über einem Jahr in den
Reit - und Fahrschulen Dienst tun , zahlreichen
Soldaten das Einreiten der Remonten abgenom¬
men haben und damit einen doppelt wichtigen
Kriegseinsatz leisten : Sie lösen Männer für die
Front ab und machen die jungen Pferde so
schnell wie möglich für den Frontdienst tauglich.

Mit Recht sah man die ersten uniformierten
Bereiterinnen mit tritischen Augen an . Sie
hatten zwar vor der Einstellung bewiesen, daß
sie etwas von Pferden verstanden , aber wür¬
den Frauenhände dazu ausreichen , ein gänz¬
lich ungezogenes " Tier zu bändigen , es
Sattel und Zügel , an Reiter und Wagen zu ge =
wöhnen ? Würden diese Mädchen mit einem
erfahrenen Soldaten konkurrieren können ? Die

achtzehn Jahre sind dasjungen Bereiterinnen
Mindestalter zeigten bald , wie ernst es ihnen

-

mit ihrer Aufgabe war .

an

Die

Früh um sechs Uhr beginnt der Körper und

Schuhmachermeister Poppen wurde aus in Nerven gleichermaßen beanspruchende Dienst in
nerer Berufung zum Fußarzt " . In erster der Reit - und Fahrschule in W. , die wir be¬
Linie gilt seine Hilfe den Kriegsversehrten . Bei luchten. Nach der neuesten Vorschrift ist die
der Anfertigung ihres Schuhmaterials geht er ausschließliche Reitzeit für die Bereiterinnen auf
mit unendlicher Sorgfalt und Liebe zum Wert vier Stunden begrenzt worden . Bei der Begei¬
an die Arbeit . Wer ihn einmal beim Zeich- sterung und dem Ehrgeiz , mit dem die Mädchen
nen , Berechnen oder der Anfertigung von Lei - u Pferde ſizen , glaubt man es, daß sie sonst

sten beschäftigt sah , der mußte die Empfindung ohne Rücksicht auf ihre Gesundheit den Sattel

haben , daß er sich völlig in die Lage jedes ein- brücken würden . Jede Bereiterin hat fünf Re¬
zelnen seiner Auftraggeber hineinzudenken ver- monten, die sie für den Felddienst ausbildet.
mag . Mit Schnikmesser und Holzraspel ent - und die jungen „ Herrinnen " wetteifern ,
stehen unter seinen Händen aus einem groben bestgepflegten, schönsten und zuverläſſigsten Tiere
Holzklop die Leisten für fünstliche Füße oder zu haben .

Fußteile . Ob es sich bei den Leiden seiner Im Mai sind die Dreijährigen aus den Re¬
Kunden um verstümmelte Füße oder Zehen , um montendepots in die Reit - und Fahrschule ge¬
Beinverkürzungen oder Teilamputationen han kommen . An Sattel - und Zaumzeug haben
delt immer weiß der Meister Rat . Ist es da sie sich schon gewöhnt . Aber es gibt doch immer
ein Wunder , wenn sein Kundenkreis bis weit noch unliebsame Ueberraschungen . Da buckfelt
über die Grenzen unserer Heimat hinaus an - Astrachan plözlich und will seine junge Reis
wuchs , daß ihn die Wehrmachtfürsorgestellen im - terin abwerfen ; das alte Freiheitsgefühl scheint
mer wieder mit schwierigen Aufgaben betrauen , wieder durchzubrechen , und nur ein festes In¬
daß bei ihm rund 1500 Kunden eingetragen die - Zügel -Gehen und ein eiserner Schenkeldruck
stehen und ihm von der Deutschen Arbeitsfront bringen das Tier zur Vernunft . Es ist keine

Die

Parlamentariervon

Michelsledt
HISTORISCH -HUMORISTISCHER ROMAN AUS JÜNGSTER
VERGANGENHEIT VON HELMUT LORENZ

58 ) Da stand Sperk mit Inge .
Frau Renate , Edith , Vera kamen auf den

Major zugelaufen :
So ein Unglück , Bater . . . so ein Unglück !"

Inmitten der Stadtväter stand der Bürger¬
meister und raufte sich das Haar :

„ Das haben Sie von Ihrer Uneinigkeit ,
meine Herren , das haben Sie nun davon !"

Wie von Sinnen rannte er hin und her ,

schüttelte Spert, den Major, jeden schüttelte er,
der ihm in den . Wurf kam . ,,Begreifen Sie
denn nicht? Verſtehen Sie denn nicht?! Die
Feuerversicherung ist nicht erneuert ! "

, ,Warum denn nicht ! Unverantwortlicher
Leichtsinn !"

, ,Nicht meine Schuld ! Es sollte die Neuwahl
abgewartet werden ! Niemand wußte , wie man

das Gebäude einschäzen sollte , niemand wollte
die Verantwortung übernehmen ! Und jetzt ,
jezt brennt alles nieder ! Ich wasche meine
Hände in Unschuld !"

Er war dem Weinen nahe .
Das Feuer griff immer weiter um sich . . .
Glutrot zersprangen die Fenster mit wider¬

lichem Knall . Es prasselten Ziegel und Glas¬
Splitter herab .

Dumpf krachte das Gebälk des Daches ein .
Stifammen schossen empor . . . hoffnungslos
das Ganze .

u die Feuerwehr in Bergfelde . . . zum
Kongreß . zum Fest !

Auch Ihre Schuld , meine Herren , auch Ihre
Schuld !" rief der Bürgermeister , was hätten
wir heute an Feuerwehrleuten hier ! Zweitau¬
send sind in Bergfelde ! Welche Blamage !"

Taghell war es im Parke . Auf der Mauer
saßen die Michelstedter und sahen das Gebild
aus Menschenhand bewundernd untergehen " .

Der Stadtväter und Stadtverordneten hatte
fich lähmender Schrecken bemächtigt . Sie jam¬

merten und gestikulierten . Aber handeln tat
teiner .

Der einzige , der ruhig bei dem allen blieb ,
war Robert Hartroth . Mit verschränkten Ar¬
men , an einen Baum gelehnt , betrachtete er ,
neben Schäfer Quast , das Bild der Zerstörung
Mochte alles verderben , vergehen , verlodern !
Den Michelstedtern geschah ganz recht ! Das
Schicksal hatte hier nicht blind zugeschlagen ; nur
folgerichtig vollendete es das Wert der Zerstö¬
rung , das diese kleinlichen , eigenbrötlerischen
Stadtparlamentarier schon lange begonnen hat
ten . Mitleid konnte man mit ihnen nicht ha =
ben . . . mochten sie einen Trümmerhausen
erben !

Da endlich trat als Leiter der Schornstein¬
feger Dornst auf und mit ihm Ludewig , der
Rathauswart .

Feuerwehr? . . . Is nich! . . . Arbeiten, selbst zu¬
, ,Was stehen Sie hier 'rum , meine Herren ? . .

nicht die schlechte Schornsteinführung bemängelt ?
fassen ! Immer ' rangewienert ! Hab ' ich jetzt

Jetzt haben Sie den Salat !" rief Dornst .
Ich lehne jede Verantwortung ab !" wim¬

merte das Stadtoberhaupt, die Dampfheizung
sollte erst von der neuen Versammlung beschlos¬
sen werden !"

,' rangewienert ! Nur feine falsche Scham !
Ran ! Ran !" mahnte Ludewig und reihte die
Stadtväter ein .

Eimer fuhr man auf einem Wagen heran ,
alte Feuereimer aus wasserdichter Leinewand ,
viele , viele , höchst unmoderne . Aber es war doch
wenigstens etwas . Man stand nicht mehr un¬
tätig herum , fonnte mit anfassen helfen . . . .
retten .

Leitern wurden herangeschleift . . . gegen die
Wände gestellt. Mutige Männer flommen hin¬
auf . . . Die Quelle spendete das Wasser. Gott
sei Dank , daß man die wenigstens hatte !

Durch der Hände lange Kette ,
Um die Wette

Fliegt der Eimer . . .

Fürwahr eine merkwürdige Kette , durch
welche die Eimer eilten , zum nicht geringen
Teil qus Michelstedter Parlamentariern ge¬
bildet .

Wenn der Kommunist oben auf der Leiter
,,Wasser !" brüllte , regten sich die Herren fieber¬
haft , der Sozialdemokrat neben dem Volkspar¬
teiler , dieser neben dem Demokraten und dem
Deutschnationalen ! Hier gab es teine , Partei ,
keinen Standesunterschied , hier gab es nur noch
helfende , durch die Not zusammengefaßte Men

Jungefährliche Sache , mit den oft ungebärdigen
Pferden fertig zu werden . Mut gehört dazu
und Besonnenheit , in feinem Augenblick
darf man die Nerven verlieren .

die große Nervenarbeit , die damit verbunden
, ,Nicht das Reiten selbst ermüdet so , sondern

ist" , erzählt uns die Führerin der jungen Be¬
reiferinnen , deren Mann als Kapitänleutnant
auf See geblieben ist. Darum wird Schlafen in
jeder freien Stunde und besonders nach Dienst:
starke Konzentration, die Tiere anzulernen und
schluß groß geschrieben . Es erfordert eine

zu erziehen , ihnen die Scheu abzugewöhnen und
sie mit dem menschlichen Willen vertraut zu
machen . Fast immer führen hier gutmütige Be¬
handlung , Zureden und Liebe zu . m
3ie 1.

, ,Lassen Sie das Pferd laufen , halten Sie
ich nicht am Zügel fest !" ruft der Gruppenchef
einer jungen Frau zu , die sich gerade einem
Probereiten unterzieht , um neu als Bereiterin
eingestellt zu werden ; denn die Zahl der Frauen
im militärischen Reit - und Fahrdienst soll sich
nach den guten Erfahrungen weiterhin er¬
höhen . Ihr Können genügt den Anforderungen
nicht . Ein junges Mädchen hat mehr Glück
und wird für eine vierwöchige Probezeit ange¬
nommen. Es muß eine gute Grundlage da fein ,
denn die Mädchen sollen ja nicht erst lernen ,
sondern sie sollen Lehrmeisterinnen der
Pferde sein .

Das schließt nicht aus , daß die Bereiterin¬
nen die Reitvorschrift kennenlernen , im theore¬
tischen Unterricht mit den Fragen der Remon¬
tenausbildung vertraut gemacht werden und im
Reifen , wie beim Verpassen des Geschirrs und
Einfahren ihre Kenntnisse erweitern müssen.
Die schönste Anerkennung für die jungen Be¬
reiterinnen sind wohl die Worte ihres Kom¬
mandeurs , daß sie ihm zu einer wertvollen
Stütze geworden sind , ohne die der Nachfrage
der Front nach neuen Pferden nicht nachzukom¬
men set . Die Front braucht laufend Pferde ,
nicht wie früher als Waffe , sondern als Bewe¬
gungsmittel für Melde - und Spähtruppreiter
usw . Je eher die Pferde einsakfähig sind
durchschnittlich zehn Monate dauert
stolzer kann die junge Bereiterin sein .

-
was

um so

schen , die gegen eine furchtbare Naturgewalt
zusammenstehen mußten . . . gegen das Schicksal ,
das da mit wachsenden Feuersäulen als ein un
heimliches , riesiges Fanal gen Himmel bleckte .

Es war belustigend , daß sich die Gegner beim
zureichen der Eimer gar nicht anschauten . Das
ging aber auf die Dauer nicht . Man mußte sich
schon in die Augen sehen , mußte schaffen , ein¬
trächtiglich schaffen. Die Eimer flogen gar
schnell , und Dornst und Ludewig kommandier¬
ten weiter von ihrer Leiter : Wasser , Wasser ,
Wasser !

Was wollten hiergegen Herr von Erlbach und
Herr Spert machen ? Konnten sie aus der Kette
heraus , aus dem helfenden Ring , aus der Schid¬
alsgemeinschaft ? Nein ! Aber , daß man aus¬

gerechnet nebeneinander stand !
Wie es sich gehörte , stellte man sich vor :

fet von sich,, , von Erlbach," erwiderte der Ma¬
Sperk " , sagte der Fabrikant und warf das Jat¬

for und entledigte sich des Kragens .
Zuerst hatte Spert seinen Eimer mit einer

Art offizieller Verbeugung überreicht , und der

Das Scharfschützen - Abzeichen

In Anerkennung des hohen Einsatzes des Ein¬
zelschützen mit Gewehr als Scharfschütze und

zur Würdigung der hierbei erzielten Erfolge
hat der Führer für das Heer und die Waffen - 44

das Scharfschützenabzeichen eingeführt . Das
Abzeichen ist ein Oval mit Adlerkopf und

Eichenlaub und wird auf dem rechten Unter¬
OKW . - Presse -Hoffmann .arm getragen .

Wellengeschaukel führte in den Tod .

otz . In Dörverden an der Weser spielten

mehrere Kinder in einem Boot und lösten denAnter , als ein Schlepper heranfuhr , um sich auf
den Wellen schaukeln zu lassen. Das Boot wurde
aber durch den Wellenschlag vom Ufer abgetrie

heraus und erreichten das Ufer. Ein Mädchen
ben . Mehrere Kinder sprangen aus dem Boot

aber wagte den Sprung zu spät , fiel in das
tiefe Wasser und ertrank .

Achtung !

1. Noch mehrMilch.
2. Noch mehrFett.
3. Noch mehrGemüse

Noch mehrKartoffeln.
5. Noch mehrBrot

Kartoffeln . - Grundpfeiler der Ernährung

Daher :von Front und Heimat .

Schnellste und restlose Ablieferung ,

richtige Behandlung , Lagerung und

Einteilung , sparsamster Verbrauch !

Das Letzte leisten !

Gott sei Dant , daß mein Kram auf der
Bahn rollt !" sagte Robert und sah zu Edith
hinüber , die am Arme der Mutter ins Feuer
starrte .

Das ganze obere Stockwerk ein Flammen¬
meer nur der truzige , wuchtige Turm stand
noch fast unberührt , grell von den Flammen
beleuchtet . . . ab und zu sprangen mit fnattern¬
dem Geräusch Schieferplatten ab. Aber auch
er war verloren . Schon geisterte verdächtiger
blauer Schein an dem alten Gebälk , und leichs
ter , weißer Qualm wallte aus den Dachriken .

Da ! . . . Was ist das ? ! . . Jezt noch eins

mal !
Entmenscht gellte eine Stimme :
„ Hilfe ! Hilfe !"

wenn
Tausend Hände weisen auf das Turmfen¬

ster da oben . . . und wahrhaftig

fezen tiefer dahinjagt, dann sieht man
der Sturm stärker weht , wenn er die Rauch¬

am

7910

Fenster das todbange Gesicht eines Menschen
Alles schweigt vor Entsezen .

Nur das Prasseln des Brandes , das Heulen A

Da ! Jezt wieder der Ruf aus höchster Not .
„ Hilfe ! Hilfe ! "

Major hatte ihn mit ähnlicher , steifer Berbeu- der Windsbraut hört man.
strengte , hatte man diese Förmlichkeit bald auf¬
gung angenommen . Da dies aber zu sehr ans

gegeben

nieder ; erschütternd tlang sein Jammern :
Der Bürgermeister ging die Kette auf und

,Arbeiten Sie , retten Sie , meine Herren !
Die Feuerversicherung ist nicht erneuert !"

Aber was half das bißchen Wasser gegen
diese Riesenbrunst !

Da stand sie nun , die neue teure Motorsprike ,
mitten im Part . Man hatte sie mit den Pfer¬
den des Stadtgutes herangeschafft . Aber kei¬
ner vermochte mit ihr umzugehen . Gie puffte ,
knallte, stant , stieß blaue Delwolken von sich,
aber arbeiten wollte sie nicht , und die ganze
dicke Saugleitung , die man bis zum Wonnafluß
hinter den Part gelegt hatte , war nuglos
die Fachleute fehlten , dazu die neuen Schlauch¬
wagen in Bergfelde .

, ,Hier am Schlosse ist nichts mehr zu retten !"

rief Dornst , die alten Schläuche an die Hy¬
dranten und die Nebengebäude sichern ! "

„ Wir müssen uns damit beruhigen , daß
feine Menschenleben vernichtet sind " , tröstete
der Oberpfarrer , „ auch die Habe der neuen
Mietleute ist noch gerettet worden !"

Auf dem Rasen lagen Betten , Decken ,
Schränke , Stühle , Tische und allerlei Hausrat
wirr durcheinander .

„ Das ist Johann ! " blikschnell fährt , es Ro
hert durch den Kopf , gesoffen hat der Kerl wies
der ! Jetzt ist er aufgewacht ! "

Robert läuft zum Hausportal , die Frei¬
treppe empor , unter einem tollen Regen von
Ziegeln , glühenden Holzspänen . Er hört , wie
eine Stimme seinen Namen ruft „Robert ,

Dann ist erRobert !" Ediths Stimme ist es .
verschwunden !

Man läßt alles stehen und liegen , denkt nicht

mehr an die Sicherung der Nebengebäude .
Zwei Menschenleben sind in Gefahr !

Edith stüßt sich schwer auf den Arm der vor

sie gefaltet . Ihre Lippen murmeln Gebete für
Entsetzen gelähmten Mutter . Die Hände hält

den Mann , der dort sein Leben einsekt ,
für Robert Hartroth . Ihre Augen hängen , an
dem kleinen Turmfenster da oben .

Alle starren hinauf
tropfen träge

bange Gefunden

Aber jekt ! Ein Jubelschrei aus allen Keh¬
len !

Oben am Turmfenster erscheint die Gestalt
Robert Hartroths . Mit wuchtigen Beilhieben
haut er die Fensterrahmen entzwei , schafft Luft .
Er winkt , legte die Hände an den Mund :

„ Ein Sprungtuch ! Ein Sprungtuch !"
( Fortsetzung folgt .)
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Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz zweiterKlasse wurden Unteroffizier Thees Janssen ,Wallinghausen , Matrosenobergefreiter SeiteWeber , Simonswolde Matrosengefreiter

Willi Weber , Simonswolde , Matrojenober¬
gefreiter Ernst Noormann , Moorweg , und
Soldat Berthold Santier , Esens , ausge
zeichnet .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Am 1. Oktober kann Witwe JohannaLehen in Wyme er ihren 91 . Geburtstag

begehen. Sie ist geistig noch sehr rege undnimmt am Geschehen dieser Zeit großen Anteil .
Mit ihrem Manne, der 1939 verstarb, konnte sie
Sie liest ihre OT3 . noch gut ohne Brille .
1932 die Goldene Hochzeit feiern. Von ihrer
jüngsten Tochter wird Oma Lehen liebevollbetreut .

Am 1. Oktober fann Frau Anna ' Janssen ,
wohnhaft auf der Insel Norderney , May¬
bachstraße 2 , ihren 90. Geburtstag begehen .

Witwe Kea Meeuw , geborene de Wall,
in Borkum vollendet am 1. Oktober in völliger förperlicher und geistiger Frische ihr
83. Lebensjahr. Aus ihrer Ehe mit dem imVorjahre verstorbenen Rudolf Hinderts Meeuw
entsprossen vier Kinder , die noch alle leben und
in Borkum wohnen. Oma Meeuw stammt ausOldersum .

Am 29. September fonnte Witwe Trientje
Fischer , geborene Kleen, die sich noch großer
Rüftigkeit erfreut , ihren 83. Geburtstag be¬
gehen Die Jubilarin , die jetzt in Norden ,
am Grenzweg 5, bei ihrem Sohn wohnt , war
über fünfzig Jahre in einem Haushalt an der
Bahnhofstraße tätig .

Am 29. September konnten die EheleuteTjard Kleen , die in Barge bur bei Nor¬den wohnen , das Fest der Goldenen Hochzeit
begehen .

Ostfriesische Tageszeitung

Nur durch hilfreiche Tat kann man sich bewähren

Sonnabend /Sonntag , 30 . September / 1 . Oktober

, ,Akute Luftgefahr "

Die in Folge 228 unserer Zeitung ange =
fündigte Neuregelung der Luftwarnsignale gilt
für unser Gebiet noch nicht . Es bleibt hier
bei der bisherigen Handhabung der Luftwar¬
nung .

Ortsfrauenschaftsleiterin Rathjen verläßt Aurich

Haben wir genug getan , um die Lage der Umquartierten zu verbessern ?
: : Sehr menschenfreundlich flingt die Rede - | Gehirn , solche Gedanken einfach abzuschalten ,

wendung gerade nicht , die man jetzt ab und an und nur ein eigenes Unglück könnte sie vielleichtin zertrümmerten Städten gebraucht , aber seien belehren . Darum : Der fehlt ' ne Bombe !"wir ehrlich , wirkt sie nicht manchmal in beson - Wenige Einzelfälle treten so fraß hervor .deren Fällen herzerfrischend ? Kein langes Ge- Aber seien wir alle mal ehrlich vor uns selbst .schimpfe , fein Geklage zeichnet so drastisch die Haben wir unseren Umquartierten gegenüberMeinung über das häßliche Verhalten eines nach bestem Gewissen alles getan , was zur Ver¬
stellung : „Dem fehlt ' ne Bombe !"
Unverständigen als die nüchterne kurze Fest - besserung ihrer Lage beiträgt ? Könnten wir otz . Die Ortsfrauenschaftsleiterin in Aurich ,

nicht noch vielleicht einen Schrank ausräumen Margot Rathjen , wurde durch Kreisfrauen¬

chen und ihre sie pflegende Tochter mit einem wir es auch nicht an der nötigen Freund Janssen verabschiedet. Parteigenossin Rath =
Da haben ein altes bettlägerisches Mütter - oder sonst ein Möbelstück entbehren ? Und lassen schaftsleiterin ühn und Ortsgruppenleiter

Schlage ihre Wohnung und fast alles verloren, lichkeit fehlen, deren diese schwer betroffe- jen verläßt Aurich wegen der Versehung ihres
nicht so sehr wie das, was sie im neuen Quar- Verlust noch viel mehr bedürfen als alle ande- sehen sie ungern scheiden , da während ihrer zwei¬

was sie bejaßen. Doch kränkt sie dieses Schicksal nen Volksgenossen nach allem Schrecken und Mannes nach Norden . Alle Kameradinnen

tier erwartet . Die Wirtin feift und zankt den ren ? Mehr denn je kommt es heute darauf an , einhalbjährigen Tätigkeit die Arbeit sehr vor¬lieben langen Tag. Spricht man mal laut, so seine Haltung zu beweisen. Da genügt es nicht, angetragen worden ist. Die Kreisfrauenschafts¬beschwert sie sich gleich, spricht man aus lauter daß man Getpenden gibt , und seien sie noch leiterin betonte dies ganz besonders und dankteAngst nur noch ganz leise , so sagt sie, es flänge so hoch, da genügt es auch nicht , daß man sei - Frau Rathjen für ihre stete Einsatzbereitschaftihr ständig wie ein Summen im Ohr und seinen Parteibeitrag bezahlt , sondern einzig und und Schaffensfreude . Die Zellen und Block¬
unerträglich . So quält sie ihre Zwangsgäste so- allein durch die praktische Tat aus ehr - frauenschaftsleiterinnen seien unter ihrer Füh¬
im Bett liegt und die Tochter schleunigst zur währen. Wer sich das recht überlegt, wird in zusammengewachsen, der viele Male Gelegenheit
lange , bis die arme Mutter nur noch weinend lichem , hilfsbereitem Herzen kann man sich be- rung zu einem vorbildlichen Kameradinnenkreis
NSV . rennt , um sobald als möglich ein neues dieser Hinsicht lieber zuviel tun , als zu wenig,Quartier zu erhalten. Gottseidant" sagt die damit der Umquartierte niemals auf die IdeeWirtin dann wahrscheinlich noch hinterher, kommt, zu denken: Der hat ja keine Ahnung ,

wie unsereins sich fühlt ." Zahllose Beispiele der
sehr häufig vorkommen, im Gegenteil, sie sind Gau Weser-Ems lassen erkennen, daß auf die

Man kann nicht behaupten , daß solche Fälle Hilfsbereitschaft aus Stadt und Land in unserem
erfreulicherweise nur ganz seltene Ausnahmen . sem Gebiete schon Vorbildliches geleistet istAber drängt sich einem da nicht unwillkürlich viele hunderte Stimmen von Amquartierten,
der Gedanke auf : Wie, wenn es umgekehrt die sich sehr wohl und zufrieden fühlen , bürgengekommen wäre ? Wenn diese böse und unver- dafür . Bei den Unverbesserlichen aber , denenständige Frau plöglich obdachlos auf der Straße anscheinend feder menschliche Taft und jedesstünde und Quartier suchen müßte ? Was würde Kameradschaftsgefühl fehlt , wird man nicht
ste da für Ansprüche stellen, und wie selbstver- darauf warten , daß eine Bombe trifft , sondern
ständlich würde sie es finden , bei anderen eine wird ihnen eines Tages die Polizei ins Haus
izen anscheinend eine Vorrichtung in ihrem wirkén !
Bleibe zu bekommen ! Aber Leute dieser Art be- schicken , und das soll manchmal auch Wunder

wenn die Leute fort sind .

Schüffmeister , Torf - und Brunnenmeister ?
Ehrenämter der Bürger , die es im alten Leer gab

Chronit berichtet Pastor Wessel Onken über sorgen ; er erhielt an Jahrmärkten von den
otz . In seiner handschriftlich nachgelassenen | Reinhaltung des Marktplatzes am Ufer zu

die Verhältnisse im alten Leer . So berichtet er Budenbesitzern ein geringes Standgeld . All¬in interessanter Weise von den zum Teil ehren- jährlich wurde dieser Posten verpachtet, wobei
,bürgerlichen Personen " , das höchste Gebot den Ausschlag gab ; die er¬von ihren Pflichten und Rechten . Da sind zu zielte Pachtsumme floß in die Ortskasse .nächst die Schüttmeister zu nennen , deren An¬zahl vier betrug , je zwei lutherische und resor¬

mierte ; sie wurden aus den Hausbesitzern oder
sonst Vermögenden genommen .

Ihre Diamantene Hochzeit feiern am 1. Of¬
tober die Eheleute Hinrich Hippen und Fray
Foelte , geborene Kruse , in Aurich , Straße der
SA . 102 . Das Jubelpaar erfreut sich noch
törperlicher und geistiger Frische. Sippen ist
am 13. Februar 1858 in Kirchdorf geboren,
seine Frau am 26. September 1864 in Schirum.In den langen Jahren ihres gemeinsamen Le- amtlich angestelltenbensweges haben beide Ehegatten in treuer
redlicher Arbeit Freude und Leid geteilt . ElfKinder (fieben Söhne und vier Töchter), 28Enkelkinder und elf Urenkelkinder können denEltern , Groß - und Urgroßeltern ihre Glückwünsche darbringen . Besonders bekannt in .
Aurich ist Opa Hippen dadurch , daß er lange
Jahre mit seinem Eselgespann kleine Umzüge
besorgte und Schweine zum Schlachthof oder zurBahu beförderte . Dem Schützenverein Aurich
diente Hippen Jahrzehnte als Scheibenanweiser.An herzlichen Glückwünschen für ihr ferneresWohlergehen wird es daher den beiden altenOstfriesen sicher nicht fehlen ,

Wenn der Gestellungsbefehl eintrifft
( Die Zeit zwischen dem Eingang des Ge¬

stellungsbefehls und dem Tage der Einrückung
ist meist fnapp . Mancherlei muß da noch ge =
ordnet werden : Eine Abmeldung hat zu erfol¬
gen beim Meldeamt , für Gewerbetreibende auch
beim Finanzamt dann bei der Lebensmittel¬
fartenstelle . Vollmachten wird der Einberufene
seiner Ehefrau geben . Mitteilung von der Ein¬
berufung ist zu machen der NSDAP . oder der
Gliederung , der der Einberufene angehört . Auch
die Krankenkasse ist zu verständigen . Dann
ruht die Beitragspflicht auf die Dauer des
Wehrdienstes unter Fortbestand der Familien¬
versicherung . Beiträge in der Angestellten - und
Invalidenversicherung brauchen nicht mehr ent¬
richtet werden . Die Zeit des Wehrdienstes wird
aber angerechnet . Die Sparbeiträge für Bau
sparverträge werden auf Antrag gestundet . Der
Lebensversicherung , bei der ein Vertrag vor
dem 1. September 1939 abgeschlossen wurde , ist
Kenntnis zu geben .

des Grafen Ulrich II . vom Jahre 1639 dahin be¬
Ihre Tätigkeit läßt sich nach der Verordnung

stimmen, daß sie die allgemeine Verwaltung
des Fleckens , insbesondere die Aufsicht über dasöffentliche Grundgebiet , über die Abgrenzungen ,die Straßen und Wege, die Brunnen, über den
Flachshandel auf den Märkter, überhaupt über
Handel und Verkauf in Händen hatten . Im Be¬
darfsfalle stehen ihnen die beiden ältesten Orts¬
diener , die auch die Leichenbitterdienste zu ver
jorgen hatten , zur Verfügung . Den Schütt¬
meistern zur Seite stand das Kollegium der,
Fünfzehn , das seinen Namen nach der Zahl der
Rotten oder Korporalschaften hatte . So oft
unter den Schüttmeistern Meinungsverschieden
heiten entstanden , wichtige Fragen an sie heran¬
traten , oder neue Ausgaben bewilligt werden
sollten , mußte das Kollegium zur Beratung und
Beschlußfassung mit herangezogen werden .
Weiter unterstützte die Schüttmeister ein Vleks¬
Advocat , der ihnen ,, in wichtigen Angelegen¬
heiten zu Diensten steht , Schriftstücke verfaßt und
andere zu Protokoll bringt "

Zum Schutz der Bürgerschaft waren
Torfmeister angewiesen , auf etwaige Un

Sie

redlichkeiten beim Torfein - und - verkauf acht zu
geben . Diese unterstanden einem Kommandeur ,
der von den Schiffern und Messern eine Ab¬
gabe erhielt . Der Marktmeister hatte für die

otz . Neermoor . Fünfzig Jahre als
otz. Verkehrslenkung im Nahverkehr . Bei in Neermoor fann am 1. Oktober sein fünfzig

Böttcher tätig . Böttchermeister Gerd Lay
der vom Reichsstatthalter

Bevollmächtigter für den Nahverkehr im undsiebzigjährige Meister
Staatsverwaltungjähriges Berufsjubiläum begehen. Der zwei¬

heutigen Anzeigenteil veröffentlichten Anord¬ arbeitet noch rustig
nung über die Lenkung des Einsatzes von Nutz¬

von früh bis spät .

kraftfahrzeugen im Nahverkehr handelt es sich Weener
um die inhaltlich gleiche Verordnung wie die am
18 . Mai 1944 erlassene . Die erneute Bekannt¬
machung ist lediglich aus rechtlichen Gesichts- stellen . Immer wieder kann man beobachten ,

otz . . Fahrräder nicht auf Bürgersteigen ab¬
punkten erforderlich geworden . Auf die nun - daß Fahrräder vor Geschäftshäusern auf denmehr bestehende unbedingte , Pflicht zur Bürgersteigen abgestellt sind oder sogar anFührung der Fahrtenbücher wird beson¬
ders hingewiesen . Diejenigen Halter con Nutz¬
kraftfahrzeugen , die noch nicht im Besitz eines
Fahrtenbuches sind , haben dieses umgehend bei
der sie betreuenden Fahrbereitschaft
Transportgemeinschaft zu beantragen .

Leer

oder

otz. Was ist bei der Obsternte zu beachten ?
Obwohl die jüngsten Stürme im Kreise Leer
vielfach das Obst abgerissen haben , ist doch im
allgemeinen die Ernte an Aepfeln und Birnen
befriedigend . Man gehe aber bei der Ernte
vorsichtig zu Werte und schone das Fruch t =
holz des Baumes . Der Fruchtstiel der Aepfel
und Birnen ist am Baume - verbunden mit dem
Fruchtkuchen des Fruchtholzes , der als verdick¬
tes Speichergewebe eine Quelle stetiger Frucht¬
barkei darstellt . Wird dieser Fruchtkuchen ,
also das Ansahholz am Stiel der Frucht mit ab¬
gerissen , ist das Organ des Fruchtholzes ver¬
Toren , welches immer wieder Fruchtknospen bil¬
det . Man kann daher bei der Ernte nicht vor
sichtig genug sein und man soll deshalb quch
erst dann die Früchte abpflücken , wenn sie völ¬
lig baumreif sind , damit sie sich gut vom Frucht¬
holz lösen . Das erkennt man am besten daran ,
daß die Früchte sich selbst färben und durch
eine leichte Drehung mit der Hand ohne Zerren
und Reißen abnehmen lassen .

Schaufensterscheiben angelehnt werden , obwohl
an den Seiteneingängen der Häuser genügend
Platz ist , wo die Fahrräder ungehindert stehen
können . Auf den schmalen Bürgersteigen bilden
die Fahrräder nicht nur ein großes Verkehrs¬
hindernis , sondern sie bedeuten auch in der
Dunkelheit eine große Gefahr für die Fußgän¬
ger . Die Polizei sieht sich daher veranlaßt , in
Zukunft während der Dunkelheit auf Bürger¬
steigen abgestellte Fahrräder in vorläufigen
Gewahrsam zu nehmen . Es ergeht daher an
alle Radfahrer die dringende Mahnung , hin¬
fort die Verkehrsvorschriften aufs strengste zu
beachten und dadurch mehr Rücksicht auf andere
Volksgenossen zu nehmen .

otz. Vorsicht mit der brennenden Pfeife . Ein
Radfahrer hatte seine Pfeife in die Hosentasche
gesteckt und nicht bemerkt , daß noch brennender
Tabak darin enthalten war . Während der
Fahrt wurde die Hose in Brand gesetzt und es
entstanden Löcher und Brandflecken an derselben .
Erst geraume Zeit später entdeckte der Radfah¬rer das Unglück . Natürlich war er sehr erzürnt
über den durch eigene Unvorsichtigkeit entstan¬
denen Schaden .

hatte , sich zu bewähren . Ihr Wirken für Aurichwürde nicht vergessen werden . - ParteigenossinHühn hatte die Freude, gleich zwei neue Orts¬frauenschaftsleiterinnen in ihr Amt einführen

übernimmt Parteigenossin Gerda Wollen¬
zu können. Die Ortsgruppe Aurich-Coldehörn

Parteigenossin Elisabeth Dieckelmann . In
beiden durfte die Kreisfrauenschaftsleiterinzwei
Mitarbeiterinnen begrüßen , die seit Jahren mit
der Arbeit der NS . -Frauenschaft vertraut sind.
Ortsgruppenleiter Janssen , der in Parteigenoss
in Rathjen eine gute Mitarbeiterin verliert ,
prach ebenfalls seinen Dank und seine Aner¬

fennung aus . Frau Rathien sei den Frauen
stets Vorbild gewesen und hätte sie zu groken .
Leistungen angespornt . Gerade diese bewegten
Zeiten erforderten eine vermehrte zusammen¬
arbeit . Daß dies , ,Aneinanderrücken " in Aurich
geklappt hat , fonnte der Hoheitsträger bestäti¬

Frau Rathjen wurde der Abschied von
der Stadt und ihren Mitarbeiterinnen schwer ,
sie brachte dies zum Ausdruck , als sie den emp

gab. Anschließend hieß Ortsgruppenleiter Janss
fangenen Dant an ihre Kameradinnen weiters

en die neu ernannten Leiterinnen willkommen
und dankte der Kreisfrauenschaftsleiterinfür
die getroffene Wahl . Ortsfrauenschaftsleiterin
Wollenhaupt versprach , auch im Namen von

zu wollen , damit die Arbeit weiter erfolgreich
Parteigenossin Dieckelmann , alles daransehen

sei. Für alle Kameradinnen versicherte die
langjährige Mitarbeiterin , Parteigenossin Ella
Meyer , treu zur Sache und zum Werk stehen zu

gen .

der eine den Vormitternachts -, der andere den
Von den beiden Nachtwächtern hatte

Nachmitternachtsdienst auszuüben; ihre Be¬
soldung erfolgte aus der Ortskasse . Ein anderer
Posten war der des AusklingeIns . Wenn

angekommen waren , wurde dieses durch den
neue Waren oder frische Fische auf dem Markt wollen .

Ausklingler bekannt gemacht ; die Versteigerung
fand an einem eigens zu diesem Zweck aufge =stellten Tische statt. Seine weitere Tätigkeit
bestand darin, alles anzufündigen , was mög¬
lichst rasch den Einwohnern mitgeteilt werdensollte .

Die Beurtschiffahrt nach Emden ,
durch die vom Amtsgericht 1668 bestätigte Beurt
schiffahrtsordnung geregelt, wurde derzeit von
war stets mit der Person verbunden und hörte
nur zwei Schiffern betrieben . Die Berechtigung

mit dem Ableben des Inhabers quf . Von den
beiden vom Amtsgericht angestellten Hafen¬
meistern oder Kaiaufsehern wohnte der eine auf
der Wörde , der andere auf dem Kamp . Ihre
Aufgabe erheischte die Instandhaltung der Kai¬
anlagen und die Berichterstattung über die aus¬
geführten Arbeiten . Endlich seien noch die
Brunnenmeister erwähnt . Von den vier
öffentlichen Brunnen trugen drei als Ver¬

Kaafsbrunnen , mit einer vollständigen Ver¬
zierung zierliche Türmchen , während einer , der

kleidung versehen war . Aufsicht über dieselben
führten die Brunnenmeister , deren Anstellung
von
hängig war .

der Genehmigung des Amtsgerichtes ab¬
Gerhard Willms .

der Oberrheider und in der Niederrheider Deich¬

den zugehörigen Gielachten . Die Deichgattboh =
acht , am 17 . Oktober in der Leda - Deichacht und

len sind für die Schau ordnungsmäßig einzu¬
sezen . Die Besitzer der Deichgatte haben zu der
Schau zu erscheinen oder einen Vertreter zu ent¬
senden . Die zuständigen Deich - und Sielrichter
haben an den Schauterminen teilzunehmen . In
den übrigen Deich - und Sielachten des Kreises

Deich- und Sielschau in diesem Jahre nicht statt .

findet aus kriegsbedingten Gründen die Herbst¬

Rundblick über Ostfriesland

otz . Aurich . Feuerwehrführer ges
ehrt . Gelegentlich einer Dienstversammlung

wurde ehrend der Verdienste des Kreisfeyers
wehrführers Friedrich Christ mann unddes
Christmann gedacht, die in diesen Tagen
Ortsführers der Auricher Feuerwehr Johann

auf eine fünfundzwanzigjährige aktive Zuges

hörigkeit zur Wehr zurückblicken können. Auch
dem Wachtmeister Borchardt wurde für

langjährige treue Dienste eine Ehrung zuteil .

tet .
otz . Wittmund . Vom Ertrinken gerets

Kreises fiel ein sechsjähriges Mädel ins Wasser ,
In einem kleinen Hafen ort unseres

in dem gerade ein Taucher arbeitete , der die
Kleine schnell wieder aufs Trockene bringen
fonnte .

spann . Als gestern mittag ein landwirtschafts
otz . Norden . Durchgehendes Ges

licher Arbeiter an seinem in der Straße der SA .

gingen die Pferde durch und rasten in einem
abgestellten Wagen das Heck aufsetzen wollte ,

wilden Galopp die Straße der SA . , die Wester¬
straße und die Alleestraße entlang . Der Arbei¬
ter , geistesgegenwärtig , sprang von hinten auf
den Wagen auf , arbeitete sich nach vorn und
schwang sich auf eines der Pferde , von dem aus
er dann vor der früheren Gastwirtschaft „, Sel
tenrüst " den Wagen zum Stehen brachte .

otz . Hagerwilde . Bliz als Brands

ursa che . Bei einem vorüberziehenden Ge¬
witter schlug ein Blizz in eine mit Getreide ges
füllte . Scheune und zündete . Ehe der Brand

aber größere Formen annahm , konnte er durch
sofortiges Eingreifen gelöscht werden , sc daß
kein Sachschaden entstand .

I ä u m . Otto Borchert , der als Seekapitän
otz . Norderney . Ein seltenes Jubi

und nautischer Oberinspektor weit über Nor¬
derney hinaus als Tonnenlegekapitän in allen
Schiffarhtstreifen wegen seiner Tüchtigkeit , Ums

Todessturz eines elfjährigen Jungen sicht und Pflichtreue beliebt und geschätzt ist ,
otz . Die nach den verschiedenen Terror - fann in diesen Tagen sein fünfzigjähris

angriffen auf die Stadt Emden geäußerte ges Berufsjubiläum im Staatsdienst begehen .
Warnung , Kinder nicht in zerstörten Häusern Kapitän Borchert wurde vor kurzem von einem
spielen zu lassen , muß auch jetzt wieder erhoben tragischen , nicht verschuldeten Unglücksfall auf
werden . Die Nichtbeachtung dieser Vorsicht hat See betroffen und so schwer verletzt , daß ihm
iezt ein Menschenlebent gekostet . Ein elfjähriger ein Bein amputiert werden mußte .
Junge aus der Brandenburger Straße ,
der an einem zerstörten Hause hochkletterte ,
griff in abbröckelndes Mauerwerf eines Gesimses
und stürzte aus Dachhöhe auf die Straße . Mit
mehreren Schädelbrüchen und anderen schweren
Verlegungen wurde er ins Krankenhaus ein¬
geliefert . wo er nach einigen Stunden starb

otz . Emden .
überall im Lande , so ist man jetzt auch auf vie¬

Kartoffelernte . , Wie

len Feldern unserer Polder bei der Kartof¬
felernte . Wer nur abkömmlich ist für diese Ar¬
beit , der sammelt nun die ausgerodeten Früchte
und füllt sie in die sich häufenden Säcke. Jeder
Bauer ist sich seiner Pflicht bewußt die er ge¬
rade mit dieser Ernte der schwer arbeitenden
Stadtbevölkerung gegenüber hat . Es kommtotz . Deich- und Sielschau . Die diesjährigen darauf an , so schnell und umfassend wie möglichHerbst -Deich - und Sielschauungen im Kreise die Speisekartoffeln abzuliefern ,Leer werden im Monat Oktober abgehalten , zahlreichen städtischen Verbrauchern die Mög¬und zwar am 2. Oktober in der Jümmer Deichlichkeit zu bieten , noch vor dem Einsetzen desacht , am 4. Oktober in der Moormerländer Frostes einen großen Teil der benötigten Kar¬Deichacht , am 13. Oktober im nördlichen Teil I toffeln einzufellern .

um

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Hitler - Jugend , Bann 381 .
Sonntag angesetzte Führerbesprechung der Einheitena

Die für

führer des Bannes Leer 381 fällt aus . Fähn =
lein 1/381 ; Leer am Dock . Heute 15 Uhr mit Sports
zeug auf dem Germania - Plaß . Uebergangsuniform .

Fähnlein 3/381 , Leer - Leda . Heute 9. 30 Uhr Jun¬
genschaft 8 Heim . Uebergangsuniform , 10 Uhr Fuß¬

Fähnlein 5/381 Loga .
ballmannschaften der Jungzüge. 15 Uhr Fähnlein
Heim, Uebergangsuniform .
Seute 15 Uhr Sportplatz in Uebergangsuniform .
Jugzug 1 Fußball, Jungzug 2 und 3 lustiger Heim
nachmittag Flugmodellbaugruppe 1/381 . Dienst
fällt heute aut Pimpfe 15 Uhr bei ihrem Fähn¬

reisdienststellen finden mit sofortiger Wirkung im
lein . NSKOB . Leer . Die Sprechstunden der

Parteibaus Leer . Dienstag und Freitag von 16 bis
Mädelgruppe 2/381 . Sonntag19. 30 1thr statt

9. 30 Uhr antret . Soweit vorhanden mit Sport
zeug . Serbitsportwettkampf . Führerinnen 9 Uhr .

Es wird verdunkelt von 19 bis 7 Uhr
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